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~ ------:~ ~ 5. Jahrgang · Heft s 

Gesamtüberblick 
GUTE ERNTEAUSSICHTEN FÜR 1953 

Noch den bis jetzt vorliegenden Meldunyen ist auch in 
diesem Jahr mit einer guten Getreideernte zu rechnen. 
Nur bei Ölfrüchten erwartet man einen weniger guten 
Ertr~g. An Frühgemüse, mit Ausnahme der grünen 
Pflückerbsen, wurde wesentlich mehr geerntet als im 
Vorjahr. Auch die späteren Gemüsearten zeigen einen 
guten Wochstumsstond. Im ganzen Land kann ferner 
eine gute Obsternte erwartet werden. 

ERSTMALIG WENIGER ALS 100 000 ARBEITSLOSE 

Am 31. Juli 1953 wurden in Schleswig-Holstein mit 
98 800 Personen zum ersten Mol seit Dezember 1948 

DEn PÜCKGANG DEn AIUHITSLOSIGKEITv 
1950 - 195~ 

Shmla; )rwrll$ am Endt du Monat~ 
Vnach lolllrn 11or Slot Abtt; du laodts.o•wtumtu 

weniger als 100 000 Arbeitslose gezählt. Gegenüber 
dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres ging die Arbeits­
losen zahl um36 200 oder ?.7 vH zurück. Als besonders 
erfreul1ch muss es angesehen werden, dass die Douor­
orbeitslosen I) an Zahl verhöltnismössig noch stärker 
abgenommen hoben (um 21 900 = 35 vH). Ende Juli 
1953 waren damit von 100 Arbeitnehmern 13 arbeits­
los, darunter 5 Dauerarbeitslose gegenüber 17 bzw. 
8 Ende Juli 1952. 

Die erste Augusthälfte d1eses Jahres, während der die 
Arbeitslosenzahl im gesamten Bundesgebiet unter 
1 Million sank, brachte auch für Schleswig-Holstcin 
einen weiteren Rückgang (auf 93 600); allerdings 
kommen damit in Schleswig-Holstein noch immer auf 
je 100 Arbeitnehmer doppelt so viel Arbeitslose wie 
im Bund (12 gegenüber 6). 

WEITERHIN ANSTEIGENDE BESCHÄFTIGUNG 
IN DER INDUSTRIE 

Die Industrie erwies sich auch im Juli als aufnehme· 
fähig für Arbeitskräfte und erreichte Ende des Monats 
mit insgesamt fast 128 000 Beschäftigten einen neuen 
Nochkriegshöchststond. 

HOCHKONJUNKTUR IN DER BAUWIRTSCHAFT 2> 

ln der Bauwirtschaft waren Ende Juli insgesamt fast 
33 000 Personen beschäftigt. Im gleichen Monat wur· 
den 6,2 Millionen Arbeitsstunden geleistet. Sowohl 
die Zahl der Beschäftigten als auch die der geleiste· 
ten Arbeitsstunden logen damit weit über den entspre· 
chenden Vorjahresergebnissen und wurden noch dem 
Kriege nur im September 1952 knapp erreicht. 

J) ühl!r f>2 Wochen unterstüt:r.te Allu-Empfänger. 

2) F'irmenkre1s der ßetriebe des Dau!tauptgewcrbes mit 20 
und mehr Beschäftigten. 

- '1:77-



WENIGER KONKURSE, 
MEHR VERGLEICHSVERFAHREN 

Im 2. Vierteljahr 1953 wurden 26 Konkurse weniger 
und 19 Vergleichsverfahren mehr als im vorhergehen· 
den Quartal gerichtlich erfasst. Die Gesamtzahl der 
lnsolvenzen ging leicht zurück. 

lnsolvenzen 
davon 

Zeitraum --.--
insgesamt Konkurse 

Vergleichs-
verfahren 

J. Vtj.1953 83 75 8 

11. Vtj.1953 76 49 27 

Die Zahl der Anträge auf Erlass eines Zahlungsbe­
fehls blieb im 2. Vierteljahr 1953 mit durchschnittlich 
11 700 im Monat gegenüber dem 1. Ouartal unverän­
dert. 

ERKRANKUNGEN AN KINDERLÄHMUNG 

ln den ersten sieben Monaten dieses Jahres wurden 
insgesamt 95 Neuerkrankungen an Kinderlähmung 
gegenüber 20 in der gleichen Zeit des Vorjahres ge­
meldet. Am häufigsten traten Neuinfektionen in den 
Kreisen Südtondem (21), Eckernförde (19) und Rends­
burg (17) auf. 

D 1494 

KRIMINALITÄT 
WIEDER AUF NORMALEM NIVEAU 

Mit insgesamt knapp 19 000 wurden 1952 nur noch 
rund halb so viel Personen von deutschen Gerichten 
verurteilt wie 1948. Der Anteil der Frauen an den 
Verurteilten insgesamt ging in der gleichen Zeit von 
28 vH auf 17 vH zurück. Die Kriminalitätziffer (Zahl 
der Verurteilten auf 100 000 der strafmündigen Bevöl· 
kerung) sank von knapp 1 700 auf 1 000. 

Die Kriminalität in Schleswig-Holstein 1948·1952 

Verbrechen und Vergehen 
gegen Reichs- und Bundesgesetze 

Jahr --
Verurteilte Personen 

JC 100 000 
der s trafmündigen Bevölkerung 

Jahres-,l) 1925·321) 1 11:9 

1948 1 686 

1949 1 312 

1950 767 

1951 977 

1952 995 

1) Durchschnitt für das ehC'malige Deutsche lteich. 

BESCHÄFTIGTE IN DER BAUWIRTSCHAFT
1
) 

-1950·100-

1) Betmbt des lleultauplgtwtrbn dlf Jfwtil$ 1m 31. Juli 20 und mthr Bttthiffigtt halltn . (ohllt Blentbt"!"'frbf) '2) 'ltlrlluligH Ergebnts 6o. 
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Oie Entwicklung der Kriminalität von 1948~1952 .. 
I. Uie Krirninalitlit der strafmündigen !Jevölkerung. 2. llie Kriminalität der Erwachsenen. 

3. Die Kriminalitllt der Jungcrwachsenen. 1. Die Xriminalitllt der Jugendlichen. 5. Methodisches 

l. Die [{riminalität 
der strafmiindigen Bevölkerung 1 > 

Im J nhrc l9·l8 wurden in Schleswi~ot-llolstdn gut 39 700 
Personen von den d<>ut!when Gerichten wegen Verbrechen, 
\'ergehen oder Übertretun~n .thgeurteilt2>. Diese Zahl ging 
bits 1950 um mehr als die H!ilftc auf rund 19 600 zurück un<l 
stiee; dann bis 1952 wieder auf 22 300, rl.h. um rund l:i vll 
an. Ahnlieh entwickelte sich ilic Zahl der Verurteilten, d.h. 
dr•r r~ällc, in denen auf eine Strafe erkannt wurde. Sie war 
1950 um 57 vll gNinger als 19·~8. lag 1952 aber wieder um 
23 v H höher als 1950. 

Tab. 1 

Die rechtskräftig abgeurteilten Personen 1918- 1952 

Abgeurtdlte darunter 
~ -

Jahr 
Verurteilte r-- T 

? ~~-ansgesamt dwunter . d!lnlnlf!l' r- __, Insgesamt 
weiblich we<hlich 

1948 39 731 II 237 35 102 9 978 
1949 SB 508 8 236 • 28 411 7 001 
19SO 19 560 3 971 15 234 3 0:!0 
1951 21 866 I 086 l!J 691 3 474 
1952 22 28-1 3 852 18 767 3 226 

ln dem nach 19'8 ('insctzcnrfcn fiückgang der Zahl der 
rechtskräftig Vemrteilten spiegelt sich rlie auf allen L!'­
hensgehieten beginnende Normalisierung wirl1•r. Die auffal­
lend niedrige Zahl im Jahre 1950 ist ~um grosscn Teil 
durch die am 31.12.1949 erlassene Amnestie zu erklären. 
Dies wird auch dadurch l.oestätigt, das:; 1950 bei 13 vJI aller 
rechtskräftig Abgeurteilten das Verfahren eingestellt wurde, 
wUhrend dieser ,\nteil in den übri~n J ohren nur 2 - 5 ,.Ji 
betrug. Bei den Amnestierungen handelt es sich um Delikte, 
die entweder 1wf die verworrenen Verhältnisse der 1\ar.h­
kriegsjuhrc zurückzuführen sind oder wegen GeringlüRigkcit 
nur mit einer niedrigen Strafe geahndet worden wuren. 
D 1481 

in vH 
118 

fl 

10 

10 

60 

SD 

JO 

H 

ID 

DIE llECHTSKilAFTIG ABGEUJlTEILTEN 
NACH DEli ART DEli RICHTERLICHEN ENTSCfHIDUNG 

IN DEN JAHREN 1948-52 

f.nlflllu"'l du ~<ritl!rtlll 
• lfnti>Qt lnh<N;4unom 

5P71JD _ )_ "5nD. 

11'41' 

19 60t 71900 22m 

Abll1 

l) b~schrllnkt dehktsfllhige Jugendhebe und voll de1ilr.ts!llhige 
~:rw..-hs~ne. 

2) also einachlieul<ch der Fllle, in denen auf Fr<'ispruch oder 
F.inat~lh<n« des y,.rfah,.,ns erk1111nt wurde. 

Jlinsichtlich des Verhältni:sses der beiden Geschlechu:r 
zeigt sich für di,. Zeit von 1948 bis 1952 eine starke Abnah­
me des 1\n teils der Frauen und eine ent:~prcchende Zunahme 
bei den ~1llnnern. Von je 100 <lt:r Verurteilten waren: 

Männer Frauen 

1948 72 28 
1949 75 25 
1950 80 20 
1951 81 19 
1952 83 17 

Trotz einer vorübergehenden Zunahme df'r absoluten Zahl 
der Verurteilungen bei den Frauen ist ihr Anteil an der 
Gesnmtzahl rfer Veruneilten stündig zurückgegangen. 

0·- Abb 2 

DIE IHCHTSI<QAFTIG VERUJlTEilTEN 
MÄN~Eil UNO FllAUEN 

l•d. Pt~Ut:m 
~ 

JO 

!S 

20 

15 

1?48-1952 
T -

1 

19~2 

'.lohne Vtrbrrchtn und Vt<9thtn gtgtn Gut!zt dtr &u•lzwngsmachl 
und gegrn landuguetu 1/. 

~I!< Mass für die Grösse der Kriminalitit in der Bevölkerung 
werden sogenannte Kriminalitätsziffern errechn~t (Zahl der 
Verurteilten auf 100 000 der strafmündigen Bevölkerung). 

Gegenüber dem Jal1re 1950, in dem die KrirninalitatsziHer 
774 hetrug, ergiht :sich für 19'il ein Anstieg um 27 vll, 
wllhrend die Zunahme im Jahre 1952 gegenüber 1951 nur 
noch 2 vH beträgt. Der Stand im Jahre 1952 liegt damit um 
gut ein Viertel über dem des Jahres 1950. 

Oie weit überwiegende ~1ehr~:ahl aller Verbrechen und \'er­
gehen besteht in Verletzungen der Paragraphen des Straf­
gesetzhueb<'s, Dann folgen die Verbrechen und Vergehen 
gegen andere Bundesgesetze. Auf Verbrechen und Vergehen 
g•~gen Landesgesetze, Gesetze der Oesatzungsmnr.ht und 
auf lihenretungen cntfielen in den Jahren von 1950 bis 1952 
nur I vll und wcni~~:er. In der folg1•nrlen Ü hersieht sind die 
Kriminalitätsziffern nur für Verbrechen und Vergehen ~~;egen 
dns Strafgesetzbuch, andere Rundesgesetze und für die bei­
den Gruppen zusammen aufgeführt. 

Die ZiHl•m iur 1934 - für die weiter zurück.lir.genden Jahre 
gibt es kcine Unterlagen - haben als Verglcichi!'Tiass!'ltab 
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Tab. 2 

Die Knminalitlit in Schleswig-Holstcin 1948-1952 

V crbret'heo uod Vergehen ~:egeD 

Jahr das Straf-
1mdere Re>chs· bzw. 

guctzbuch 
Reichs-b zw. Buode,.ll:eselze 

Bundesgesetze zus•mmen 
-

Veruruihe Personen 
Je 100 000 der strafmnod>gen ßevlllkerune 

Jahres D 1) 
}Q25- 32 860 I 329 1 189 

19~82) 1 224 462 

I 
1 686 

19492) I Oll 301 I 312 

1950 625 142 I 767 

1951 764 213 917 

1952 753 242 995 

1) JahresdurchschoJU !llr das ehemalige Deutsche Reich. 
2) \'ergle•chc auch •sonderd1enst des Statistaschen Landf"e-

amtu Schleswig-Holstem •. Reihe Jusllz, Arb.-Nr. 3·50-0. 

keinen grossen Wert, da dte Verurteilungen durch Sonderge­
richte wie den Volksgerichtshof und Sondermassnnhrnen wie 
die Verbringung in Konzentrationslager usw. nicht dnrin 
enthalten sind. Erbeblich mehr Aussagewert hat ein Ver­
gleich mit den li:riminalititsziHern, die als llurchschnitt der 
Jnhrc von 1925 bis 1932 für das ehemnlige Deutsche Aeich 
errechnet worden sind (siehe Tabelle 2). Verglichen mit 
den entsprechenden \\erten fiir Schleswig-Holstl'in in den 

J nhrt>n von 1948 bis 1949 ergibt sich, dass die Kriminahtlit 
in diesen Jahren um 42 bzw. 10 vH über dem Reichsdurch­
schnitt von 1925/32 lag. Von 1950 bis 1952 blieb stc Jedoch 
wcs•mtlich darunter. 

An den Ziffern der \'erbrechen und Vergehen gegen die 
Reichs- bzv.. Bundesgesetze Ulsst sich deutlich der Rück­
gong der Kriminalität seit 1948 ablesen. Im Jahre 1949 
war dnnneh die Kriminalität um 22 \II und im Jnhrc 1950 
um 55 vll gegenüber 1948 zurückgegangen und der Stand 
des Jahres 1952 lag um 41 vll unter dem des Jahres 19~8. 

2. Die 1\riminalität der Erwachsenen 

Zu der Gruppe der Erwachsenen gehören olle Persoben im 
Alter von 18 Jahren und darüber. 

Die Kriminalstatistik unterscheidet eine grosse Zahl von 
strafbaren Tntbestandsgruppen. Die Tatsache, dass sich 
die Kriminalitätsziffern in einem bestimmten Zeitraum 
verändern, besagt noch nichts darüber, ob sich nuch inner­
halb dieser Tatbestandsgruppen Verschiebungen ergeben 
hoben. Um solche Veränderungen oder E.ntwtcklungstenden­
zen aufzeigen zu können, ist es erforderlich, solche Grup­
pen zu 'erfolgen, die im Laufe der Zen möglich,:;t keine 
\ cründcrungen in ihrem Inhalt und in ihrer Bewertung durch 
die Gesetzgebung erfahren haben. 

Tab.3 Die verurteilten Erwachsenen nach Geschler.ht und Tathestand,:;gruppcn 1948- 1952 

Verurteilte f-
durunu·r wegen Verbrechen und Verg,.hen gegen 

Erwachsene Oes>t z/Vermllgen Leben/Kl!rpcr r Stttl ichk '"' 

Jahr I auf 100 000 dlll'unter der straf-
Inssesamt r ~ insgesamt 

weibli h mnndJgen . 1: 
<: 1nevlllkerung 

1948 33 484 I 9 713 17 128 
1949 26 851 6 737 12 298 
1950 14 102 2 843 786 6 701 
1951 17 452 3 3ll 1 013 7 980 

1952 17 520 I 3 043 1 035 7 690 

1) nur Revlllkerun& ab 18 1 ahre. 

Aus diesem Grunde und wegen ihrer relativ grossen Bedeu• 
tung in den einzelnen Jahren von 194ß his 1952 werden im 
(olgcndcn •lie we~cn Verbrechen und Vergehen gegen Uesitz 
und \"ermög~n, gegen das Lehen und den Körper und gegen 
die Sittli••hlteit verurteilten Erwachsenen hehan<lclt. 

Oie Redeutung der drei ausgewrililten Totbestandsgruppen 
ergibt sich auch au,. den folgenden Zahlen: 

Von je 100 Verurteilungen entfielen auf Verbrechen und 

daruntf"r darunter durunter 
ina&esamt 1 wagesamt -

we•bhch wetbllch weiblich 

4 731 1 459 536 173 24 
3 347 l 876 718 365 24 
1 653 1 707 394 439 23 
l 672 1 913 453 411 26 
l 473 2 059 424 429 33 

Vergehen gegen: 

Desitz/Vermögen Leben/Körper Si llli chk eit 

194R 51 l 0,5 
19·~9 46 7 1,4 
1950 48 12 3,1 
1951 46 11 2,4 
1952 44 12 2,4 

Tab.4 Anteil der Mnuner und Frauen nn den verurteilten Erwachsenen nach Tatbestandsgruppen 1948 - 1952 

Von )e 100 aller f-
von JC 100 der wecen Verbrechen und \"ergehen cceen 

verurtedteo F.1wachs~oen Besilz/Vermllgcn r Leben I Kllrper I Smlich1 eu 
-

Jahr waren -verurteilten Erwachsenen waren 
r-

T 
-

Mann er Frauen Mlnn"r Frau"n Mlnn<!r I'' rauen Mlono:r Frauen 

1948 71 29 72 28 63 37 86 14 
1949 75 25 73 27 62 3& 93 7 
1950 80 I 20 75 25 77 23 95 5 
1951 81 19 79 21 76 24 94 6 
1952 83 I 17 BI 19 79 21 92 8 
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In den Jahren von 1948 bis 1952 h1hen sich dit• Anteile 
dieser drei Tolbestnndsgruppen an den ~es:nmten Verurtei­
lungen erbeblich verändert. Die \"erbred1en und Vergehen 
gegen Besitz und Vermögen sind um rund ein Siebentel 
zurückgegangen, während die Verbrechen und Vcrgehl'n 
gegen dns Leben und den Körper sich mehr als verdr('ifacht 
und die gegen dit• Sittlichkeit sich fast verfünffacht haben. 

Ocr ,\nteil Jer beiden Geschlechter an den verurteilten 
Erwachsenen hat sich in der Zeit von 19·~8 bis 1952 eben­
falls wesrotlieh verändert. 

Bei den insgesamt verurteilten ErwachsE>nen sowie in allen 
drei Tatbestandsgruppen hat der Prozentsatz nn \li\nnern 
zugenommen und der nn Ftauen aLAenomm<"n. Resondt•rs 
stark ist die Abnahme des Frauenanteils hei den Verbrechen 
und \"ergehen gegen das Leben und den Körper sowie gegen 
dit• Sittlichkeit. Von allen verurteilten "eiblicbt•n ~:rwnch­
senen wurden jt•doch im Jahre 1948 6 vll, 1m Jahre 1!>52 
dagegen 14 vH wegen Verbrechen und Vergehen gegen das 
Leben und den Körpcr \'enmeilt. 

lnncrbalh der drei Tatbestandsgruppen lassen sich ehenfalls 
Verschiebungen erkennen. So wurden z.IJ. von Je 100 der 
wegen Verbrechen und \'ergehen gegen Besitz und Vermögen 
verurteilten l•:rwo< hsenen ,·erurtcih wegen: 

einfachen schweren 
Diebstahls Diebstahls Unter-

Betrug auch im auch im SC'hlagung 
ßückfall Rückfall 

1948 68 II 7 3 
1949 5B 13 8 7 
1950 55 12 ß 13 
1951 53 9 II ll 
1952 433) iS) 11 19 

Im Jahre 19~fl waren von 11len Verurteilten dieser Tatbe­
standsgruppe fast vier Fünftel \\cgen einfach!'n und schwe­
ren Dieb tahls einschliesslich Rüddalldiebstnhl verurteilt 
worden, )052 dagegen entfielen auf diese Delikte nur noch 
die Hälfte der Verurteilungen. 

Dem Rückgang bei den Diebstählen steht ein sehr starkes 
Anwachsen der l'ntcrschla~ngs- und ßetrugs!lille gegen­
ü be.r. \'on allen Verurteilungen in dieser Tatbestandsgruppe 
entfielen auf diese Leiden Oelikte im Jahre 1952 fost ein 
Drittel der Verurteilten gegenüber nur einem Zehntel im 
Jahre 19~8. 

Bei den \'crbrechrn und Vergehen gegen <las Leben und den 
Körper ist dic Zunahme des Anteils der Verurteilungen we­
gen fahrlässiger Körperverlctzunf!; besonrlers aufflllhg. Er 
stieg von 194!1 bis 19:.2 nur mehr als das. Dreifache. 

Diese Entwicklung hl\ngt weitgehend mit der starken Zunah­
me der Verlcehrsunfillle in den letzten Jahren zusnrnmt•n. Die 
Verurteilungen wegen leichter und gefährlicher Körperver­
letzung sind dagegen in der gleichen Zeit laufend zurück­
gegangen. Nach einer vorübergehenden Zunahme der Zahl 
der Ahtreibungcn im Jahre 1949 wurden 1952 wegen dieses 
Deliktes nur noch rund halb so viel Vcrurteilungcn ausge­
sprochen wie Im Jahre 19$8. Von je 100 der wegen Abtrei­
bung verurteiltf'n Erwachsenen waren im J nbre 1918: 91, im 
Jahre 1951: 79 und im Jahre 1952: 82 rrauen. 

Von je 100 tler wegen \'erbrechen und Vcr~ehen gegen dns 
Leben und den Körper verurteilten F.rwachseuen wurden 

3) eu&sr!rdem 476 \ f'rurtulungen wegen einfachen und schw~ren 
HOckfalldiehstahiA, die im Jahre 1952 zuummen ~rfasst wurden 
und duher bei d"r ßerechnung der Ante1le nicht btrOckaichllgt 
werden konnten. 

verurteilt "egen: 

leichter 
I 

geiohrlieh er I fahrlässiger 
Ahtrei-

bung 
Körper- Körper- Körper-

verletzung Verletzung verletzung 

1948" 29 33 15 18 
1949 36 22 13 2l 
1950 20 22 13 41 
1!>51 20 17 10 49 
1952 15 16 II 55 

Bei den Vf'r!Jn,chen und Vergehen gcgcn die Sillhehltell 
machen die Verurteilungen wegen Unzucht mit Kindem fast 
die lliilftl' aller Flille aus. Von je 100 der wegen Sittlich­
kPitsvcrLrechen und -vergehen verurteilten fo.rwachsenen 
wurden verurteilt wegen: 

einfacher und 
Erregung öffcntl. 

lJnzucht schwerer Unzucht 
Ärgernisses und 

mit 

I 
zwischen 

Verbreitung 
K ndern Männem 

unzüchtiger 
Schnften 

1948 35 13 20 
1949 l5 20 10 
1950 l6 17 12 
1951 46 11 13 
1952 46 I~ Ii 

Bei d1•n Vf'rurtcilungen Wf'gen Unzucht zwischen \llinncm 
zeigt sieh 'on 1948 bis 1949 eine stlrkere Zunahme, 1950/ 
51 nimmt der Anteil dieseoo; Delikts wietler ab untl liegt im 
Jahre I 952 nur etwas ühcr d('rn Stand des Jahres I Q.~a. Oie 
Zahl der Verurteilungen wegen Erregung öffentlichen Ärger­
nisses und Verbreitung unzüchtig•·r Schriften hat in der 
glekhen Zell ;runächst ab- und dann wieder lnngsnm zuge­
nommen. 19;)2 beträgt der Anteil dicses Dell);tes etwa zwei 
Oriuel des Standes von 1948. 

Toh.s 
Die verurteilten Erwachsenen noch dem Alter seit 1949 

1949 

1951 

l<J52 

Mitllf'res Alter der wegrn 
Mittleres Alter Vrrbrechcn und V<'rgehen gr.gen 

aller verurtetlten 1-n 1 1 b 1 I rllllZ . e en S I hk 
Erwaeh,.cnen \"ermll«en 1\l!rper 111 IC ~I 

J. - -

35 
35 
36 

Verurteilten 

Jahre 

33 3·1 
32 3i 

33 I 34 

4() 

12 
42 

II FUr d1e I abre 1948 und 1950 lieg I eine Gllnderung dt"r Erwoc:h­
srnen na~h dem Alter nicht vor. 

Tabelle 'i zeigt, rlnss das mittlere1) Alter der Verurteilten 
sowohl bei ollen Erwachsenen als aurh in den einzelnen 
Tatbestandsgruppen sich 111 Jcr Zell von 1949 bis 1952 
nicht wesentlich \erlndcrt hat. ~ur bei den wC"gen Sittlich­
keitsdelikte Verurteilten hat sich das miulere Alter \'on 
1949 bis 1952 in stärhrem Masse erhöht. Hier liegen die 
!\Ii ttclwertc auch erheblich über denen der beiden anderen 
Tntbt•stnndsgruppcn bzw. übE>.r d••n Mittelwerten bei allen 
vt•rurteilten Erwachl"encn. Erwähnt sei nn du~serStelle noch, 
dass das mittlere Alter bei dem Delikt der Unzucht rn!l 
Kintlt•rn erheblich über den Mittelwerten dt•r Gn1pp<' der 
SittliC"hkl'itsdelikte liegt. Die wE>gen Unzucht mit Kindem 

I) n1n11er ~1111elwer1 wurde als feinberechnet"r Zentr olwert <'rrech­
nct. V~rgle•<'he dazu: G. \lo e k e n rot h. Methodrnlehre d~r Sla· 
llslik. (:l!tllngen 1949, Seite 65 Cf. 
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verurteilten Erwachr;enen hatten ein mittleres Alter von 44 im Jahre 19-~9 und 4i in den Jahren 1951 und 1952. 

Tab.6 Die verurteilten Frwachsenen nach den vcrhllngten Strafen und dem Alt .. r 1949- 1952 

Von den verurteilten F'..rwar.hsenen 

erhi~hen wnren z. Zt. der Tat 

I 
r T" 

I r -
Jahr Zuchthauutrafen Gdl.ncniastrafen 

18 25 40 
llaft- oder Nto!:>en-1) bts unter 60 und 

1 danJnter • Geldstrafe darOber 
darunter strafen 

1 I tna1eaamt - ~ insceaamt ~~§j 
25 ~0 60 I 

l\'tihlich 1- J. -
J ahrc rth 

19$9 229 32 9 848 2 293 I 16 774 1 390 l 
17 5.10f) I B 046 I 235 

1950 167 19 

I 
4 747 949 9 188 105 

1951 102 11 5 289 938 12 061 390 ·l ~02 6 300 5 818 832 
1952 176 15 5 378 872 i I I 966 i 440 4 368 I 

6 187 I 6 140 825 

H Verlust der barcerliehen Ebrenrechtr, Zull.eslgltett von Poliuiaufsicht und Geldstrafe neben etnl'r Fretbellsatrafe. 
a) F.inachlieaslich der 18 bis unter 25 jl.brlgen: au1111erdem 60 Verurtetlte ohne Ahersangabe. 

t\us der Übersicht 6 ergibt sich, dass in der Zeit von 1949 
bis 1952 dit• weitaus überwiegende Mehrzahl aller Delikte 
durch llaft- oder Geldstrafen geahndet wurde. Dabei handelt 
es sich zum weit überwiegenden Teil um Geldstrafen: die 
Haftstrafen sind anteilmiissis praktisch bedeutungslos. ln 

den Jahren 1951 und 1952 entfielen auf Haft- oder Geld­
strafen mehr als zwei Drittel aller F'l\Jic, wrilircnd nur knapp 
ein Drittel aller Verurteilten Gefdngnisstrnfen erhielten. Oie 
Zuchthausstrafen mit I vH aller Verurteilungen trnten ·dage-­
gen weit zurück. 

Tab, 7 Anteil der Strafarten an den \'crurtctlungen von Erwachsenen 1949- 1952 

Jahr 

1949 

1950 

1951 
1952 

. _, 

.... 

, . 
.... 
.... 

Von je 100 alla: 
Von jl' 100 wecen VPrbrechen und Vergehen gegM 

l Leben/Karper -I - -
verurteihed Erwachaen«-n Oesilz/ Vermllgen Siltlichhtt 

erhielten ein" 
verun,.ihen !erwachsenen erhielten etne 

Zucltt-l Gefl.n&·lllaft- oder 
hau.- nt.. Geld-

Zucht-IGefl.nc·lllaft-odf!rl Zucht-IGefll~llaft-oder I Zucht- I Gefllng- l lloft-oder 
haus- nia- , Gel.!- houa- ni11- Geld- haus- nie- Geld-

I 

Strafe 

1 37 62 1 48 51 0 23 76 8 87 5 
I 34 65 2 50 49 I 20 79 8 87 5 
l 30 69 1 48 52 I 19 61 6 68 b 

1 31 68 1 48 51 1 20 80 8 63 9 

.... 
DIE RECHTSKIIAFTiu VEIIUIITEILTEN 

Ähnlich ist es auch in den einzelnen Tatbcstandsgruppen . 
ßci den Verbrechen und Vergehen gegen Lehen und Körper 
fällt der verhältnismä<>sig hohe Anteil der Frauen an den 
verblingten Gelangnisstrafen auf. Von je 100 der in dieser 
Gruppe zu Gefßnp;nis verurteilten l•d-wnchscnen waren: 

NACH TATBESTANDS&QUPPEN 
1948- 19)2 

Mlinner Frauen 

1949 45 55 
1950 61 39 
1951 60 40 
1952 65 35 

Oei den Verbrechen und Vergehen gegen die Sittlichkeil ist 
ein - gegenüber den anderen heid~n Gruppen - hober Anteil 
der zu Zuchthaus verurteilten Persont·n festzustellen. Es 
ist anzunehmen, dass dies auf besonders s chwere FUlle und 
Sittlichkeitsdelikte 1m Rückfall zurückzuführen ist. So 
v. arcn zum Beispiel von allen in dieser Tatbestandsgruppe 
verurteilten Erwachsenen im Jahre 1952 42 vll vorbestraft 
und von diesen wiederum 23 vlf mehr als viermal5). Vier 
Fünfte•! und mehr der wegen Silllichkeitsdclik:te verurteilten 
F.rwachsenr.n wurden mit Gefängnis bc:,;traft, wührcnd die 
llaft· oder Geldstrafen hier von untergeordneter Bedeutung 
sind. 

5) Da steh aus der KriminalstauaLik ntcht entnrhmttn llut, wegen 
welchen Deltlctes schon einmal eine Oeetrafung erfolgt ist, muss 
ea eich hier nicht immer um Sittliclokell~verbrec:hen und •verge­
hen l!ehandoh hab.-n. Ea tat aber anzunehmen, dass gerade bei 
doaser Gruppe auch die Vorstrafen vorwu' 1end wegen Sinlich­
keitsdelikte v~rhllrlgt wurden. 
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Von allen wegen Sittlichkeitsdelikte zu F'reihcitsstrafen 
verurteilten Erwachsenen erhielten in der Zeit von 1949 bis 
1952 etwa 5 vH Nebenstrafen, die vorwiegend in dem Ver­
lust der bürgerlichen Ehrenrechte bestanden. Bei den wegen 
Verbrechen und Vergehen gegen nesitz und Vermögen zu 
Freiheitsl'!trnfen verurteilten Erwachsenen erhöhte sich der 
Anteil der verhl\ngten Nebenstrafen von 6 vH im Jahre 1949 
auf 9 vH im Jahre 1952; hierbei handelt es sich vor allem 
um zuslitzliche Geldstrafen. Bei den wegen \'erbrechen und 
Vergehen gegen das Leben und den Körper verhängten Frei-

beilsstrafen schwankt der Anteil der Nebenslrllfen, die etwa 
zu 2wei Oritteln aus Geldstrafen bestanden, zwischen 2 und 
5 vll. 

3. Die Kriminalität der Jungerwachsenen 

Als Jungerwachsene6) werden die Verurteilten im Alter 
von 18 bis unter 25 Jahren seit dem Jahre 1951 gesondert 
erfasst. 

Tab. 8 Die verurteilten Jungerwachsenen nach Geschlecht und Tatbestands!~fuppen 1951 - 1952 

Verurteihe Jungerwachsene 
darunt'f wogen Verbrechen und Veraeh~n gegen 

Besit z/Vermll11en l.eben/Kllrper Sittlichkeit 

Jahr auf 100 000 darunter der straf.. inllg.,ll&mt 
mOncUgen I) 

insgeeemt 
weiblich Dev<lllr.erg. 

1951 4 502 SIS 2077 2 681 

1952 4 368 753 2 031 2 388 

I) nur ßevllllr.erung von 18 bta unter 25 Jahre. 

Bei dem VNgleich der Kriminalitätsziffern in der vorstehen­
den Tabelle mit denen der Erwachsenen (Tnbelle 3) zeigt 
sich, dass die Ziffern cler Jungerwachsenen weitaus höher 
sind als die der Erwachsenen. Hierbei mtJss jedoch beach­
tet werden, dass in der Zahl der Erwachsenen insgesnmt 

darunter darunter darunter 
tneaeslllnt insgesamt 

weiblich .. .,iblich weihlieh 

508 SOl 134 56 4 

447 584 122 68 4 

alle alten Leute enthalten sind, und dass cladurch die 
Kriminalitlhnziffer beträchllich gedrückt wird. Das Verhilt­
nis der beiden Geschlet:hter bei den Jun~rwachsenen ent­
!'lpricht fast genau dem der Erwachsenen. 

Tab. 9 Oie verurteilten Jungerwachsenen nach den vt·rhängteu Strafen und dem Alter 1951 - 1952 

Von df!o verurteiltf!n J un~:erwachsenen 
r--

ertu.,lten waren ~. Zt. der Tat - - -- --
Jahr Zuchthausstrafen Geflngnte strnlen 18 I 21 

r- - - --- - - lla!t· oder bis unt~r Neben- I) 

darunter dnrunt"r Geldstrafen strafen 

I inscesamt ins~eemt 21 2S 
weiblich wesblich 

Jnhre alt 

19SI 8 2 1 775 305 2 719 48 2 071 2431 

1952 30 3 17h 283 2 62-i 66 I OOQ 2 459 

l) Verlust der bOrgerliehen ~:hrenrechte, Zulllselgkeit '"'n Polizeiaufeicht und Geldetrafeneben einer Freiheit.,.trafe. 

Der west>ntliche Unterschied zur Kriminalität der F.rwachse­
n en liegt darin, dass bei diesen in der Zeit von 1951 bis 
1952 etwus mehr als vier Zehntel oller Verurteilungen auf 
die Verbrechen uncl Vergel.en gegen Besitz und Vennögeu 
entfielen, wi\hrcnd in der gleichen Zeit von allen Jungcl'­
wachsenen mehr nls die Hl\lfte wegen solcher Delikte verur­
teilt wurden. Anderersl'its waren die Verurteilun~m wegen 
Sittlichkeitsverbrechen und -vergehen bei den Jungt.>rwnch­
senen nur gering, während auf die Verbrechen und Vergehen 
gegen das Lebeu und den Körper fast ebenso viele Verurt<'i­
lungen wie bei clen Erwnchst>nen entfielen. Innerhalb dieser 
drei Tatbestandsgruppen weicht das Verhiihnis von Männern 
zu F'rauen bei den Jungerwachsenen nur unwesentlich von 
dem bei den Erwnchsenen ab. 

Auch bei den Jungcrwach,.;enen entfallen in der Tatbestands­
gruppe der Verbrechen und Vergehen gegen das Lehen und 
den Körper mit 42 vll im Jahre 1951 und 49 vH im Jahre 
1952 weitaus die mcbten Verurteilungen auf das Deli~ t der 
fahrlässigen l.:örperverletzung. Dann folgen die Verurteilun­
gen wege'l Abtreibung mit 25 vJI bzw. 17 vll. Von allen 
wegen Verbrechen und Vergehen gegen Leben und Körper 
verurteilten weibliehen Jungerwachsenen wurden in dt•n 

Jahren 1951 - 1952 rund drei Vicnel wegen Abtreibung be­
~>traft. nesonders au (fällig ist, dass die Zahl <1er Verurtei­
lungt.>n wegen gelährliche.r Körperverletzung von 1951 bis 
1952 bei den Jungerwachsenen um die lll\lftt• stärker zunahm 
als bei rlcn Erwachsenen. 

Bei den wegen Sittlichkeitsverbn•chen und -vergehen v"'rur­
t«•ilten Jungerwachsenen entfielen in den Jahren von 1951 
bis 1952 auf da:; Delikt der Unzucht mi t Kindt>m rund vier 
Zehntel nller Verurteilungen. Die relative Bedeutung dieses 
Deliktes ist damit nur etwas geringer als bei den Erwachse­
nen. Dagegen haben bei den Jungerwachsenen die Verurtei­
lungen wegen Homosexualität sowie we1,>en Erregung öffent­
lichen Ärgernisses zusammen mit der Verbreitung unzüchti­
gen Schrifttums in stärkerem ,\usmass 7:ugenommen als bei 
den Erwachsenen und machten im Jahre 1952 etwa je ein 
Fllnftel aller Verurteilungen dieser Gruppe aus. 

Von den verurteilten Jungerwachsenen erhielten 60 vll eine 
Haft• oder Gt:ldstrafe und 39 vll eine Gefängnisstrafe. Dage­
Ken wurden noch nicht einmal 1 vH mit Zuchthaus h<'straft. 

6) verglei~hc auch Abschnitt 5 "\!ethodioche•"· 
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Tab.lO Anteil der Strafarten an den Verurteilungen von Jungerwachsenen 1951 - 1952 

\ on Je I 00 aller von J" 100 der wegen \'erbrechen und VerJiehen ge1en 
verurteilten 

Uesitz/Vennllgen _J Leben/KIIrper L Stttlichk elt 
Jahr 

Jungerwoc:hsenen 
erhtehen etne verurteilten Jungrrwochsencn "rhidten emc 

Zucht· f Geflng-1~laft- oder Zucht- r Gefl.ns-fllaft·odcr fzucht· fce~nt:· fnaft·oder r Zucht· r Gefllng· r II aft- oder 
haus· ms- Geld- hlllltt- ntll· Geld- h 11118· ni!t- Geld· h nus• nis· Geld-

I 

1951 0 39 60 0 53 

1952 1 3Q 60 1 54 

Nebenstrafen wurden bei •len Jungerwar.hsenen im Verhlilt­
nis zu den ausgesproch<'nen Freiheitsstrafen nur in ehr 
geringem Masse vcrhlingt: sie bestehen ganz überwif•gcnd 
in zusiitzlichcn Geldstrafen. 

4. Kriminalität der Jugendlichen 

Zu der Gruppe der Jugendlieben gehören die Verurteiltrn im 
Alter von 14 bis unter 18 Jahren. Die hier errechneten Kri-

Strafe 

46 0 21 i9 . 96 4 

lS 0 22 78 I 07 12 

minalitätsziHern sind kleiner als die oier bclden anderen 
Pcrsonengruppen. Iru Jahre 1950 lagen sie um knapp ein 
Fünftel und in den beiden folgenden Jnhren um rund ein 
Drittel niedriger nls die der Erwachsenen. Dagegen war die 
Kriminalhlitsziffer der Jungerwachsenen in den Jnbten von 
1951 bis 1952 rund zweimal so gross wie die der Jugendli­
chen. 1m Vergleich zu den ErY.achsenen liegt die Jugendkri­
minaluät auf einem recht hohen Stand. 

Tab. II Die verurteilten Jugendlichrn nach Tatbestandsgruppen und Geschlecht 1948- 1952 

Verurletlte Jugendhebe dBNnter wesen Verbret:hen und \'e ... ehen gegen -· 
Bestt!/ Vcnnllgen Leben/KIIrper Stttllchkeit 

Johr r ~ 

darunter ouf 100 000 
der straf· 

tnsa:esamt mDndtgen I) 
tn&gesamt 

weibloch 
U•vlllkers. 

1948 1618 I 265 1 350 
1949 1 560 267 1 281 
1950 I 1ll2 178 652 909 
1951 I 239 163 679 J 064 
1952 l 247 

J 
183 674 988 

1) nttr Oevlllkerung von l4 bis untrr 18 Jahre. 

tn vH 

"T 12t 
11 

1Q 

9 

8 

H ­

s+ 
4 

2 

AN 

wtgtn Vc:itttchrn u ~rhrn 
•• ..-·.,..··. • •••• J gegen Lrbrn rptl' 

... -r··..,. ........ • ... ..... .. ......... •··· .... 

I r 
1Pitl' 1952 

Das Vcrhllltnis der bctdcn Geschlechter unter cfen 'crurtcil-
ten Jugendlichen hat sich in rler Zeit von l91e bis 1952 in 
erheb! ich geringerem \lasse verändert nls bei den beiden 
anderen Personcngruppen: 

- - -
dnrunter darunter d11runter 

- - insgesamt -- - ~ tnssesamt 
weiblich weiblich wetblich 

223 28 2 16 1 
205 54 8 15 -
152 65 7 so -
153 43 5 46 -

I 15~ eo 12 61 -

Von je 100 der verurteilten Jugendlichen warf!n: 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 

männlich 

84 
83 
84 
87 
85 

weiblich 

16 
17 
16 
13 
15 

in den Jahren von 1948 bis 1950 war die Kriminnlitllt der 
weiblichen Jugendlichen wesentlich geringer als die der 
Frauen in den beiden anderen Personl'ngruppen, seit dem 
Jahre 1951 ist dieser Unterschied nicht mehr sehr gross. 

Vor allem unterscheidet sich die Knminalität der Jugendli­
chen von der der Erwachsenen und Jungerwachsenen da­
durch, dass von allen Jugendlichen in der Zeit von 1948 biE 
1952 rund neun Zehntel \\cgen Verbrechen und Vergehen 
gegen die Tatbestandsgmppen "Besitz und Vermögen , 
"Leben und Körper" und "Siulichkeit"' veruneilt wurden, 
während bei den F.rwnchscnen nur etwas mehr als die Hälfte 
und bei den Jungerwachsenen knapp drei Vtertel oller Verur­
teilungen nur diese Gruppen entfielen. 

Von je 100 aller verurteilten Jugendlichen wurden bestraft 
.,.. f!gen Verbrechen und Vergehen gegen: 

Ucsitz/Vcrmögeu Leben/ Körper Siulichkeit 

1948 84 2 1 
1949 82 3 3 
1950 80 6 4 
1951 86 3 4 
1952 79 6 5 
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Aus den Zahlen geht d~utlich die stark überwiegende n~ 
deutung henror, eHe die Verbrechen und \ erfi;rllen gegen 
[lesitz uncl Vt>rtnÖfi;en innt>rholb der Jugcndkriminalitilt he­
sitzen. oa .. ' erhältnis von milnnlichen zu weiblichenJugend­
lichen innerbat b der beiden ersten Tatbestandsgruppen ent­
spricht fast genau dem l,ci allen verurteilten Jugendlichen. 
Dagegen wurden keine weiblichen Jugendlichen wegen 
Sittlichkeitsdelikte verurtci lt. 

Von je 100 der wegen \erbrechen und Vergehen gegen 
Ucsitz und Vermögen verurteilten J ugcndlichen wurden 
bestraft wegen: 

einfachen schweren 
Diebstahls nieb~tahls Unter-

ßctrug 
auch im IIUCh tm schlagung 
Rückfall Hück fall 

1949 69 22 3 2 
1950 il lQ 4 3 
1951 63 30 2 2 
1952 M ')-_, 2 ·l 

Wenn in dieser Tath<'standsgruppe in der Zeit von 1949 
bis 1952 rund zwei Drittel und mehr Verurteilungen wegen 
einlachen Diebstahls ausgeo<prochen wurden, so il<t zu 
berücksichtigen, dass es si<-b dabei oft um kleinere Gele­
genheitsdiebstähle handelt, die nicht mit einem Diebstahl 
gleichgestellt werden können, der von einc•m Erwnchsenen 
'crübt wurde. Auffällig ist allerdings die rdnuv starke 
Zunahme der schweren Oiebstählr s~it dem Jahre 1950. Oer 
Anteil der wegen schweren Oiehstahls verurteilten Jugen<l­
lichcn war 1952 fast viermal so gross wie bei den Frwach-

senen und mehr als doppelt so hoch wie bei den Jun~tenvncb· 
senen. Gegenüber den niebstlihlen haben die F'älle vou 
Unterschlagung und Detrug bei clen Jugendlichen nnteil· 
mlissig keine• [!edeutung. Das Finelet seine natürliche• 1-:rk lä­
rung dnrin, cluss diese Straftaten eine gewisse Verstandes­
reife und die Gelc•genhei t zur Begehung 'oraussetzen; an 
beidem fehlt es den Jugendlichen im allg('meinen noch. 

\on den \erbrechen und Ver~hen gegen das Leben und den 
Körper haben auch bei den Ju~:,-cndlicben die Verurteilungen 
wegen fahrlässiger Körperverletzung in der Zeit von 1019 
bis 1952 uusserordentlich stark zugenommen. Von ollen 
J ugendliclaen dieser Tatbestandsgruppe wurden in rlen 
Jahren 1951 52 rund die Hälfte wegen dieses Deliktt's ver­
urteilt. Abweichend von den beiden anderen Personengrup­
pen Sind hier, relativ gesehen, die zahlreichen rälle \'On 
geralcrlichcr Körperverletzung nuffällig. Fast ein Viertel 
nller Jugendlichen dieser Gruppe wurde wegen gefährlicher 
Körperverletzung verurteilt; in derselben Zeit betrug der 
Anteil d1cses Deliktes bei den Frwacllsenen nur t'in Zehntel 
und bei den Jungerwachsenen etwa ein Sechstel. J..:tmge, 
ausschliesslich weibliche, Jugendliche wurden auch wegen 
Abtreibung V<'rurteilt. 

!Inter clen Slttlichkeilsverbrcchr.n und -vergehen P.ntfielen 
im Jahre 1949 mehr als die llli!ftP., 1952 dagegen fast drei 
Viertel nllcr Verurteilungen auf dos Delikt Unzucht mit 
Kinrlcrn. On sind erheblich mehr als bei den and,.ren Perso­
nengruppen. Im Gegensatz dazu 'enninderte sich der Ante~l 
der Homosexualität bei den Jugendlichen in der ~~:letehen 
Zeit von mehr als einem Viertel auf weniger als ein Zehntel 
der wegen Sittlichkeitsdelikte ausgesprochenen Verurtei­
lungen. 

rab. 12 Die verurteilten Jugendlichl•n nach den verhängten Strnfen und dem Alter JCl~ll- 1952 

~:. wurd<> ."\ annt auf •· i't. d~r Tat im Alter •on 
- -..,--

7.uchtm~ __,. 
- ~· 

I Ju~~ndgeflngnis 1:r ztrl.un11smossreseln 
14 16 

Jahr lus unt"r 
<I ~~runter 1-dßi"Unlf'r darunter 16 Hl 

lnqPsamt - ~ in11cesam1 .... Inl!lgf'ecmt - -
wrub1irh w~ib1ich weibheb J ehre 

I ' I 36ib) 
! 

l9-l8 315 34 I 260 231 ·l3 1 251 
1949 186") 23 1 299 244 75 17 413c) l 143 
1950 99 9 l 006 166 27 4 474 658 
1951 6\1 10 1 138 14\1 32 4 '>34 705 
1952 80 8 I 115 I 163 52 12 i 492 755 

I) dns sind: Jugeadarrest. Aulerleguag beaonderer l'lltchten gerniss §9 JGG uad \'erwlttDUD«en gerniss \10 JGG. 
a) ein Jugendlicher zu Zuchthaue ..-erurtealt. b) nuss~rdem 3 Juaendhch" unter 14 Jahre. 
c) ausserdem 4 Jugendlache unter l4 Jahre. 

Tah. 13 Anteil der Strafarten nn den Verurteilungen von )ugenclli chen 1948- 1952 

Bei je 100 der wegc-n VNbrech<-tc und Vergehl'n ge~en 
ßei je 100 aller - - --- -

v~<rurteahen Jugendlid.en Be11itz Yennilgen I Leben/KIIrp t:r -T- :>iuhchkrh 
wurde erkBDnl auf 

Jahr --

Jugend- l.rzie-
Jugen~ 

llelh~t-
Zucht· hung,._ 

gtflnc- Zucht-
mlltel I h18~· h1 itt .. l nis 

nahrnen 
nie 

1948 19 81 I . 21 79 
1949 l!! 88 13 87 
1950 9 99 

I 
2 9 89 

1951 6 92 3 6 91 
1952 6 89 1 7 88 

In Tabelle 13 fällt besonders die grosse Oedeutung der 
Erkenntnisse auf Zuchtmittel und die starke Ahnuhmc des 

-
V<'rurteiltr.n Ju~~:endlichen wurcle erlannl euf 

~:rzi~- I J d 

- r --r- G~ue-
·-

Erzae- Juger d-hungs- u~:n • Zucht· hunllfl-
seftng-

Zucht- hun111-
mass- 11 " • ng- mtlt<'l m"se-- ruitt"l mass-

nahm<'n DIS nahmen nl!l 
! nahm<'tc 

- 100 . 25 75 ! -
- 6 94 - 9 91 
2 - 98 2 22 70 8 

2 . 98 2 7 89 4 

5 I 2 i 98 - i 3 90 7 

Anteils der Verurteilungen zu Jugendgcrän!(l\i" auf. Sowohl 
bei allen Jugendlichen als au<·h innerhalb der einzelnen 
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Tntbestandsgntppen wurden in vier Fünftel und mehr aller 
Verurteilungen Zuchtmittel verhängt. Hierin kommt sehr 
deutlich die Tendenz im heutigen Jugendstrafrecht zum 
Ausdruck, durch Zuchtmittel und Erziehungsmussnahmen 
mehr erzieherisch auf die suafflllligen Jugendlichen cinzu· 
wirken ols sie durch hane Gellngnissuafen abschrecken zu 
wollen. 1\uch in Schleswig-Holstein werden seit llingerer 
Zeit Versuche unternommen, die verurteilten Jugendlichen 
DICht als StriWin~e zu behnndeln, sondern die Strafverbü· 
ssung in sitterlosen Jugendstraflagern mit sercgelter Ar­
beits· und Freizeit durchzuführen. Dabei wird den Jugend· 
Iichen in diesen Lagern sogar die \1öglichkl·it geboten, eine 
Lehre zu Leginnen. 

ln der Tatbestandsgruppe der Verhrechen und Versehen 
ge~n Besitz und Vermögen hat der Anteil der Gefängnis· 
strafen besonders stark abgenommen. Im Jahre 1952 wurde 
wegen solcher Delikte nur noch ein Drittel der Gefängnis­
strafen des Jahres 1948 verhängt. ln der gleichen Zeit stieg 
der Anteil der Crkcnntnisse auf Zuchtmittel von rund vier 
Fünftel auf rund neun Zehntel aller \ erurteilungen in dieser 
Gruppe. Unter ihnen haben die Verhängung von Dauerarrest 
und die Erteilung von Verwnmungen relativ die grösstc Be­
deutung. \\ährend jedoch der Anteil des Oauerarrestes in 
der Zeit von 1949 bis 1952 von 47 vH auf 36 vH und rlcr der 
Verwarnungen von 36 vll au( 26 vH zurückging, hat sich in 
der gleichen Zeit die VerhllnF;Ung von Frei?.eitarrest sov,ie 
von Geldbussen mehr als venloppelt. 

ßei den wegen Verbrechen und Vergehen gegen ·lus Lehen 
und den Körper verurteilten Jugendlichen wurde in den 
Jahren 1948, 1950 und 1951 überhaupt keino Gefängnisstrn!e 
verhängt. Daher ist hier die verhältnismässige ßedeutung 
der verfiigten Zuchtmittel noch grösser. In erster Linie 
"aren es Verwarnungen, deren Anteil ,·on mehr als einem 
Drittel aller 1949 in dieser Gruppe verhängten Zuchtmittel 
auf fost die 111\Utc im Jahre 1952 anstieg. Die Vemlinsung 
von Dauer11rrcst ging io der gleichen Zeit \"On mehr als ei· 
nem Drittel auf weniger als ein Zehntel zurück, wührend die 
von l<'reizeitarrest sich (ast venierfachte. 

Oie wegen Sittlichkeltsverbrechen und -vergeben \erurtdl· 
ten Jugendlichen "urdcn ebenfalls in zunehmendem \lasse 
durch Zuchtmittel und weniger durch Jagendgefängnis be­
straft. ßei den Zuchtmitteln handelt es ~ich vorwiegend um 
Dauerorrest, nu! den im Jahre 1949 zwei Drittel und im 
J nhrc 1952 immer noch mebr als die HäUte aller in di~scr 
Totbesta.ndsgruppe verh!ngten Zuchtmittel entfielen. 

Uie ousserdem noch verhängten Erziehungsmnssnnbmen -
es handelt sich dabei überwiegend um Schutzaufsicht uncl 
Fürsorgeerziehung - hoben, relativ gesehen, v.ohl zu,.;e­
nornmen; ihr Anteil an ollen ausgespmchenen Verurteilungen 
ist jedoch nur gering. Allerdings sind solche Erziehungs-

mnssnahmen teilweise auch neben Zuchtmitteln angeordnet 
worden. 

5. ~lethodisches 
Gegens:and der Kriminal.Hat1st1k smd die von deutschen 
Gerichten u·egen Verbrechen und Vergehen rechtskräftig 
abgeurteilten Personen. Se1t der. Jahre /93'# werden auch 
die nach § 361, Ziffer 3 - 8 des Strafgeset:buches wegen 
Übertretungen abgeuruilten Personen erfasst, ·~ enn bei 
Eru achscncn auf Unterbringung m einem Arbeitshaus oder 
bet lugendliehen auf Jugendarrest erkannt wud. Nicht er­
fa~st werden dagegen Vergehen gegen d1e SteuugeseUl' 
oder Zuwiderhandlungen gegen die Gebührenordnung und 
ii.hnliches. 

TJie Krlm1nalslatistik baut auf den Zählkarten auf, d1e t'on 
den Amts·, Land- und Oberlandesgerichten fur Jede abgeur­
teilte Person aus zufollen sind. Tl erden in einem Strafverfah­
ren mehrere Straftaten ein und desselben Angeklagten erle­
digt, so wird diesn nur einmal gezählt; smd d1e Straftaten 
dabei unterschiedlicher Art, so u•~rd nur die mit der schwer­
sten Strafe bedrohte Tat berüclcsichugt. !;erden d1c L•er­

sch•edcnen Straftaten Jedoch in mehreren Verfahren abge­
handelt, so rvird der Angeklagt/! fur jedes einzelne Suaft:er· 
fahren besonders gezählt. 

Die absolute Zahl der Abgeurteilten oder Verurteilten lwnn 
u es entlieh durch die Gesetzgebung beeinflusst werden, die 
Tatbesrimde fÜr strafbar erklaren kann, d1e e.< vorher nicht 
waren, w1e zum Beispiel in den TJ.irt:.chaftsgeset:cn1J der 
Krieg.~- und tvachkriegszcit. Durch die Gesetzgebung können 
aber auch ganz neue strafbare Tatbestände geschaffen wer­
den, wie beispielsweise durch die Gesetze und Verordnun· 
gen der Re:.atzungsmacht. Die Verbrechen rmd Vergehen 
gegen die TJ.inschnftsgesetu haben die lahl der Verurtei· 
lungen t..'or allem vor der U ährungsreform Ii es entlieh beein­
flusst; später ist der Antl'll dieser Verurteilungen sehr 
:; chncll zurückgegangen und seit dem Jahre 1950 von unter­
geordneter Bedeutung. Das gle1che gilt auch fw die Verbre­
chen und Vergehen gegen die Gesetze der Besatzungsmacht. 

Auf die 1m vorliegenden Aufsatz behandelten drea Tatbe­
s:andsgruppen: Verbrechen und Vergehen gegen ßes1tz und 
Vermögen, gegen das Leben und den 1\.örper und gegen dlt! 
S&ttl&chkl'at entfielen in den Jahren 1948- 52 Jeu eils rund 
50 - 60 v/1 aller t•erurteil~n Personen. Zu den Übr~gen Tat· 
beslandsgruppen ziihlen u.n. folgende: TJ. iders tand gegen 
d1e Staatsgewalt, \funzr:l'rbrechen und !,fünzvergehen, fal­
sche une1dl1che Aussage und Meweid, Beleidigung und üble 
,Vachredc, Verbreellen und Vergehen gegen die öffentliche 
Ordnung. Eine Darstellung der Anteile dieser Gruppen und 
ihre F:ntwicklung w den Jahren 19t8 - 52 wird tn einer der 
nächs~n Nummern der StatistischPn lfonarshefte erfolgen, 

Dip!. Volksw. K.ll. \löbius 

Die Leistungen der öffentlichen Fürsorge im Rechnungsjahr 1952 

Die Sozialleistungen der öHentlichen Band, also des Dun· 
des. der Llinder und der Gemeinden, nehmen im Haushalts· 
plan unter den Ausgaben eine hervorragende Stelle t>in. 
Ein Teil dieser Sozialleistungen ist die öHentliche Fürsor­
ge, die mit einem Gesamtaufwand von 62 Millionen D:\1 im 
Rechnungsjahr 1952/53 im Durchschnitt jeden Einwohner 
unseres Landt~s immerhin mit über 25,00 DM pro Jahr heia­
stete. Dtese Summe von 62 Millionen DM knm unter anderem 
- in t!er laufenden ßetreuung -mehr als 87 000 Hil!sbe-

dürftigen zugute, von denen sich 17 500 in Heimen und 
sonstigen geschlossenen Anstalten befanden. IJie vollsti\n­
dige An7.ahl aller im Rahmen der Fürsorge ßetreutcn kann 
nicht genannt werden, weil die Statistik nur Stichtagszahlen 
nachweist, ohne die in den Zwischenzeiten zu· und abge· 
henden Personen zu berüclc:sichtigcn. Nicht gezählt siotl 
ferner alle jene, die in Form c•iner einmaligen ßeihilfe von 
der Fürsorge unterstützt wurden, wenn auch die hierfür 
aufgewendete Summe gesondert nachgewiesen wird. 

7) Z.B. dae KriegswirtRchaftsveronlnung. die Verbrauchereglungsstrafvrrordnung, du Oewlrtsch•flungsnotser.etz usw. 

-286-



Die Kosten der öffentlichen Fürsorge 

Die Leistungen der öffentlirhen Fürsorge gliedern sieb in 
solche der offene.n F1irsorge, die wiederum I nu fend oder 
einmalig sein können, und solche der geschlossenen rÜI"" 

sor,.ge, also Leistungen für die Unterbringung in Heimen 
aller Art. Die Aufwendungen in die,.,en drei Gruppen betru­
gen im Rechnungsjahr 

1951{52 1952/ 53 

in 
tn 'II 1 \ht't~ n~l J•n VII 'lill. D~l 

fOr die offene FOrsorgt", 
laufend., Unterst0t%ungen 27,8 43 25,6 ~2 

Rlr <lte offene FDr11orge, 
einmalige UntersLDt%ungen 15,5 2·l 12,6 20 

(Or die ll68Chfossene 
F'llr11orge 20,8 32 23,5 38 

1nsgesamt 64,1 100 61,7 100 

Die Fiirsorgelnst<-n ~·~rt~ilen sich also ungefähr zu je zwei 
Fünftel auf die laufende Bnrunter~tÜt7.ung und die geschlos­
se~e. Fürsorge, und zu einem ~ünftel auf dte einmaligen 
Beth tlfen der offenen l'ürsorge. Es ist bemerkenswen, das" 
anu'iihemd zwei Fünftel der Ge:;amtlcosten für l.eistungrn 
aufgewendet wurden, die dem Licht der ÖHentlichkeit weit­
gehend entrückt sind, nämlich für die Unterbringung und 
Pfle~e von ~ranken, Sr:bwnchen und Hilfsbedürftigen in 
geschloss<-nen Anstalt<-n und HeJmen. Der Vt•rgleich mit 
dem Vorjahr zeigt, dass rler Anteil dieser Aufwendungen 
erst irn letzten Jahre diese flöhe erreicht hnt. Währen~! dit• 
Gesamtkosten seit IIJSl/ 52 um fast ~ vH g••:sunken sind, 
haben sich die Kosten fUr die geschlo:-osene Fürsorg<' um 
13 vll erhöht. Dieser Anstieg muss in Verhindung mit der 
Zahl der Verpflegungstage gesehen werden, in deren ße­
rc><•hnung !'<owohl die Anzahl der untergehrachten Personen 
als auch ihre je..,eilige IJnterbrin~ngsdauer eingebt. Der 
Aufwand je \'erpflegungstng in der geschlossent>.n Fürsorge 
bt von 3, JO 0\1 im YoTjnhrc:> auf na!ll'ru 4,00 0\f im ße­
richL-.jahr angewochscn. Der grössere <\ufwand ist ein 
Ausdruck von entsprechenden Crhöhungen der POegeslitzc, 
die von der l'ürsorge an die Anstalten ge~ahh v.erden: die 
Pllegeslitzc wiederum mussten erhöht werden, um den ge­
stiegenen Preist>n, Löhnen und Gebältem gerecht zu wel"" 
den. Die wesentlichen Preissteigerungen allerdings fallen 
nicht in den Zeitraum von 1951 auf 1952, sandem lagen in 
dem Jahre davor. 

Die• Gliederung •ler Gesamtlü~orge in rlrci Arten (s.o.) wird 
ergänzt durch eine Z\\eitc Gliederung, die tien grnssf.'n 
Dlock aliN Fürsorgecrnpr.inwr in anderer Richtung aufteilt. 
Diese andere Glierlerung zeigt auf, welchen Personengrup­
pen die Lr.istung~·n zugute kommen, nachdem hisher von den 
vc~chiedene11 Leistungen elhst die Hecle war. Die hin­
sichtlich der Personengruppen geühten Unterscheidungen 
sind ein '1\-crk des Geset7.geLers, der gezwungen ist, mit 
sehemolischer Einteilung allen in unserer Zeit vorkommen­
den Fällen von Bedürftigkeit nach Möglichkeit gerecht zu 
~erden. Er unterscheidet dabei zunächst zv.ei Gruppen: 
allgemeine rursorseempfänger unrl ~riegsfolgenhilfecmp!än­
ger. Wahrend die ersteren in jedem Staat ähnlichen Lebens­
standards und \'ergleichbnrer sozialer Gesetzgebung vorhan­
dt•n sind, bedeuten die Menschen der zweitgenannten Gruppe 
für den Staat eine besondere Auf~abe. Sowohl n tch der Zrthl 
d,er betreuten Personen als auch nach dern finanziellen 
Aufwan•l hat sich diese ·\ufgabc aber zu einer Höhe aufge­
tünnt, die den Bedarf der sogenannten allgeme~nen Fiirsol"" 
ge um etwa •lie lli\lfte überschreitet. 

Diese Gegenüberstellung von Kriegsiolgeuhil fc (K (h) und 
allgemeiner Fürsorge darf allerdings nic:bt zu de-m ~'ehl-

schluas verleiten, nllc mit dem Kriege in Zusammenhang 
stehenden rürsor~efälle erschienen in der Klh. In diesen 
Sektor gt·hören nur die unmiu ... Jbar durch Krieg und Kriegs­
folgen verursachten Fiille, es ist aber offenbar, dass weil 
darüber hinaus sich die mmelbaren Folgen des verlorenen 
Kriege'> auch in der allgemeinen rürsorge bemerkbar ma­
chen. 

Die Kriegsfolgenhilfe crfo~<lc·rte im Jahre 1952 53 mehr nls 
38 ~lilltonl'n D\1, also 62 vll des gesamten FüNorgenufwnn­
rles. Im c•inzelnen verteilen sich die l.eistunge· aller Für­
sorgearten nui die verschiedenen Personengruppen wie 
folgt: 

1951152 1952/53 

Krlr:g!lfolcnnhilf,. fOr 
lleimatvt:rlri.,b .. ne 29 90S I) 47,2 27 82o 11 45,2 
E ... akuitrtt" "295 6,8 4 020 6,5 
Zugewo:~dertf' aus der 

SO"'J. Zone und Oerhn 2 445 3,8 2 SOS 1,1 
Aus!Dnder u. Staotcnlo8e 768 1,2 774 J ,3 
lle1mk dlrer u. Aogehl!rtge 

von r:rletcsgefnngenr.n 618 1,0 293 0,5 
Knegsbcschlldigte und 

-h1n1erbliebene 3 130 2 684 4,4 

:rusemm•·n 41 161 '38 095 62,0 

Allgen1eme I•Orsorge 22 239 ~I 23 388 38,0 

mag~sa.~L G3 40~2) 100 61 4832) 100 

1) e1nschl e1nmahg~r auaaerordentlicher (Wcuhnll<'hts•) Beih1Hen 
dr.s Lnnd.,s. 

2) Dt" AbW<!tcbunt: von der ent.-precheoden Zahl dr:r ersten 
Texttnbell., ist meth'ldllsch hegrOndet. 

Oie C,(lgenüberstl'llung rnlt den Zahlen ,Jes Vorjahres lnsst 
fast in allen Gruppen der Kricgsfolgcnhilre einen Rückgang 
des Aufwandes erkennen. Einen um 60 000 D~t höheren 
\ufwand im letzten Jahre zt•igt dagegen die Gruppe der aus 
der sowjetischen Zone und ßerlin Zugewanderten. Vor al­
lem im prozentualen Anteil der einzelnen Gruppen, der sich 
nur he1 den So..,jetzonenflüchtlingcn erhöht hat, wird dies 
deutlich sichtbar. 

Die unterstützten Personen 

Neben d"r ntrstellung des geldlichen Aufwandes der !<ur­
sorge ist die Frage nach der Anzahl •ler betreuten Personen 
zu stt•llen. Diese Frage kann bei den einmaligen Leistun­
gt>n dP.r of!t•nen Fürsorge nidtt beantwortet werden, weil 
dit•se zum Teil denselben Personc:n zufliessen, die bei dl.'n 
l!:mpfängem laufender Unterstützungen schon einmal ge­
zählt werden. Die Zahl cler von der Fürsorge laufend untel"" 
stützten Personen betrug im lll'chnungsjahr 

l95l/52 1952/53 

in der offenen Fürsorge 1) 76 000 70 000 

in der geschlossenen Fürsorge 17 000 17 500 Personen. 

AUll der geringen Vermehrung der in Anstalten untergebrach­
ten Personen las»en sich kaum Schlüsse ziehen. Diese 
Zahlen nenn••n' lediglach rhe nm F..nde des jeweiligen Reeh­
nungsjnhres, Wl einem Stichtag also, untergebrachten Perso­
nen und sind bis zu einem gewissen Grade von dem Zufall 
der Stichtagswahl, von jahreszeitlich bedingten Schwankun­
gen und anderen Faktort•n abhiingig. Einr.n besseren Ein­
druck von den Leistungen der geschlossenen Fürsorge ''Cl'" 

I) llurcb•chnlll d~r viertcljlhrlicloen Stlchtagszahlcn. 
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mitteil die Zahl der \'erpflegungstagc. Sie betrug im ße­
richtsjnhr 5,9 \4illionen Verpflegung!'tagc gegenüber 6,1 
1\lillionen im \;orjahre und ist damit um 3,3 vll gesunken. 

ßetrnchwn wir "ieder den Anteil der einzelnen Personen• 
gruppen an dieser Gesa.'1ltzahl der Betreuten: 

Offene Fiirsotge, laufend in bar unterstützte Personen, und 
zwar: 

(Anzahl) (vll) 

lleimatH!'rtrie bene 26700 38 
Evakuierte 5 100 8 
Zugcwnndcrte 3 400 5 
Ausländer u. Staatenlose 900 I 
Heimkehrer • 400 1 
Kriegsbeschädigte und -hinter-

hlicben•· 3400 5 

Kriegsfolgenhilfe zusammen 4f1200 58 

sonstige (ollgem<"ine) Fürsorge 29 700 42 

offene Fürsort;e ZU!'ammen 69 900 100 

ln der geschlossenen Fürsorge waren nm letzten Tage des 
Rechnungsjahres 1952/53 untergebracht, und zwar in: 

Alt('rs· ond Siechenhdmen 
1\.nstulten für Geisteskranke 
Krnnkcnhüusern, Entbinduugsheimen und 

Säuglingsheimen 
Heilstlitten und Erziehungs- un.l 

ßewnhrungshcimen für Erwachsene 
Gcnesun~- und Erholungsheimen flir 

Erwachsene 
KmdNheimt>rt und sonstigen Heimen für 

Minderjülmge 
sonstigen Anstalten und Heimen 

geschlossene Fürsorge zusammen 

5 473 Pers. 
3 722 

l 756 

14~ 

5090 
534 

17 581 Pers. 

Die erste Übersicht zeigt uns unter anderem wieder, welch 
hohen Anteil die Personen haben, die durch Kriegsfolgen 
gezwungen wurden, von der Fürsorge Gebrauch zu machen. 

Gegenüberstellung 

In diesem Zusammenhang ist der Versleich zwischen geld­
lichem \u fwnntl und Zahl der betroffenen Personen in der 
Kriegsfolgenhilfe lohnend. (Die folgentlcn Zahlen beziehen 
sich nur auf rlic laufenden Unterstützung<>n der offenen 
Fürsorge.) 

• und Angehörige Kricgsgcbn<;rll.."'T ltnd Vemllßlcr 

ßechnungsjahr 1952/53 
vli-Anteile an den 

Kosten Personen 

Kfh für Heimatvertriebene 38,6 38,2 
Evakuierte 7,9 7,7 
Zu gev. nnderte 5,4 4,8 
Auslnnder u. Staatenlose 1,7 1,3 
lleimkrhrer • 0,5 0,6 
Kriegsbeschädigte und 

·hinterhli ••hene 5,1 4,9 

zusammen 59,2 57,6 

sonstige (ollg.) Fürsorge 10,8 42,4 

insgesamt 100 100 

Dieser Vergleich zeigt, dass der Personenkreis der durch 
Kriegsfolgen Für:<orgebedürftigen einen relativ höheren 
geldlichen Aufwand verursacht hnt, als es seinem Anteil 
nach der Personenzahl entspricht. OCJ den Ausländern und 
Stautenlosen ist der Kostenanteil sogar um ein Drittel höher 
als der personelle Anteil, bei den Zugewanderten noch um 
ein Achtel, wogegen er bei den ßclmkehrern und Ange­
hörigen von Kriegsgefangenen um ein Sechstel niedriger hegt. 

Die Ftagc, in welchem Bereich dN rürsorgeleistungcn sich 
die l~mpfiinger von Kriegsfolgehilfen besonders sehwef\\ie­
gend bemerkbar machen, beantwortet die folgende iiber­
sicht. S1c zeigt, zu wieviel vll die Kosten der emzelnen 
Fürsorgearten zur Kriegsfolgenhilfe und :.ur nilgemeinen 
Fürsorge gehören. 

Kfh allg. 

Offene Fürsorge 
laufend 59,2 40,8 
einmalig 71,6 28,4 

Geschlossene Fürsorge 59,5 40,5 

J• ürsorge insgesamt 61,9 38,1 

\Hihrend schon von den Gesamtaufwendungen der Fürsorge 
für die Kriegsfolgenhilfe 62 vll ausgegeben werden, hegt 
dieser Anteil in der offenen Fürsorge, und zv.ar ausschliess-­
lich bm den <lorttgen einmaligen Unterstützungen, sogar bei 
72 vH. Bemerkenswert ist, dnss sich das Übergewicht der 
Kriegsfolgenhilfe vor der allgemeinen JoUrsorge seJt dem 
letzten Rechnungsjahre etwas gemindert hat. Die Kriegs­
folgenhilfe nahm 1952 nur noch 62 vll des Gesamtaufwandes 
tn Anspru<.'h gegenübr.r 65 vH im Jahre 1951. 

ntpl. I' ~rch. A. II elnt!TTUJnn 

Die Einzelhandelsumsätze 1952 
Die Umsätze des gesamten Einzelhandels erhöhten sich im 
Uurchs<>hnitl •les J nhres 1952 um 5 vH gegenüber dem Vor­
jahre. Da die Preise des Jahres 1952 im Schnill etwa gleich 
liegen wie 1951, bedeutet dies eine Zunahme des mengcn­
mlissigen Absatzes um etwa 5 vll. 

Der Koreahausse war in der ersten J ahreshlll!te 1951 ein 
starker Umsatzrückgang gefolgt. Danach hatten sieb die 
Umsätze allmählich normalisiert. Demgegenüber zeigt das 
Jahr 1952 eine i':tuwicklung, die sich wieder sehr gut den 
!'iatsonkurvcn dt•r Vorkriegszeit anpasst. Lediglieb tlcr Juni 
fällt durch ~t>ine niedrigen Umsätze heraus. Sie erklären 
sich durch die Tatsache, dass in diesem Monat 5 Sonntage 
untl der Pfingstmontag als \"erkaufstage ausfielen. 

ln der Tobelle J ist als Basis zur Berechnung der MesszJf· 
fem nicht mehr wie bLo;her das Jahr 1949, sondern 1950 zu 
Grunde gelegt. Dies Jahr hat sich in der langfristigen wirt• 
schaftliehen Entwicklung als ein im Durchschnitt wieder 
"'normales• Jabr f!eZeigt und wird deshalb allgemein in der 
Statistik als ßasisjahr benutzt. Die Tabelle zeigt, duss sich 
hereits in den Gruppen des Emzelhnndels wesentliche 
Unterschiede in der Entwicklung fest.stellen lassen. 

Die Gruppe "Nahrungs· und Genussmittel• steigerte ihren 
wertmÄssigen Umsatz gegcnüLer dem Vorjahr nur um 2 vH. 
Da gleichzeilig die Preise l"twas stirkcr stiegen, wurde 
also der ~enge nach geringfügig weniger abgesetzt. Die 
Fotwicklung im Laufe des Jahres war bestimmt durch tlit· 
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Ein?dhandelsumslit2'e 1952 
Tab. I Mess1iffem 1950 = 100 

d IU'Uilter 

Gesamter 

1 J Zeit Einzrl- Nahrung Dek.let- II ausrat 
handel und dung, und 

{;enuss l\llsche, 'ohn-
mittel Schuhe bedarf 

HIS I 106 106 106 IIS 

1952 111 108 112 111 
Jnnuar Clß 96 91 9R 
F .. bruar 114 Y8 63 '13 
Mftrz 101 103 89 101 

April 112 IOR ll:l 101 
~Iai 121 113 132 111 
Juni 97 95 89 98 

.luh 118 109 123 111 
August 109 110 90 112 
Sept. 109 107 9". 114 

Oh. 119 10!1 123 118 
Nov. 113 104 116 114 
llez. 170 147 196 161 

Zahl der Verbrauchstage der einzelnen ~lonnte und <furch 
die Lage der Lohnzahltngc. \uch die T<'nnine drr Feste 
waren von Einfluss- So \'ersteht I"S sich auch, class der 
Hückgnng im Juni V('rhältnismiissig Eiering war, da scrade 
bei Lebensmitteln •lie Sonntage als Vcrbraudtstagc eine 
Holle spielen. 

nie Gruppe •nekleiclung, Textilien aller Art, Schuhwart·n• 
set~te dem V. er! nach 6 vll mehr um als im \ orj.ahr. Dun·h 
clen gl<·ichZI'itigen merkliehen Prei~Srückgang ergibt dies 
eine rnengenmässige Zunahme von 15 dl. ßesond~rs dns 
Friihjahrsgcschlift im April und noch mehr im \Iai zeigte 
lebhafte l'msi'ttzc. !\lach einem starken Bückgang im Juni, 
bedingt Jurch die wenigen Ycrkaufstage, hra<·htc auch der 
Juli wieder ein gutes Ges<"hiift. Danach setzte 0('1" saison­
übliche Abstieg ein, den im Oktober eine Aufwnrtscntwtck­
lung weg<'n der Drckung des WinterlJOdarfes ablöste. 

Am ungünstigsten war die Entwicklung in der Gruppe •11 nus­
rut und \\ohnbcdarf•. Der Wert der Umsätze ging zwar nur 
um 2 vll zurück. Gleichzeitig stiegen aber die Preise, so 
dass der menbocnmässige ALsatz um 7 vll s c_hrumpftc. In 
fast allen Monaten lag der Umsat7.v.ert unter dem der ent­
spl'('chcnden Monate des Vorjahres. Im ganzen zcagtc steh 
wie<ler von Februar Lis :\ovemb<'r ein etwa gleichmüssigN 
Anstieg der !Tmsätze, der nur im ~1ai nach oben und im Juni 
nach unten tlurchhrochr_n "'urde. Oa:s \\eibnll~htsgeschäh 
war dagegen wesentlich hcs,.cr als im Vorjahr. 

Die sonstigen G<'schäftszweigc des Ein;tcllumdels cnt· 
wickelten sich sehr unterschiedlich. 1\ach ihrem Verlauf 
sind sie so heterogen·, dnss I"S nicht sinnvoll ist, f>ie in 
einem Gruppenindex zusammenzufassen. F'Ur die Entwick­
lung der einzelnen Zweige wirri auf den •Son•lerdienst des 
Statistischen Landcsamtcs• Arbeitsnummer 4 - 31 verwie­
sen. 

Will man die langfristige Entwicklung des Einzelhandels in 
Schleswig-llolstcin mit der 1m Bundesgt•biet vert;leiC'hen, so 
wird dies durch die starken Schwankungen der Monatsw<•rte 
in beiden Bereichen ersch"ert- Diese Schwiertgkciten ver­
meidet mrut, wenn man einen gleitenden 12-\tonatsdurch­
schnitt bildet. Bei ibm werden Saisonschwankungen aus,:;e­
scholtct, allerdings nuch kurzfristif:e konjunktul'('llc ;\nde­
rungen auf einen lüngercn Zeitraum &u!>gerollt und dadurch 
geglättet. l~s wird im wesentlichen nur die langfristige 
Ent\liicklung sichthar. In der ,\hhildung 1 ist der gleitt•nde 
12-\ionatsdurchschni tt für Schi es" ig-H olstein und den ßund 
dargestellt. \1nn sieht, dass Leide Kurven im ganzen etwn 
gleichartig verlnufcn. na sich durch die Durchsc hnittsbil-

D t•a! Atlll 

EIN l E L HA N 0 El S UM HT l E 
IN SCHLESWIG·HDLSTEIN UNO IM IIUNO 

110 

80 

1 I l 
lJ~LJJ_)~~.:,,, ,.l,,, !, ;j 
JAlOlAlOlAlOJAlDlA 

?0 

~~ 

dung die 'Wtrkung jedes Ereignisses auf ein hulh~>s Jahr 
\ or unci nach s<:inem Zeitpunkt Vl'rteilt, tritt die stiirkere 
Aufwärtsentwicklung durch die Korcakauf"elle schon zu 
ßeginn des Jnhres 1950 in Erscheinung. IJm die J >threswrn• 
tle ist der \nstieg geringer, da sich jetzt Bausst• und Baisse 
im llurchst·hnllt ausgleichen. Im weiteren Verlauf bestimmen 
die niedrigen Umslitze des I. llalbJahres 1951 <lcn flachen 
\'erlnuf, bts sich vom F.ncie 1Q51 an em durch die lnngfnsti­
gt> ~'ntwid:lung bestimmter, etwa gleiehmllssiger 1\nsticg 
bcml'rkhor macht. Die Unterschiede beitler Kurven bestehen 
darin, d.1ss die Kurve für den Dund bis Mitte 1951 merklich 
steiler \erläuft als die für Schleswig-Holstein. Es 1st schon 
an früheren /jufslitzt•n darauf hingcwie!'!en wonfcn, <lass in 
dieser Zeit sich der l'inzelhandcl im ßundestlun::hschnitt 
lebhafter ent"ickelte als in unsl'rem Land. Etwa von cler 
Jahresmitte ]951 an ,·erlau(en beide Kurven parnllel. Der 
FinzPlhan.Jcl hnt sich also seit dieser Z('it in L<'iden Ge­
bieten etwa gleich stark f'ntwickelt, "enn man von dem 
rlurdt Jit• Vorjahre bedingten, einmal vorhandenen Unter­
schied nh~ncht. Diese Parallelität tlcs Anstieges erstreckt 
sich auch noch in das 1. llalb]nllr 1453 hinein, dt•ssen 
Fr!iiclmisse im Durchschnitt d!'r ll'tzten Monate dt•s Jahrt's 
lll:\2 mitvcrarbeit('( sind. 

Hatte steh schon oben gPZci~t, dass die Entwit:klung der 
Gruppen unterschiedlich verlituft, so tnfft die. in noch 
höherem \lasse fnr die einzelnen Geschäftszweige zu. Es 
soll hier darauf wrzichtet wenlen, auf diese unterschiedli­
che l~nt\loicklung einzugehen und dil' Gründe aufzuzeigen. 
~$ werden deshalL in Tabf'Ile 2 auch nur die ihrem Pmsatz­
wert nach wtchtigsten Geschäftszweige mit threm Jahres­
durchschnitt 1951 und 1952 au!scführt. S1e \ervollstUndigen 
da..s Bild, das oben ftir die Gruppen gegeben wurde. 

Derartig~' MessziHem geben nur einen Überblick über die 
dun·hschnitthche Entwicklung emes Geschäftszweiges oder 
einer Grupp~. Sie werden im allgemeinen ollen den Stellen 
für ihre Arbeit genügen, die die Interessen einer Vielzahl 
von firmen zu vertreten haben. Allenfalls kann es notwen­
dig werden, Lesonderc \1essziffem für Betriebs- oder Ge­
mcinrlegrösst•nklassen zu errechnen, um hierin !Jegriindetc 
untcrschiedli•·he Entwicklungen zu erkennen. Oer •·inzclne 
rirrncninhabcr kunn zwar feststellen, ob die \1t•ssziffcr für 
seinen cigcn••n Betrieb unter oder über Jer durchschnittli-

-289-



Einzclhnndelsumsl\tzc nusp,e"ählter Geschtihszwcige 
Tob. :: ~lessziffem 1950 100 

Geschllfts zwe1ge 
Jnhresumsat z \ ernnderun& 

I 952 geg~n 19~ 1 
1951 1952 

'" vJI 

I .-b~nsm•ttel nllrr Art 106 104 - 2 
Obsl, GcmOsc, ::iOdfrDchlr 105 119 •13 
Tabnk worrn 105 114 .. 9 

Te•tdwnr••n aller Art 101 106 • 5 
Ohrrbf'kleJdun~~: 117 131 +12 
Schuhwaren !lß )08 + II 

Fu1cnwnren u. !..:neben erl\le 1).1 117 + 3 
~löbel J 27 119 - 7 
l'a1•i t"r• u. &hr<uh" &ren lUI 131 + 22 

Apoth<"ken 111 133 • 19 
Drogeraen 107 116 t ß 
l hren, Gold- u. S1lberwnren 118 123 .. 3 
Breonmatennl 105 ll4 .. 9 

chcn Messziffer der Gruppe liegt; r kann jt>do(h mdll ohne 
weiteres sehen, wann eine Ab"ctchung nach uutcn ein 
Alarmsignal ist und wann eine Ahweic-hung nach oben wirk­
lich dit· Folge einer ausser~ewöhnhehen LetslunA darstellt. 
Um dies sagen zu können, muss er u.n. z.u'llindest dic 
Streuung der einzelnen Finnenmes«ziHem um den Durch­
schnill kennen. 

.Str«•uunASunlersuehungcn Inssen sic.h jedoch nicht für nlle 
Dranehen durchführen, da die Zahl der in den einzelnen 
Ornnchen helragten Firmen oh zu klein ist, um ein bruuch­
hares llil d der Streuung zu er !leben. Es J:<t aber 'SChon nütz­
lich, si<·h an einem Beispiel tlie Verhliltnissc zu VCfR<'gcn­
\\urti~;;rn. Dazu ist •ler llnndel mit Lebensmitteln aller ,\rt 
ausgcwlihlt, v.eil sich bei den über 150 bl·richtenden Firmen 
hier auch noch in der Aufgliederung in Gernern degrössen­
klassen brauchbare Durchschnittswerte ergeben {'I olb. 1). 

Gliedert mnn die Berichtsfirmen in drei Klassen, und zwar 
in Firmrn, die ihren Sitz in Gemeinden mll 

a) übN 100 000 
b) 10 000 bis 100 000 und 
c) unter 10 000 

Einwohnern haben und trügt dann für jede diesl'r Klassen 
die Ums<ltzmrssziffcm der einzelnen Firmen für 1952 Jnngs 
einer Scnkrech1en ( n , b , r in AbhildWJg 2) nls Punkt auf, 
so kann rnan mit einem Blir.k die Grösse der Streuung sehen. 

negrenzl man Ierner diese Senkrrchten oben und unten so, 
<lAss i••wcils ein \'iertcl der l'irmcn - nlimli<"h die mit be­
sondrrs hohen o<ler hesonrlers niedrigen Messziffern - aus­
schei<lcn, so verteilt sich die übrigblcihende llülfte <Irr 

Abb.2 

STPEUUNGSUBE RSICHT 
ENT't.'ICKLUNG DES GfSCHAFTSZWElOES •LEBENSNiffil ALLER ART• 

Jahresumsatze 19?2 gegenOber 1950 

10800 ~~~ ~ 
~n!tl !o ~"a 

,.. 1S"c.~~~ Bd~~~~ ~~~n 

Hof!rlwrrt • 
klassendur<hschmtt 

2S% drr Btlr~rbt! •<gm 
4 untrr dourm wert 

D ' srnl<.rtchltn &al~rn zr ;tn d r s• r~ung dtr f nztlwrrtt 
um dm jrWtolo~rn M tlelwrrt •n 

Firmen in den Grossst!idtcn auf einen ßerel<'h zwischen den 
\lcssz1Hrm 89 - 110. flcr Mittriwert der \lessziffcm aller 
Firmen liegt bei 103. Ahweichungen eines F:mzdwertes 
hiervon, die zwtscben den genannten Grenzen liegen, sind 
ohne \\Csentliche Bedeutung, da wcnigstellf; ein \ iertel der 
Firmen ~;rösserc DifferenZt>ll ~:cgenüber dem Mittelwert nur­
weist. Cennuere Untersudtungen ergeben, tlnss diese Strcu­
nng von der Umsatzgrössc unabhängig ist. 

Für die Detriehe in dt•n Gemeinden von 10 000 Lis 100 000 

Finwolmem zeigt die Streuungsübersicht, •lass fünf Betrie­
he mit mehr a!-. 180 000 D\1 Jnhrcsumsutz sich untcrdurch­
schnilllich ent\\ickelt hnheu. Sie erreichten im Schnill nur 
8!1 'H des Umsatzes aus 1950. l.isst man s1e ausscr ße­
tra< ht, su ergibt sich für dif' restlichen Firmen als Ourch­
schnill 100. Die Grenzen, die dns obere und untere Viertel 
ouss, he~den, liegen bei 88 und 112. Die Streuung ist also 
etw11s grösser als in der vorigen Klasse. 

In den Gemeinden mit weniger als 10 000 Emwohnt'm liegt 
der Durchschniu bei 109, die ohere und untere Grenze der 
mittleren Hälfte bei 121 und 93. Die Streuung ist also noch 
grösser. In dreser Klasse knnn man eine Zunahme der Streu­
un,; mit sinkender Umsatzgrösse feststellen. Die in drr 
Tnbellc 3 nusgewic,.en" besonders günstige Entwicklung 
für Bctriebe mit zwei ßeschäfligtt•n ist in den drei eben 
bcsproehcnen Füllen nicht v.u crk••nnen, dn Umsatz- un1l 
Ut•schähigtengrössenklassen nicht zusammenfallen, wie 
sich DUC'h weiter unten 'lrigcn wircl. 

I msntz dl's Ges('hßftszwelgcs "Lebensmittel allt•r \rt" 
fnb. 3 \les ziHem )Q50 100 

Ge cJnd.,..t~sscnl1n sec 

Oe zc 1chnung Obrr 100 000 riO ouo-100 ooÖ unter 10 000 
F.•nw. Ein"'• f tnw 

7ahl der 
!Jetnebe 57 so 52 

11151 106 101 109 

1952 102 
t 

96 109 

Oie \'crhältnismiissig grosse Zahl von Oetriclu~ im Gc­
scltliftszweig "l.f!bcnsmittel aller Art" lässt auch Schlüsse 
nuf die Zusammenhänge zwischen Bcschiiftigtenzahl und 
Umsatz ;,o;u. In Abbildung 3 ist dies dargestellt. \uf •ler 
Hochachse ist die Anzahl der Beschlifttgten aufgetragen 
unrl auf der Querachse der durchschnittliche \lonntsumsntz 

n es eh ll ftlgtengrlls!trnl1 asse 
- r Uesch;Ctigtc 

~ --
I 3- 4 5 und m~br 

neschll(llgtt'r UcschliCugte tle11ch'lfugte 

22 69 51 17 

10-' Jl4 103 96 

101 116 9C 90 

im Jahrt• 1952. Jede rirrna ist wie•lcr <Iurch einen Punkt 
entsprechend ihren Verhältnissen kcnntli<·h gemacht. Oie 
schräg laufenden Ceraelen grenzen rlie Grossenklassen n11ch 
<h.'m "Umsatz je Ocschiiftigten" ein. Aussenlern ist am Rand 
nuc:h eingetragen, wie~·icl Firmen jt•wcils auf die t•inzelncn 
Klassen entfallen. 
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Vertieft man sich in die t\bbildung, so erkennt man, dass 
die Streuung im Umsatz je Beschäftigten mit steigende,. 
neschiHtigtenznhl kleiner wird. Während von den Betrieben 
mit ein bis drei Beschiiftigtt'n nur knapp zwei Drittel Um­
sätze zwischen 2 000 und 4 000 m1 je Beschäftigten en:ic­
len, sind es von den Betrieben mit vier bis sieben Beschäf­
tigten etwa drei Viertel. Bei Beurteilung der extremen Werte 
der kleineren ßP.triebe muss man bedenken, dass es sich 
hier meist um Frunilienbetriebe handelt. Die mithelfenden 
Fwnilienangeh8rigen sind aber häufig nicht den ganzen Tag 
im Cescböft tätig. Dei der Frage nach den ncschiiftigtcn 
werden sie entweder ganz fort~elassen oder als volle ti:raft 
angegeben. \\ürde man bei diesen Betrieben Zwischenklas­
sen z. B. mit 1,5 Beschäftigten bilden, so würrlen sich dort 
wohl meist auch normnie Verkaufserfolge zeigen. 

Die Darstellung zeigt auch die Verteilung der Umsätze in 
den Bcschiiftigtengrössenklnsst'n. Danach stn·uf'n 11ic Um­
sätzt" stärker mit zunehmender Reschäftigtenlahl. Bemer­
kenswert 5ind die zum Teil sehr jilUten Verk11ufserfolge der 
Zwl'imannbetriel>e, eine Tatsache, die sich in anderer Fonn 
auch schon in Tabelle 3 zeigte. Ebenfalls sind die Zusam­
menhänge zwischen UmF~atz- und Beschäfup;tcngrössenlclas­
sen zu erkennen. Wegen der starken Streuung der Umsiitze 
in den verschio•denen Beschäftigtenklassen lassen sich 
Lmde Klassi hzierungcn nur mit erheblichem Spielraum mit­
einander in Verbindung Lringt"n. 

1~ 16 28 

Monotsum .. tr in HUI D~ 

Untersuchungen, wie die vorntehendt•, sind auf Landesebene 
fiir anden• BranchPn leider wegen der geringen Zahl der 
bcricht""nden Finnen nicht möglich. Selhstversti\ndlich sind 
auch hier dte verschiedenen Grössenklassen so vertreten, 
wie es ihrem Anteil an der Cesamthell der Dranehe ent­
spricht. Sie sind aber so schwach besetzt, dass sich ein 
aussageluiftiger Mittelwert nicht für die einzelne Crossen­
lclasse, sondern nur für die Bmnche insgesamt ergibt. flei 
lc leint':ll Ge.';chlHtszweigen ist auch dies nicht einmal der 
f'nll. Sie trugen ledi~~:lich ihren Anteil zur Cruppenrncss7.if­
{er bei. 

Angesichts dieser Schwierigkeiten bleibt nichts anderes 
Uhrig, als thc oben gewonnenen Erkenntnisse bei den ande­
ren Gesch!Htszweigen analog anzuweroden. MM rnuss dabei 
berücksichtigen, dass besonders bei der Ums.,tzentwiclclung 
jeder Gesch:\ftszweig seine spt•ziellen Gegebenheiten hat, 
die die Stwuung beeinflussen. Da ein wosscr Teil dt•r Re­
triebe aloer em Sortiment hat, das nach der Systematik ver­
schiedenen Geschäftszweigen zuzuonlncn wiirc, ergibt . ich 
ohnehin die Notwendigkeit, hei der Anwendung t!er Streu­
ungsgrenzen noch einen gewissen Spielraum \·or7.uschen. 

Immerbin zeigen unsere Ergebnisse, wie em Finneninhohcr 
sich ein Bild davon machen knnn, wo der eigene Betrieb 
hinsichtlich des Umsatzes im llahmen seines Einzelhan-
delszwei~rs steht. D1pl. ltath. G. Schaub 
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Oie allgemeinbildenden Sd1ulen 1950-1952 
- rorlsetzung -

(j, Die Mittelsc-hulen 7. Dit• höheren Schulen 8. Die Einheitsschulen 

6. Die ~.littelschulen 1) 

Oie Zahl der \littclschulen nahm in der Zeit von 1950 bis 
1952 um 14 zu. Von den Schulen waren: 

allein für Jungen 
allein für Mädchen 

gemeinsam für Jungen und \Iädchen 

1950 1952 

i 
8 

47 

8 
8 

60 

In der gleichen Zeit stieg die Zahl der \Httclschüler auf 

mehr als das Doppelte an. Das zahlcnmös.o;tge Vt'rbältnis 
der Gcschlt'chter hat steh in diesem Zeitraum weiter zugun­
sten des weiblichen Geschlechtes verschoben. \\ührend 1m 
1 nhrc 1950 I 00 \1ädch cn 93 J ungcn gegenüberstanden, wa­
ren es 1952 nur noch fl8. Dieses Verhältnis wich damit 
stark von dem der Geswntschülcrzuhl ah. Der Anteil tlcr 
Schült•r hcimatvertriebener Elt('m unter den Mittelschülern 
lag im Jahre 1950 mit 29 ,.II erheblich untr.r dem entspre­
chendt•n Antr.il bl'i der Gc!'>amtschülerznhl; 1m Jahre 1952 
unterschritt er diesen Anteil mit 34 vH nur noch gering­
liigJg. 

Tab. 13 Die Scbülei, KlolSscnräume und Lehrkriifle der öffentlichen ~lillelscltulen 1950- 1952 

Schalu 

Jahr I) 
._ 

Schulen 111 vll 
tn 1000 der Gealllllt• 

aehDlerzah) 

1950 62 19,9 4 

1951 69 37.7 8 

1952 76 I 42.7 10 

l) Stand J""'eJls om 15.5. 
2) Ausserdt>m Auswcit"hrllum~: 1950 25; 1951 Hl; 1952 76. 

Di~ Zahl der hauptamtlichen Lehrkräfte hat in cler Zeit von 
1950 bis 1952 fast in dr.m gleichen Umfang zugenommen wie 
dil" d.-r \littelsehiiler, so das~ d1e Zahl cler Schüler Je 
Lehrer sieb in diesem Zeitraum nur gertn!'füStf.: erhöhte. 
Auf je 100 der hauptamtlichen Lehrer kamen v.iihrend des 
Henchtszellraumes unverändert 88 Schülerklussen. Der 
Anteil der Heimatvertuebenen an den hauptamtheben Lehr­
kriihen an \littclschulcn lag sowohl im Jahre 1950 (30 \H) 
als auch im Jahre 1952 (38 'H) unter den entsprcchendcon 
Anteilen he1 der Gesumtlehrerzahl. 

Die Zahl der Schüler Je &hülerklasse sueg von 36 im Jnhre 
1950 auf 37 im Jahre 1952 kaum, die lnhl der Srhüler je 
Schulraum dagegen \Dn 58 auf 79 ~tark an. Für I" 100 Schü­
lerldnssen stnnclcn folgende Schulräume (einschlicsshch 
der Ausweichrilume) zur Veifügung: 

in den kreisfreien Stätltrn 

in den Kreisen 

Schleswig-llolstcin insgesamt 

1950 

65 

19ä2 

46 
59 

54 

Musste im Jahre 1950 prakuscb Jeder Schulraum täglich 
zweimal benutzt werden, so lagen die Verhältnisse - he­
sonders in den kreisfreien Stüdten - im Jahre 1952 noch 
ungün,.tigr.T. Diese 1-~twicklun~ ist auf die nusserordentlich 
~tnrke Zunahme der Schülerzahl zurückzuführen. So wurden 
1952 2 300 Schüler mehr ir die unterst"' Klasse neu aufge­
nommen als 1950 (vt'T~:Ietche Tabelle 14l. Ausser den cu· 
aufnahmen in die unterste Klasse sind weitere Aufnahml"n 
1n höhere Klassen der \1ittelschulen erfolgt. Auf d11~ Gründ<' 
dieses verstlirkten Überganges ist bereits hmgc\\Jescn 
worden. 

Von den neurn \littclschülem hauen die Volksschule be-
sucht: 

1950 1952 

4 Jahre i 023 
5 J ahrc 2 020 
6 Jahre 6 18·' 1 70i 

I 
Schiller Je ......... ~ .. I" . " , •m e:&gf'nen aup nm ac e -

chulhaus2l Lehrhllfte I ehrer Kl•ssenraum 

341 635 3) ~8 

429 I 071 35 88 
544 1104 33 79 

0·1+86 

OIE SCHULEJ:! ]E KLASSENQAUM 

1950 1951 1952 19S1 1952 
Sla d Jtwr, s am n S 

'-----
ttntl' Drtva~ Schult 

Im Gegensatz zum Jahre 1950, in dem der Ühcrgang nur nach 
clt>m 6. Volksschuljahr möglich war, gingen 1952 84 vH der 
ncucn \liuclsC'.hüler nach dem 4, Grund- b:r.w. d<'m 5. Volks­
schuljahr und nur 16 vll nach dem 6. VolksschulJahr auf die 
Mittelst"hulen ubcr. D1e über die Neuaufnahmen hinaus ver· 
zeichneten weiteren 2 157 Zugänge im Jahre 1952 sind auf 
Umschul!]ng• n und ÜLcrgiingr von den höheren Schulen 
zurückzuführen. 

Im Jahre 1952 gingen insgesamt 8 900 Schüler von den \1it­
telschulen ab, clos sind 3 800 m•·hr nls 1950. Unter den 
Abgängen "aren: 

Übcrgilnge auf höhcrt' Schulen 
auf \olksschulcn 

Abgänge in einen Beruf 

1950 

I 213 

:! 613 

1952 

468 
I 924 
3 994 

I) Alle \htt .. lschulen tn Schleswtg•Holsteto amd lllfenthch. 
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Die Zu- und Abgänge von Schülern an den Mittelschulen 
Tah.l4 a = Stand am 15.5. 1950 b "' Stand run 15.5.1952 

darunter darunter 

Zuglinge Neu aufn ohmen Abgllnge nach mit 
Ub~rgll\ge 

Beendigung auf andere 
in die 

unterst~ Klal8e 
~ - - -

lnsges. 
darunter 

insgea. claru~ 

Mldcben Mildehen 
tnagea. 

Kretafreu• a 2 516 l 346 2 061 
Stldte b 5 072 2 615 3 323 1 764 3 553 

Kreta~ • 3 668 1 965 2 '179 
b 8 797 4 507 5 176 2 718 5 310 - ~--

Sch1eswtg- • 1 21~ I 6 184 I 3 311 5 ()40 
Holstein b 13 869 7 122 8 499 4 482 8 11.63 

Mit dem Abschlusszeugnis verliessen die \fittel~chulcn: 

Jungt;n 
Midchen 

Insgesamt 

1950 1952 

1 027 
1 059 

2 086 

I 794 
1 821 

3 615 

Sowohl im Jahre 1950 als auch im Jahre 1952 haben damit 
41 vH aller von den ~1ittelschulen entlassenen Scltülcr das 
Ziel der Schule erreicht. 

7. Die höheren Schulen 
Die Zunahme der Zahl der höheren Schulen im Jahre 1952 
gegenüber 1950 ist darauf zurückzuführen, dass drei hcreits 
bestehende Wirll<chaftsoberschulen, die hisher al~ herufs-

Abschlua• drr zeugnis ollgemeinbildende 
Schulpflicht Schulen 

I darunter darunter 
MIJchen tnoges. I Mldchen 

T dBtUnter . 
ina11e• Mftdch~ tnsges. ~~ Mildehen 

I ! J 0!8 
I .607 I 1 746 2 125 

! 
1 070 795 842 410 

I 620 
2 652 2 685 I I 3119 2 008 I 026 I 550 704 

, BIO r 
--~ ~rr- -- -

2 668 2 086 1 059 1 213 
'398 2 459 3 615 1 821 2 392 1 111 

bildende Schulen geführt wurden, 1952 erstmals als höhere 
Schulen erfasst wurden. Von den höheren Schulen waren: 

allein für Jungen 
allein für Miidchen 

gemcinsnm für Jungen und ~I Iidehen 

1950 

17 
12 

22 

1952 

24 

12 

18 

Im J altre 19J2 besuchten um 67 vll nu .. -br Schüler die höheren 
Schulen nls 1950. Im Gegensatz zu den \fittelschulen über­
wiegt hier das männliche Geschlecht. So kamen 1950 auf 
100 Mädchf'.n 142 Jungen; ffir 1952 hat sich dieses Vf'rhält­
n•s rnit 135 Jungen nur unwesentlich verändert. Der Anteil 
der Schüler heimatvertriebener Ehern unter den Schülern der 
höheren Schulen lag irn Jahre 1950 mit 34 vll unter dem 
entsprechenden Anteil an der Gesamtschülerzahl unJ war 
diesem 1m Jahre 1952 mit 35 vll fttst gleich. 

Tab. 15 Die Schüler, Klassenräume und Lehrkräfte der höheren Schulen 1) 

J ehr 2) Schulen 
in 1000 

1950 51 23,3 

1951 SI 37,3 

1952 54 39,0 

I) Ein~chlieeelich f'iner pr1veten S..hule. 
2l Stand jeweile am 15.5. 

Schaler 

1n vJJ 
der Gealllllt-
achGierzahl 

5 

8 

!I I 

Schaler Je 
Klassenrllume Iu 1 tl h -im ~tf(enen •up am ac C" 

T Klassenraum Schulhaua3) Lehrltrlfte Lehrrr 
I 

625 1 241 19 37 

737 1 667 22 SI 

816 0 1 836 21 I 48 

3) Ausserdem Auawekhrllume: 1950 - 111; 1951 140; 1952 " 167. 

Die Zahl der hauptamtlichen Lehrkräfte nahm mit ·J9 vH in 
der Zeit von 1950 bis 1952 nicht in dem«elbcn ~fasse zu 
wie die der Schüler. Daher stieg die Zahl der Schüler je 
Lehrer in die em Zeitraum .-on 19 auf 21. Auf je 100 cler 
hauptamtlichen Lehrer2l entfielen in beiden Jahren 66 
Schülerldassen3l. Von diesem Llllldesdurchsc.hnitt ergaben 
sich in den kreisfreien Stlidten und in den Lru1dkreisen 
keine Abweichungen. 

Der Anteil der Heimatvertriebenen an den Lehrern der öf­
fentlicl•cn höheren Schulen betrug im Jahre 1950 29 vll und 
im Jahre 1952 33 vll, er lag damit in beiden Vergleichs­
jahrron erheblieb unter dem entsprechenden ,\nteil an der 
Ge,;umtlehrcrzahl. 

Die Zahl der Schüler je Schülerklasse3l hat Rich bei den 
höheren Schulen etwas stärker erhöht als bei den :\1iuel-

2) ohne 20 L~hrer in r.tner privaten Schulr. 
3l ohne 9 Klassen in einer privaten Schule. 

schulen, nämliclt von 28 im Jahre 1950 auf 32 im Jahrt> 1952. 
Wie bei den \littel:schulen auch ist die Zahl der Schüler je 
5<'hulraum·1) von 1950 (38) bis 1952 (48) se.hr"Stark gestie­
gen. DilSs die Raumverhältnisse bei den höheren Schulen 
jedoch crht'hli<".h günstiger als bei den Mittelschulen sind, 
zeigt sich sehr deutlich an der Zahl der Klassenräume 
einschliesslich der Ausweichriiume, die je 100 Schülerklas­
sen :~:ur Verfügung standen: 

]950 1952 

in den kreisfreien St"ädt"'n 75 

in den Kreisen 84 

Schlt's .... 'lg-Holstein 88 81 

Wenn au<·h dte in den höheren Schulen vorhandenen Schul­
rllume zum Teil, besonders in den kreisfreien Städten, noch 
:~:weimal tä~lich benutzt werden, besteht Joch die Au<;sicht, 

41 ohne 10 RDume in einer privalen Schule. 
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dass in absehbarer Zeit die Räume normal beansprucht 
werden können. 

Die Zahl der von den ö ff e n t1 ich e n höheren Schulen im 
Jah~ 1952 in die unterste Klassl' neuaufgenomml'nen Schü­
ler lag um 683 bBher als die des J nhres 1950. Von den in 
die unterste Klasse neuaufgenommenen Schülern hatten die 
Volksschule besucht: 

4 Jllhre 
5 Jahre 
6 Jahre 

1950 1952 

5 732 

5 806 
572 
37 

Auaser den fast 7 100 Schülern, die 1952 erstmalig in eine 
höhere Schule aufgenommen wurden, hatten die öffentlichen 
höh~en Schulen ausserdem noch auf Grund von Umschulun­
gen und Obergängen von den Mittelschulen weitere 2 100 

Zugänge zu verzeichnen. 

Von allen Schülern, die in den Jahren 1950 und 1952 von 
den öffentlichen höheren Schulen a'bgingen, erhielten das 
Zr.u~ls der ßeife: 

Jungen 
Mädchen 

Insgesamt 

1950 

726 
419 

I 145 

1952 

766 
308 

I 074 

\\·ährcnd im Jahre 1950 noch 22 vH aller abgehenden Schüler 
dß8 Zeugnis der Reife erhielten, betrug dieser Anteil im 
Jahre 1952 nur noch 14 vH. Ein Grund darlir ist. die Zunah· 
me der Zahl der Schüler, die vor dem Abitur zum Teil mit 
der Obersekundareife die höheren Schulen verliessen. 

Oie Zu- und Abgänge von Schülern o: den öffentlichen höheren Schulcn
1
) 

Tab. 16 a = Stnnd nm 15.5.1950 h =Stand am 15.5.1952 

r 
darunter darunter -

ZugiDge Neu aufa ahmen Abgftage müdem 
ID die 

unterate Klosee 
Zeu«ttu• der Reife 

-
~darunter •nsgu. ansgu. 

1 
Mldchen J 

Kreisfrei" Stildie a 2 269 
b 3 556 I 489 2 529 

Kre1ae 
I 

3463 a 
b s 600 2 425 3686 
~-~ - + 

Schluwic·llolate•n • i 
5 732 

9 156 3 914 6 415 

1) 1952 elnschheuhch 3 Wirtschaltsohel'llchulen. 

8. Die Einheitsschulen 

ln den Einheitsschulen sind die sonst getrennten Volks·, 
Mittel- und höheren Schulen zusammengefasst und bestehen 
lediglich als Zweige ein und derselben Schule. 

Als Ein\eitsschulen werdCD in Schlcsl'Oig-Holstein seit 

T 
~ -· 

I ~runter 
·- --

darunter darunter 
- •nsges. ~ - - IDlllli!ll. 

Mildehen Mldchen 
' 

Mldchen 

I 010 l 974 656 
I 046 2 764 ' J 209 464 140 

1 536 3 330 I 454 

r· 1 760 4 887 2 136 610 168 

I 
- f- -

2 546 5 304 2 310 I 145 419 
2 806 7 651 3 345 1 074 308 

1951 eine öffentliche, die Volksoberschule in Prcetz, und 
eine private Schule, die F'reie \\aldorfschule in Rendsburg, 
erfasst. Die Zahl der diese Schulen besuchenden Schüler 
war im Jahre 1952 um 6 vll höher nls 1951: ibr Anteil nn der 
Gesamtschülerzahl liegt aber immer noch unter 1 vH. 

Tab. 17 Uie Schüler, Klnssenrüume und Lehrkräfte der Einheitsschulen 

Schiller Schnler je 

lahrl) 
Klancnrllume II auptamrlichc r-

Schulen tn vH 1m r.:igt.-nen 
;., 1000 der Gesaml· Schulhaus 2) Lehrl<rlfte 

l ,ehrrr Klassenraum 
schnlerzahl 

1951 2 1.3 0.3 16 51 26 83 

1952 2 1,4 0.3 25 67 21 56 

l) Stand jeweils em 15.5. 
2) Auaserdem Ausweicbrlume: 1951 : 2: 1952 ,. 5. Vipl. Volksw. K.ll. Alöbius 
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Kurzberid1te 

Die \Vitterung in Sd1leswig-Holstcin im Monnt Juni 19 53 
- Mitgeteilt vom Deutscbr.n Wetterdienst, Wetteramt Sch leswi g-

Beobachtungsergebnisse ausgewählter Klimastationen in Schleswig-Holstein im Juni 1953 

l.uft- Z a h l der z. hl der Teg~ m11 
Iernperabu N1eder- Sonnen- f- - -r -

T Wind-in srbla1 schein N .. ,dr.-. 

z Gred CeJ,,, schlag stllrke 
7.. ·---- - ~ I 

!! I 
.. .. 
" " " " .. ~ 
"" .. e .. I; Ort .. ; ~ ~ c 

.. • " c;; II .. .. 
c 0 

~ 
E-< .. .. 

E t; .. .. 
" "' 1J ·e lZ "' E "'" !-' 0 .. • ..:: .. .. 

!': 
., .,.." ...,c c ,'!1 • .. " e e ., " .. r . 0 " Q t: " E " ;; ·- " ii E -" " - ~ 

E E ;; ;; .... .... 
" ' ...... :rz . - g:....; " " Cl ., i c c 

..c c ~ c c E .... r:<ll .. .. Jl .... c ..... .... .. ..c 

I "' " 00 ~ ..a c ~.!: c " ~.!: .s 'i1 ·c; .. 0 
~ 0 

..... § I •C • .. .. 
X ~ .. ·-""' ..: !l Cl 

I 
'Jl 0:> X t.:) 7 "' I 

CO 

llelRol and 1 15,31 + 1,8 54 Iro 232 45 4 9 . . - 10 15 - 3 5 6 -
We.,tkOsle 

V.yk ... Fahr 7 16,9 +2,7 44 89 234 45 5 10 - - 8 8 14 - - 1 ' -
llusum 12/3 16,4 .. 1,8 43 71 248 48 6 7 - - 7 10 16 . 3 3 4 -
G111ckstodl F.lbe 2 17,1 +2,3 92 164 214 

I 
42 4 11 - - Q 12 18 - 3 - . 

Mittelzone I 
Flrnaburc 19 16,3 +2,3 so 99 245 47 7 10 - - 4 10 15 - 2 2 16 -
Seht es"'; II: 4 16,2 +1,8 56 95 244 48 5 8 - - 4 12 15 - 3 6 6 -
:"ieumOnster 20 16,8 + 1,6 86 ]34 7 7 - - 8 1 I 18 - 3 -
Gramhel/ MJIIn 25 16,9 + 1,5 129 208 6 ll - - 9 16 lll - 7 - - -

O@tkOate I I G~ltinR·Nnd~lh!lft 10 15,8 +1,7 79 138 245 47 7 ll - - 3 8 

I 
14 - 4 3 3 -

1\id 4 16,1 ·I.~ 80 14~ 254 50 5 10 - - 3 12 11 - 3 - 8 -
MQI'ienleu~hte 10 15,1 +0,8 l(lO 22.1 271 53 7 I) - I - R 9 - 2 1 5 I -
LObeck 13 16,7 ·d,5 98 1111 244 ~8 3 7 - - 6 II 17 .. 2 1 14 -

16.:rl.8 

- t- - _ r 5.9 

--I- ··-
~•ttel \} 

8351 146
51 10 95) 15 4 5) SchleewiR·Holsteln 213 47 5,6 7,4 - ' I ' 

- 2,6 1,2 8,0 0,6 

I) l:lodenfrosllagr Dledngslr Temperatur unter o.o" G. gemessr:n in 2-'i cm ll6he Ober dem f:rdboden. 
2) Frosttage ni~dngsl.e l'ageslemperatur unter 0,0° C, l 1 2 llllh 
3) Sommertnce : h!!chste Tagestemperatur 25,0° C und mehr, ) Jemeslen n ° "' 
4) ldluel aus 20 Stationen. 
5) Kreiawe1se ll.ilt~lunc aus 153 Stationen. 

Niederschlagsergebnisse im Juni 1953 

Miulere 
Niederschlags- Mittl. Zahl 

Geb1et monatssummen der Nirder-
schlagstage 

in vfl 
an mrn der Norm 

Nordfr~es1eche Inseln ·10 !)6 14 
SDdtondern 3S 63 12 
Husum i3 79 14 
Eldr.rst~dt 36 71 IR 
Firnsburg 61 104 14 
Schlrswtl 69 115 l·l 
Eckrrnf~rde/Kirl 85 152 13 
N orderdithmnrschen 76 124 16 
SDderd1 Ihmarsehen 82 138 17 
Rendabur1 Neumllnatr.s 95 159 16 
SteinburG 104 167 18 
Pmneberc 126 206 19 
~rgeberg Io; ~-~ ' "" 16 
Stormarn 118 197 IR 
Lauenburg 110 177 17 
E:utin /LIIbl'd 88 160 lS 
Pl!ln 102 186 14 
Oldenburg 122 238 12 

- -· - ·-
Mittel 
SeMe swig-llolatem 83 146 IS 

Oei \\ittcrunp;sabschnitten mit kühler bi,. sehr wnnner Som­
merwitterung gestnltete sich der Juni in Schleswig-llolstein 
im Mittel allgemein zu warm. Sehr wenig einheitlich waren 

demgegenüber jedoch die Ergebnisse seiner Niederschla~ 
titlgkcit, denn bei einem Landesmittel von 146 vfl des 
lansjöhrigcn Durchschnitts zeigte der Nordwesten bei 
kreisweiser Miuelbildung F'ehlbctrlige bis 37 vll, wUhrend 
im Osten Holsteins Überschüsse bis 138 vll auftraten. 

!ll"i tiefem !l-uck über ~1iueleuropa, der sich nur allml!hlich 
dt•m skan.iinavischen Raum zuwandte, war die Witterung in 
den ersten Junitagen in Schleswi~llolstein verllnderlich 
und infolgc der Zufuhr nördlicher Meeresluft auage proeben 
kühl. Zumeist arn 3. wurden mit 3,0 bis 8,2° die tiefsten 
Temperaturen des ~fonats gemessen. Ansebliessend gestal­
tete sich die Wiuerung frcundliclu•r, doch erlosch bei uns 
vom 4.-6. geographisch gleichsinnig mit der nördlichen Ver­
lagenmg des tiefen Druckes :runichst nur die Niederschlags­
tätigkeit, während die Temperaturen sich erst am 7. oder 8. 
sommerlich ent"ickelten. In der Folgezeit blieben wohl die 
Temperatun·crhliltnisse für mehr als ein Monatsdrittel bei 
geringen chwankungen zwischen mUssig wann und warm 
ziemlich gleichförmig, doch setzte bereits mit dem 9. die 
Nicdcrschlagstiitigkcit wieder ein. Wi\hrcnd sie bis zum 14. 
zumeist auf tiefen Druck über Miucleuropa zurückging, wa­
ren es ans<:hliessend zunächst dte Fronten eines über 
1-::nglnnd bcftndlichen Tiefs, welche die regnerische Vcrän­
derlichb•it dt·r Witterung fortsetzt••n, und schliesslicl• vom 
18. ah noch zwei Störungen, von denen die er te BUb Spani­
t•n, die zweite vom F.nglischen Kanal her zu uns gelangte. 
Da dieser Zeitabschnitt im Osten und Süden des Landl"s zu 
vielfach lebhafter Gewittertätigkeit fllhrtr., ist er auch in 
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hohem \fasse für die dort weit übernonnal gefallenen Nie­
derschlagsmengen verantwortlich. Für den mittleren T~mpe­
raturchnraktcr des Monats wurde ~chlicsslich das letzte 
Monatsdrittel von ausschlaggebender Bedeutung, denn mit 
dem 21. setzte bei meist hohem Druck im nordeuropäischen 
ßaum ein fUr Schleswig-Holstein als nosgesprochen hoch­
sommerlich zu bezeichnender Wiuerungsahschnill ein, der 

auch nm Monatsende, nls mit maximal 30,~ die höchsten 
Temperaturen erreicht wurden, noch ntcbt abgeschlossen 
war. Die geringe Störungstätigkeit, die am 25./26. von 
Mitteleuropa auch auf Schleswig-Holstein übergriff, bedeu­
tete keine wesentliche Bceinrlussung dieses Zeitabschnit­
tes, zumal der Norden kaum davon betroffen wurde. 

Auftreten und Bekämpfung des Kartoffelkäfers 
- Auszug aus Mitteilungen deg POanzenschutzamtes Schleswig-llolstein, Kronshagen -

Das Auftreten d«>s Kartoffelkäfers hat bereits bis Ende Juli 
diese>< Jahres mit 810 befallenen Gemeinden einen grösse­
rcn Umfang nls im Vorjahre, insgesamt, erreicht. Im Jahre 
1952 wurden alles in allem nur 774 betroffene Gemeinden 
gezllblt. Das jetzt festzustellende stärkere Vordringen des 
Knrtoflelki.Hers ist zur Hauptsache durch dil': warmen, mit 
Gewittern verbunden gewesenen Wetterlagen im Frühjahre 

Auftreten 

Zeit insgesomt 
befallene 

Gemeinden 

1950 25.9. 851 

1951 25.8. 869 

1952 25.5. 129 
25.6. 490 
25.7. 680 
25.8. 762 
10.9. 767 

1953 25.5. 43 
25.6. 500 
25.7. 810 

und ersten Sommerwochen, die SchwünnCiüge auslösten, 
be"irkt worden. Die Wanderungen hrachtcn die Käfer auch 
häufiger in solche Cebiete, die bisher noch weitgchendst 
befallsfrei geblieben waren, wie dieses für die nördlichen 
Kreise unseres Landes allgemein und die küstennahen 
Cerneinden Ostholsteins, einschliesslich der der Insel 
Fehmam, l:Utra(. 

Bekämpfung 
--

in 
gestäubte 

und gespritze 
Gemeinden Fläche 

ha 

851 10 314 

854 8 610 

72 17 
349 391 
665 9 267 
756 15 130 
761 15 410 

5 0,3 
302 845 
691 8 691 
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Statistische Monatszahlen 

Bev<lllr.cnml! 
Fortgeschriebene BevßlkerunJtS:zabl 
Umsiedlung von Heimatvertriebenen 
Cefttorbene n.1ch den wichtigsten Todesursneben 

Arbeitsmarkt 
F.ntwacklung des Arbei~gmarktes 
Arbeitslose ßauorLclter nach Arheltsamtshcztrkrn 

Landwirtschah 
Erntcvo,.,.ebltzunf! für Getreide, Frühkartolfeln, Ölfrüchte und llnubfuller; Ertra~sschDtzungen dN 
WinterzwJsch~nfrüchte; WachstuJnastnnd 

\'lnchatwusstand, Emtevorschlltzung und r.ndgllltig" Frntr.schUtzunE; de" Gemüses 
1\a<;hMum st110d (flehang), Erntcvorsrhlitt.ung un•l l.'ndgUltig" ~;rnteschltzung des Obstes 
\'imzwischcnzllhlung am 3. Juni 1953 

lnduatrle 
fletriebe und Deschllftigtl'! tn der lndu!ltne 
Geleistete ,\rbeltcrstundon, Löhne, G"blllter, Umftotz und Strom in der Industrie 
flt~nnstoffveraorgung in der lndustrifl 
Index der tndustriellcn Produktioo 
lleschliftlste• gale•&tete Arbe1tttatunden und Ihnsatz nach lndustrlr.,;ruppen -zwe1gcn 
Produktion ausgewli!Jiter lndastriecn:eugnaatle 

Uau wl rtscb aft 
lk!!chliftigte, gelei11tete Arbettsatua~n. L8hne, Gehnlter und Cmsatz in der Bauwirtschnft 
Geleistete Arbci~gstund~n in der ßnuwirtschalt nac-h Oouarten 

Handel und Veft.ebr 
;\usscnhandcl 
Gütrrumsc:hlaf: im ßiancn!IChilfsverkcbr 

nach 111fen 
nach wichugstcn Güt~rgruppr.n 

Preiroe 
l'rcis1ndcx rtir die Lebensbeltunfi: 
f:inzrlhonoldsprcise in Sehlc,.wip;lloll'ltcin 

Öffentliche Finan~en 
Versteuerung der tn St-hlesw•g-llolsteln hngr.atellten Tabakwaren 
Erzeugung und Absatz von Bier 
Versteuerte Zuckermengen und Zuckerstearr 

Yerslc-berunf;Swesen 
Soziale Kranken\·ersicberung 

Geld und Kredit 
Monatliche Rankenstatistik über 185 Kreditinstitute 

Auagewlhlte Zahl"" der Stlidte und .'=ater 
Steacretnnahmcn einschliesalich SchlüsselZtJWCISUDJ;en und Amtsumlageeinnahmen je Einwohner 

in DM im Rechnungsjnhr 1951 in den Stldtcn und Amt~rn 

S<-hlegwag-llolstein im Rund 

Abkßrzuogen 

" ........................................ ...... ................... l)urchschnitt 

-in .. incm rubellenfnch .................................... n•chts 

298 
298 
299 

299 
299 

300 
301 
~01 
302 

303 
303 
303 

304-305 
305 
306 

307 
307 

307 

308 
308 

309 
309-311 

3)2 
312 
312 

313 

313 

314-315 

316 

0 bzw. 0,0 •n einem Tobellenfach mehr nls niclts, ul.er weniS"'r aiR die kiPinatr. Einbr.ll, dir. in 
der betreUenden Tnbellc zur Darstellung gebracht ~o·erden kann • 

• an elnr.m Tnbell .. nfach ..................................... Angabe nicht möghcb, weal kein 1\achweis vorhnndcn oder ein .. 
Vergleichbarkeit der Zahlen nicht gegeben oder die Fra,;cstcl­
lunR tnnnlos ist • 

... io einem Tobellenla~h ................................... •he betreffenden Anfi:&ben können erstellt werden, lie~~:en ober 
für dif' 1n Frage kommende Zeit noch nicht vot. 

p ................................................................... vorlliufige Zahlen. 

r ................................................................... berichtigte Zahlen. 

llie Klassr'!lintervalle rechnen -sofern nicht anders ungegehen -eins hliesslich •ler unteren, ausschlaesslich der 
ohf'ren Grcn~e (z. H. 5 - 10 bedeutet "·•on 5 his unter 10"), 

Kleine Oi flr•r«-nl~n in den !l.dditic-nen unol Bezugs<nhlcn Ngd•en sich dun·h Abnmdungen, dn den Rcchnunf!Cn immer 
die ungekOrzten Zahl.-.n zugrunde liegrn. 

o.e ZHhlrn, <iie J.eine be .. ondere Quell~nongRbr. tragen, sind im Statistischen l .unl!rsnmt t"rstellt. 
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ZeH Wohn-
- bev llo:.erunt: 

JCreh!reie 
Städh und 

ICreiee 

1 

V&, 17. llai 1939~) 1 569 Oll 
Vz. 29. Okt. 1946 2 57} 160 
Vz. 1}. Sept. 1950 2 ~94 648 

19524 ) April 2 468 1~4 
llai 2 463 460 
Juni 2 <158 695 
Juli 2 45} 951 
AUftllat 2 449 066 
September 2 442 882 
Oktober 2 4 }6 867 
liovezber 2 4}0 204 
Dezeaber 2 424 978 

19534) Januar 2 <119 }16 
Februar 2 414 175 
Xlirs 2 408 828 

~pr11 2 401 962 
daYon 
F1enaburg 99 0}1 
Kiel 260 820 
Lübeck 232 099 
lleumünater n 691 
Eoltern!örde 76 }22 
Eidareted t 22 5H 
Eutin 95 1}0 
l'lenaburg-Land 6e 738 
Uzgt.Lnuenburg 1}8 427 
Hull\lm 68 916 
Norderditbm. 67 946 
01denburg 69 321 
PiMeberg 192 02, 
P16n 114 017 
Randsburg 166 504 
Schlaawiß 112 534 
Se~:eberg 100 511 
Steinburg 1~6 8}0 
Storaarn 137 679 

derditha, 84 921 
Südtondern 61 769 

BEVÖLKERUNG 

Fortgrnhriebene lkvölkerungs%2hl 

da.runter 

Personen llit 'loh.nelh AQ 1.9,19}9 inl) 

den d.utooben Oatgeb1eten2) der aowjet. Zone unter !rHader Verwaltu~ 
nnd dem Aueland und Berlin 

'Haiaa.tvertrubene" "Za.ee1r1U dcrte" 

I in ., der l I in yß cier abeolut ! 11ohnbndllt. e.beolut j ll"ohnbnö1k, 

2 I ~ I 4 I 5 
I . 

05u 94' ,,,o 1}} 918 5,2 

761 916 }0,9 1}1 129 5,} 
757 710 ~o.e 1}1 2}9 5.} 
75~ 62., }0,6 1~1 }10 5,} 

149 911 ~0,6 131 4}7 5,4 
746 445 }0,5 1}1 576 5.4 
742 204 }0,4 131 496 5.4 
7}8 1~6 }0,} 1}1 509 5,4 
7~} 448 ~o,z 1}1 450 5,4 
7 9 074 }0,\ 1}1 473 5.4 

725 126 }0,0 1}1 430 5,4 
721 6}4 29,9 1}1 }53 5.4 
717 620 29,6 1}1 505 5.5 
712 466 29,7 1~1 667 5.5 

I 2} 80} 24,0 5 907 6,0 
49 972 19,2 14 176 5.4 
69 5 } }0,0 18 5!16 8,0 
19 273 26,2 ' 956 5.4 
27 628 }6,2 ' 867 5,1 
5 }49 28,7 1 169 5.2 

,, !166 }5,7 7 15} 7.5 
20 288 29,5 2 670 3.9 
49 953 36,1 10 841 ',8 
15 'i6} 22,6 2 670 },9 
20 533 }0,2 2 913 4.3 
30 2}0 33,8 5 496 6,2 
60 61 }1,7 8 294 4,} 
)4 oso 29,9 5 976 5,2 
52 8']7 31,4 7 465 4.4 
32 411 28,8 5 2}8 4.7 
34 784 ~.6 5 686 5.7 
45 6}2 ,,,, 5 669 4,3 
46 HO ,,,6 7 2!16 5,} 
25 .!56 29,7 ' 203 ,,6 
14 095 I 

22,8 ' 206 5,2 

Verilllderu~ 
d"r 1"ohnbe., lkeruns 

ge~Jenuber 
1 }9 ~) 

Absolut in v 

6 7 

• 984 lli9 I • 61,9 
+ 1 005 6}7 ~ 6},} 

+ 879 ll} + 55.} 
+ 874 449 .. 55,0 
+ 869 684 + 54,7 
.. 864 940 .. 54,4 .. 860 055 .. 54,1 .. 85} 871 .. 5~.1 

+ 647 85t> .. 5},4 
+ 841 19} I + 52,9 
• 8}5 967 + 52,6 

+ 8,o 305 .. 52,} 
+ 825 164 .. 51,9 
+ 819 817 + 51,6 

+ 812 951 .. 51,2 

+ 28 160 .. }9.7 - 12 915 - 4.7 .. 71 260 + 49,9 
+ 19 597 .. }6,2 

+ 3.5 527 + 78,} 
+ 7 397 + 48,9 .. 43 629 .. 84,7 
+ 24 064 + 5",9 
+ 65 617 + 90,1 .. 21 440 .. 45,2 
+ 2} 599 .. 53,2 
+ }6 367 .. 68,7 
.. 80 610 .. 72,4 .. 46 583 • 69,1 
+ 69 170 .. 69,6 .. )4 939 + 45,0 

+ 46 775 + 87,0 
+ 50 669 .. 58,8 
• 69 !190 + 103,1 
+ }0 931 + 57,} 
+ 15 502 + ",5 

2
1) diese Zahlen aind ••rg1eict.bar mit den "Haiaatvortr1eber.en"- und "Zugewandorten"-Zab1en der ar.deran Dundea1knder 

) Oebieteatnnd }1.12.1937 }) jat&igtir Cobietaatand 4) Stand Endo dee ~nata 

UmstedJung von He1mar' crtnebencn 
tutedler davon Au!na.hllaländer 

ins- dnl>Wlter Tran•- I Einzel- un- Jiordrhoin- Badon- ßheinla.nd- H .. aen llallburg Bre11en 
ZeH gesamt Erwerbs- port- golonktea Weot!alen Ww-ttembg. Pfala 

paraonen umohdl«Jr Verrahren 

1 2 ~ .i ~ 6 7 8 9 10 11 

1949/50 11} 601 81 970 9 182 • a) 20 462 49 682 I 55 995 4 072 2 616 956 
1951 45 186 16 160 27 710 16 921 555 25 055 ll 190 I 4 852 1 1}1 2 779 179 
1952 52 279 19 187 31 791 10 ~05 4 165 29 658 1' 968 1 579 1 16} 5 451 260 

1952 Juni } 69:. 1 355 2 B7 801 161 1 93!1 1 }25 10} 85 2}0 17 

Juli 5 475 2 029 4 00} 1 0}0 44l 0' 582 985 }20 106 459 2} 
~uguat 4 184 1 494 2 447 1 }69 }66 2 282 766 144 174 807 11 
Septeaber 5 179 1 9b1 ' 85} 1 01 514 2 555 1 583 16} 103 75! 22 
OktobCJr 5 740 2 100 4 17~ 1 120 441 ' 077 1 662 106 109 746 ,58 
NoYembar 6 1}9 2 224 4 542 568 1 029 }}00 1 705 1€8 I 15.5 76.5 }0 
Dazember 7 204 2 7}1 6 159 548 497 5 579 1 069 46 65 4}6 9 

1953 Januar 5 4751 1 999 ' 8.56 697 942 .} 72} 646 60 115 677 54 
Februar 5100 1 !176 3 670 l Oll 419 3 595 740 56 I 1}4 558 17 
Klir& 6 4}0 2 461 4 592 1 .550 496 4 866 906 9} 

I 
80 427 42 

~pril 

6 11~1 2 }}B 4 954 919 I 239 4 651 649 11} 165 516 18 
11&1 8 920 ' 293 7 8}9 660 421 6 .584 1 67} 65 I 

125 4}5 }8 

Juni 9404 ' 474 B 607 74} 54 6 91!1 1 975 49 " 409 19 

a) 2? 649 ~nrechnunga!ul1e 
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Gc:srorbcnc: nach den wrdmgsrc:n fodrsurs4chc:n . 
da•on etarben an 

I 

~ "'I . ! . .. ... ....... ....... 
~ ....... ~ Cl I ....... ~~ .. .,.., .. "d '0 I • .C tt • .... -~.: ... lf.!. ~ ... • • • t,Cl~ "' r:~~~l~~ Cl ..... .. :.: .... ... ll .!:'~- ~;..; 

.... ... .. ..... 
Ins- ., 

" -.:~ e .... , ........ • • • 0 .t ~lf .. 
I ~ :, ~ Zeit 

gaa&a~t 
0 ... .. .. " ... .::..:~ ...... .. :f 1,....,., -~~ ~ ... ... ~Hl .. 10 .p >-J ... " $>rt0 .... ... 3"' u -~ • .~ ~ i . .e :::!' I II "'<I II .. "' .... ~l:f "'"'" • ::J • ..c:: •.P I.C II ... ~::i .. .. Cl .c 

e~~ 0::~ :f .C: ::Se~ U CD 0 otO .... ..... ... ~~~ .. .. ,. c: ... Cl N e ,,. 
i~ ~~~ ~-~, .. ! ..,., ........ .. .. .... II$> .. c: ~ .. 1: ~ ä -=~ij ... ""10 "" p .... ... ,. u" ........ :=~~ä~~~'i! ...... ~~ ... .... ... 

?. "' ... .... ß~ ~.:~~~~ -;~~ .... f: ~~~ w~ol~!Il • ...,.,.,~ ... u • -.~ .... PA ... -c• b~ ., OP 

1 2 3 4 5 6 7 8 i 9 10 11 12 I 13 14 15 I 16 17 

1952 April 2 136 82 J27 48 15 ~53 ~39 103 91 67 96 I 79 I 94 2o3 I 80 57 202 
Kai 2 016 62 389 41 I 20 292 231 112 97 49 99 75 101 159 94 62 1}~ 
Juni 1 897 51 }41 41 15 300 271 64 80 26 94 I 48 74 176 93 62 161 
Juli 1 805 44 }56 47 13 266 226 76 n 18 110 49 90 179 96 45 157 
August l 642 39 391 

I 
38 10 302 216 65 27 20 94 57 87 151 106 53 160 

S.pteaber l 826 32 354 43 9 270 223 96 33 31 106 66 75 149 I 91 51 195 I 
Olttober 1 898 42 369 }6 1,3 278 261 96 50 43 102 72 81 1.51 84 54 186 
lloYellber l 963 40 }7} 46 15 328 291 140 53 41 91 71 62 160 73 32 167 
De,.ezber 2 246 66 }62 41 22 391 344 1.31l 77 47 83 78 81 170 85 '' 228 

1953 Ja!Dl&r 2 252 49 360 <42 17 353 3}6 15<4 85 72 104 89 66 190 87 43 205 
J'ebruar 2 117 48 314 41 ll ~58 ~28 126 103 91 102 56 75 181 78 '' 172 
ll!irz 2 4(6 51 }4} }2 17 m I ~69 122 139 I 118 150 94 95 208 93 71 191 
.lpril 2 044 }8 3}3 }8 l 20 }46 }18 109 l 69 50 112 71 65 161 90 53 171 

l) ait den bis Ende 1951 nrö!fentlichten roduunachun vergleichbar 

ZaHl) ina-
goaao::t 

1 

1952 Juli 154 976 
.luguet 124 93~ 
September 110 854 
Oktober lll 859 
No•ecber 1}2 713 
De&eaoer 165 238 

1953 Janc.ar 168 161 
Fe brut.: 163 451 I ll.llrs 1}1 126 
.lprll 1 4 514 
lol&i 119 724 
Juni 107 479 
Juli e 80o..)

1 

ARBEITSMARKT 

Entwtddung des Arbeitsmarktes 

Arboitelooe 

darunter je 100 

FlUobt- Arbeit-
weiblich linge 2) 3) neluaer 4) 

2 3 4 

42 688 68 578 17,} 
41 }02 6} 442 16,0 
}9 780 60 718 15,4 

}8 819 61 684 15,8 
41 107 66 591 17,2 
44 367 75 463 21,5 

44 791 75 051 21,9 
43 251 73 423 21,3 
40 505 59 547 17,2 

39 704 55 759 16,4 
38 612 54 049 15,8 
35 2n 46 367 14,1 
32 408 I 4} 999 12,9 

Offene Stellen St•llenbesetn.agen 
1m Berichtemonat 

ina-
darunter 

iua-
darunter 

geaaat niblicb gesamt weiblich 

5 6 7 8 

3534 l 878 28 022 11 80} 
' 5!5 l 895 27 204 10 565 
' 19} 1 82} 29 768 1j 972 
2 927 l <486 24 143 9 848 
1 978 1 0}6 18 334 7 198 
1 }47 806 12 865 4 141 

2 }63 l 592 16 566 6 }70 
4 060 2 396 17 224 5 123 
5 047 2 728 29 446 7 201 

4 7}4 2 590 23 82} 8621 
4 719 2 627 21 eee 1 349 
5 0}3 2 814 }1 653 12 993 

4 749 2 666 36 941 l7 101 

1) Stand ~nde dou Wonßta 2) Heimatvertri beno aowie ?.u;.owandorte aua der ruaaiachec Zone eins hl. Ber11n 3) ab Doaem-
ber 1952 werden nur Hui:atvertriebono (ohne Z gewanderte) &uegewieaen 4) beschäftigte und arboito1ose Arbeiter, Aßeeatel1-
te ~nd Beamte a) außerdem in den Durehgance1acern Wentorf 1 478 und Bla kenaee bei Labeck 57} arbeitslose Sowjetzoncn-
!1~cht1inge zur Woitervermittlunc nach Nordrhein-Westfalen 

ins-
Berufsgruppen ße....,t 

l 

Bauberufe inageaemt 6 655 
d&rUnter 
Maurer }79 
~urerbe1!er 968 
Z1111D8rer 584 
Dachdecxer 93 
.. tn8en- und riefba.:or 2 548 
B4uatlitten- und Erd-
bewegungaarbe1ier 1 100 

Maler und Lackierer 387 
dacegen,.. 

}1. Juli 1952 11 785 
Verinderung -5 1}0 

Quell•• Landesarbeitsamt 

Arbcaslosc ßauarbCJtc:r nach Arbc:its:Jrntsbc:zukcn 
- Stand ~1. Juli 195~ -

davon im Arbeitaaotabeairk 

01::!1oel 
E11:18· ' Flena- Heide I !aal LUbeok 
born I burg 

2 I ' 4 5 I 6 7 

1 0}5 

I 
919 4!;15 642 889 955 

48 65 }0 51 58 28 
175 95 64 I }9 184 21} 
97 59 28 68 123 100 
1} 9 ( 10 16 16 

392 2}6 245 }81 <!57 }57 

213 }72 48 2' ll4 46 
}4 }0 17 34 16 73 

I 1 545 1 601 865 6}6 2 516 1 790 
- 510 - 682 I - 370 j + 6 I -1 627 - 835 
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lleu- 'I llenda- Schlea-
.Uno ter burg wig 

B 9 10 

620 ')17 523 

}9 44 I 16 
80 62 78 
55 28 26 
10 9 4 

180 }16 180 

129 45 140 
61 }8 22 

I 1 1}6 812 084 
- 516 -235 -}61 



Xrelltrele 
St.ldl.• und. 

lr•1•• 

Flol!llburc 
Uol 
LUbook 
loUIIUDotor 

!olterntllrclo 
Eidorotoclt 
!Iu \in 
J'looabllrg-Land 

Rzlt,Lo.uonbllrg 
llua\lll 
Jordorcl1 tba. 
01donburg 

P1nnoborg 
P11ln 
Roodaburg 
Schloowls 

Sosoborg 
8to111burc 
Staraare 
Sildorcl1 tllJl, 
SUI!todorn 

1capO&llt 

dto«OIJ:OD 
Voraohlit&unc 
Juni 1952 

endcUltigo 
Ernte 1952 

l[re1otre1e 
Stldto und 

Xroioo 

Flocabllrc 
liol 
tlilleol< 
lleu.Unat.er 

Eoolr.orntördo 
&Uerotodt 
!:nUn 
non.oburg-Land 

lbgt.Lauonburc 
lluouo 
llordordithoo. 
01denburg 

Pinneborg 
P11ln 
S.odo'burc 
Sohl•-~ 

Begeborg 
lltoiobvg 
Storaarn 
Sü4er41thll. 
SUcltoodora 

inogooamt 

4&gopn 
Vo.roohä\auna 
JllD1 1952 

ond«iJ1Ugo 
Ernte 1952 

Zeit IDlrner-
aaie 

Jwt1 195, 2,8 

dagegen 
JllD1 1952 2,9 

LAND\\ IRTSCHAFT 

&nrcvoßdürzung fur Getreide, hühbrtoffc:ln. Ölfrüchte und Rauhfuncr, 
Enr2tsSclützungcn der \\mrcr:wtsdtcnfrudnc. w~durumsst~nd 

E:rntnorachi t&u!IS Ende Juni 19~) 

Ernte•oracbät&llng 

Unter- ! So-•r- '11ntor- I So.aer- Winter- I 3o1Dor- I!&! er 
rCf:fell winn gerat• 

b/ho 
1 2 ' 4 ~ 6 7 

2},6 21,1 28,9 25,4 27,4 
I 

24,6 27,5 
26,!1 22,4 ,,,, 29,2 28,6 27,, 30,4 
2},6 I 21,1 28,9 25,4 27.4 

I 
24,6 27,5 

16,2 I 16,6 - 16,5 20,2 20,0 19,8 

24,8 I 20,5 )2,1 27,6 28,4 26,4 28,8 
26,7 I 2l,' }1,8 }0,9 }0,8 27,7 29,} 
25,9 21,8 ,2,6 28,} 28,} 26,9 29,5 
20,9 18,7 }2,6 28,5 28,6 25,} 26,1 

2}.4 20,0 )1,2 27,5 28,0 25,5 27,4 
20,4 17,6 }0,5 29,2 29,9 24,8 2},9 
22,4 20,1 }2,2 50,6 }0,8 ~6.6 27,7 
27,4 22,7 32.9 50,5 29,6 28,2 }0,0 

21,2 17,8 30,2 25,1 29,8 25,4 24,4 
25,9 21,4 )2,9 28,9 28,7 27,1 29,9 
21,0 14,} }0,6 2),8 27,1 24,7 2),9 
21,5 18,4 j1,5 26,8 28,1 25,4 25,6 
21,4 17.7 

l 
31,2 25,4 I 27,7 24,0 I 25,0 

22,1 18,4 )2,8 29,9 j0,7 27.5 26,5 
2},7 19,9 )2,1 27,2 28,0 24,9 27,, 
21,9 18,8 )2,4 }0,1 }0,6 27,1 27,4 
20,5 18,2 }0,0 26,2 28,5 25,' l 25,, ---

;---;8,8 22,6 18,1 

I 
j2,2 28,8 26,6 26,8 

22,1 18,4 }0,' 27,2 29,8 25,8 25,4 

24,7 20,0 }6,} 32,1 I )4,2 I 29.5 I 28,0 

noob• Ern tevorachi t&U116 

Wia.t.•r· I Souer- J Winter- I Soa.er- ICloo Wzerne '11•••n 
Acker-

rap• rilboe:~ 
wieeen 

ds (bA d& h& •l• Hou gareebnet 
11 12 1) 14 15 16 17 18 

- - - - 81!,0 58,7 62,0 72,5 - - - - 4S,O I ~7.} 40,0 56,0 
19.7 - I - - 6j,) 77,0 58,} )5,0 - - - - 66,0 - 50,0 45,0 

21,} 14,6 15,0 14,0 61,1 45.5 43,6 45.7 
20,0 20,0 - - 46,8 54,0 }6,8 ,9,0 
17,9 15,0 15,8 - 46,1 47.5 4),0 }8,8 
20,0 15,8 1},5 11,0 67.5 58,7 47,6 6),6 
20,1 17,0 10,0 - 49,1 58,0 40,6 }9,4 
26,0 17,0 1},5 - 51,1 50,0 }8,2 46,0 
19,) 16,0 14,0 - 66,9 70,0 56,8 59,9 
22,1 16,0 19,1 - 50,8 60,0 44.8 51,8 
20,0 - 14.5 - 50,0 ",, }6,} }7,0 
17.5 14,0 17,0 -

I 

Hol 
I 

59,6 48,1 47.4 
17.5 15,0 15,0 11,5 55,6 69,0 45,5 44.4 
22,4 - - - 56,6 42,0 45.1 51,9 
21,0 22,0 15,0 12,5 55,) I 46,7 «.1 45,0 
18,5 15,0 14,0 - 56,9 68,0 55,6 55,2 
20,6 - 18,0 - 52,7 52,4 40,1 4 },1 
21,0 - 14,0 - 57,2 L 65,0 47.7 61,4 
18,0 15,8 1),5 11,5 C7,0 65,0 )8,9 I 41,5 

~- - ~--- +-
20,2 16,5 16,, I 11,9 54.9 56,1 44,5 50,0 

19,2 16,1 15.9 15,) 61,7 52,2 ,,,0 ,9,0 

21,1 14,4 15.4 11,4 67.7 I 69,1 )1,8 I 5}.4 

'l'ach.tuaaatiUld (llotonl ) 

Erb .... 

2 

2.7 2,8 

2,7 2,6 2,7 ?,7 2,7 2,7 2,5 2,7 

1) BocutaohtllJlPaUtern (Jotan)a 1 • eehr cut, 2 • gut, 3 • mittel, 4 • pring, 5 • oohr pring 
J1edoroohllijJ9 in •B oller BourhilW>gona Juni 19:;,1 au pr1116- 0, ouarelchond - 52, eu hoch­

Juni 1952• cu prlna • 0, ouoro1ohend • 55, "" hoch • 
48 
65 
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I 
Winter- J Scmaer- J'rllh-

k.u-
••~~Se•troitlo \ottoln 

I 8 9 10 

I 
25,0 24,0 1}0 
27,1 24,0 160 
22,0 2},0 13} 
- I 21,0 150 

I }0,5 27,7 156 
29,0 

I 
2},5 110 

26,0 27,8 1}4 
25,0 2),2 1}0 

- 24,8 121 
26,0 21,5 157 
2},5 27,8 15} 
)0,} )2,4 144 
22,, 2),8 118 
28,0 27.4 127 
22,8 22,4 12) 
24,0 22,9 1}6 
2},} 24,1 116 
24,0 25,, 14} 
20,5 25.9 112 
2},0 26,0 125 
19,0 20,4 154 

--+- - --25,8 24,6 1}1 

28,0 2},7 1n 

j 29,9 I 25,7 175 

Ertragoochätaunr dar 
'11ntonwioohontrOchh 1953 

Cotre14o Inkarnat- l!apo llDd 
aur CrOD- neo mn•••n sur 
1'UUO=~~S Putter-

gutrinnwog 

ds ,. ah CrOnaaooo 
1 2 ' 

170 240 -170 22} -
200 227 180 
170 260 214 

170 21} 200 
- 200 -100 1BS 200 

200 240 200 

170 2}) 193 - 160 214 - 221 214 
170 246 2}0 

170 171 214 
80 2)6 214 

175 223 2U - 190 214 

200 200 260 
140 170 214 
200 210 260 
170 25) 214 - 14, 214 - · -~ 

I 170 221 214 

- - -
172 210 i 176 

Lu- 'f1•••n TabU. 
sera. 

11 12 14 

2,6 2,6 2,6 

2,7 2,9 },0 



Herbst-

WJ.:hstumsstand, Ernrcvorsch~tzung und cndgult1gr Ernteschätzung des Gcmuscs 
- Ende Juli 195~ -

Wachstumostand - Hotenl) !ar 

Dauer- Berb,.t- Dauer- Herbst- Kopfsalat Späte Rote Znebaln 
Zeit wniß- wo1B- rot- rot- wirsine-

Dauer- J. Spät-
viraing-jblu=en- CSouer-u. lollihren Ruben (Früh- Tomaten 

kohl ltohl kohl kohl kohl koh1 I kohl Barbat- Jahrs-
ealat) aueaaat) 

1 2 } 4 5 6 I 7 8 9 10 11 12 

Juli 1953 2,4 2,4 .l,5 2,5 2,6 2,5 

I 
Z,6 2,4 2,5 2,} 2,9 

I 
},1 

d."gegen 
Juli 1952 2,4 2,6 2,7 2,5 2,7 2,7 2,9 2,2 2,4 2,2 },0 },0 

Erntevorsahatzung 

Buschbohnen Stangenbohnen 
Steck- (auch I'Nnk- oder Einlese- Sobli1-

Zoit er eisezwiebeln Feuerbohnen) gurken gurken 

einachl. Wachsbobnon 

dz/ha 

1 2 3 4 5 

Juli 1953 11} 93,0 110 1}6 147 
dacegen 

cnd.gUltige 
Ernteachatzung 195 123 82 , 0 ~o.o 100 102 

!.ndg-Jl tlge Ernteechli.tzung 

t'rüh- Früh- Früh- Früh- c.;rüne Dicke 'I inter- Frühe 
Zeit weißkobl rotkob~ wiraingkohl blumenkahl Pt"lückerbaen Bohnen zwiebeln lllihren 

Juli 1953 
dagegen 
Erntevorsahatzung 
Juni 1953 
endgUt tiga t:rnto-
SChätzung 1952 

Zeit 

Juli 195} 

dagegen Juni 195} 
Juli 1952 

dz/ha 
1 2 3 4 5 6 

}}1 I ~02 260 176 92,9 127 

}16 2"14 246 158 95,6 121 

280 271 195 154 100 110 

Wachstumsstand (Behang), Erntevorschätzung und endgult1g.: Erntcschiirzung des Obsres 
- Juli 195} -

Wachs1;urusotand - 'loten1 J !lir 

Apfel Birnen P!liiumen 
(Zwetachan) 

lo!irabellen 
(Renekloden) 

Aprikosen 

1 2 3 4 5 

2,7 3,1 2,9 3,0 3.4 
2,4 2,6 2,6 ~.7 ;,3 
;,o 2,6 }, 3 ;,; },} 

1 8 

157 208 

121 201 

102 195 

Pfirsiche 

6 

},8 

},4 
},1 

Erntevorschätzung Endgültige Ernteachät:ung 

Sauerkirschen llimbeeron Süßl:.irschen J oh&nni sbearen 

Zeit er trag- Vorauoa. er trag- Vorauae. er trag- 4-trag er trag-
fähige .Ertrag fi.hige Ertr~>g fähige je fii.hige 
:Bäume je Baum Strliucher je ~~~~ Btiume Baum Strnucher 

2) in leg 2) in kg 2) in kg 2) 
1 2 ' 4 '> 6 7 

Juli 1953 }21 224 8,6 1 524 272 1,0 108 195 14,8 3 088 747 
dagegen 

I 
16,4 endg, Schätzung 1952 12,2 1,3 

i' 1935 - 1944 

l 
9.5 l,Oa) . 12,3 

Veränderung gegen-
über end~~ltige l Scbatzung 1952 in vH - 29,5 -2},1 - 9,8 

a

;} Begutachtungs~iffern (Noten)• 1 - eehr gut, 2 • gut, 3- mittel, 4 -gering, 5 -sehr gering 
_ nach der Obetbaum~ählung !951 

~ 1939 - 1944 

-301-

Ertrag 
je 

Strauch 
in kg 

e 

;,6 

},2 
;,7a), 

+ 12,5 I 

Stachelbeeren 

ertra.g- Ertrag 
ftihige Je 

Strauober Strauch 
2) in kg 

9 10 

l 517 667 2,!1 

,,2 
,, 3&) 

. - 9.4 



Rind• 
üeiotroie Tieb- 0.1ber 

.. U.4h und balter unter 

Xr•l•• 3 llonato 
alt 

1 :> 

Flaneburg 117 151 
fiel 151 188 
LU'beclr. 371 808 
l•u.ccüna'ter 79 1}1 

Eci<crll1'ör4e 2 32Q 4 345 
Elderatedt 1 885 5 245 
Eutin 1 489 1 919 
Fle ruoburg-Laru! 4 170 10 095 

Roo;t.Lauonburt; ' 459 ' 8}9 
Ruoua 5 215 1' 625 
liorderditha. } 28, 10 016 
Oldenburg 2 558 3 ~1 

Pinne'ber~t l' 747 6109 
PlGn ' 647 4 895 
Rondoburg 5 314 15 59 
Scbl .. wir; 5 265 12 480 

S.goborg 4 227 7 99~ 
Steinbure ' 6o} 11 911 
Stor=am 2 579 ' 672 
SUdord.ithD. 5709 ll 857 
Bildtendern ' 894 10 984 

r--· -
inog11aat 60 099 1}9 065 

d&«&g.a 
Jur.i 1952 61 252 141 426 

VlehzwlS.:hen:!ihlung um ~ )um IQS 3 
• End«ül U«-• Erpbllie • 

Rin4Tiob 

J"IIC"ieh 

~ llonate 'bie 
u11tor 1 J&hr ol t 1 .T&hr 'bie unter 2 Jahre alt 

&KM- wo1b- ZllcM· 
Q'brlr.•• Junrleh 

lieh lieb 'bullen aiiJmlicb weiblieb 
_,_ 4 5 6 7 

12 16} 7 4 1}1 
11 85 - 4 110 
16 662 19 24 862 
6 I 124 252 7 2~ 

881 I 61H 99 5li0 7 858 
2 162 2 541 n 5 880 8 028 

}}0 4 433 105 171 5 638 
2 560 I 8 686 127 2 "'2 11 257 

1}4 7 190 71 75 8 422 
4 459 5 400 64 7 055 10 500 
4 207 4 4)3 84 6 660 7 688 
1 321 7 051 1}8 166 7 950 

1 742 6 046 139 1 810 8 0'10 
619 ~ 280 159 295 10 892 

5 428 11 446 2~11 4411 16 977 
3 670 9 441 167 ' 454 12 785 

R1n4er, l' Jahre aH uni älter 

Bullen, SUere ~ Ocbun Fi.rae.n, 
Kalbin-

Zucb'- Zu.r- Soblacbt- nen, 
un4 11&1\· Starketa bullon ocheen 

Uere 
8 9 10 11 

5 - 2'1 128 
6 - 66 169 

}6 1 9 725 
2 . 49 167 

256 - 1}5 4 823 
77 - 9 797 6 056 

200 j 94 ' 917 
256 - 370 5 110 

196 2 59 5 255 
116 4 4 466 5 416 
120 - 5 639 ' 722 
256 ' 117 5 212 

1}5 4 1 548 5224 
345 8 156 7 5120 
484 - 1 665 10 519 
515 4 1 610 6 127 

5 299 ~ 018 2 }13 11 }57 155 1 5~} 1} 828 }08 
5 165 I 7 604 251 5 947 »9Ul 2}1 - '764 7 561 

153 6 099 96 92 7 506 202 4 95 4 577 
5 172 5 65} 114 6 952 89}7 121 - ' 447 4 196 

' 917 5 190 76 5 369 8 029 92 - ' 162 4 067 
--- - --

44 476 119 036 2 455 52 851 168 41E 3 759 }8 '6 774 99 909 

164 619 I 59 o}O 109 519 2411 45 650 ' 921 51 51 471 99 519 
Verlinderung segeni I 

+ 2,21 llber 1952 1n •H - 1,9 - 1.1 1 • 12,2 + 8,9 .. 1,8 + 15,7 - c,l -·~.5 + 16,9 + 0,5 

noolu Rindnah Sch"nine 

noob1 ll.1nder .. Jung- Schlacht- Zucbtaauen :Eber 
2 Jahr• o.1\ ll1n4vloh. Sohweine• Ferkel ICh••ine \lnd llae\- (ohn~ ka- Schweine 

lroierreie und lilter ino- balter unter ~2 bie unter 1 Jahr alt ine-
Stli4te und gvaaa1. 8 8 "ocbon IChweine 1 Jahr alt und. llter etrione P•••t bio 1{2 Jahr :Eber) Xr•lee Kl!he Wochen 

(Sp. 2 Rlt Wlter alt nicht nlcbl. 1{2 Jabr (sp.l6 
&UZ' ScblAcht- • 1}) 1(2 Jahr und ~räch-

trlioh-
tr •oh-

trllch- alt und - 23) 
llilchp- u. llaot- Alt i.l tor tit; Ug ue Ug nur 
wir..nuq lr.Qhe 

12 1~ 14 15 16 17 18 19 20 21 22 2' 24 

non•burg 702 169 l 501 569 559 1 240 H5 75 30 75 50 l} 2 41~ 
Kiel 475 288 1 402 1 115 2?4 1 255 607 50 I 25 29 2} ' 2 548 
IAlbeclr. ' 062 516 6 140 2 64} 2 2671 } 771 1 779 119 56 ~83 199 40 8 516 
N'R..tinater ~,1 40 1 51} 1 595 4}5 1 6}6 805 2l 10 43 31 5 2984 

Eokam!Grclo 25 965 87 49 15} 5 461 16 005 25 060 8 1)45 707 414 ~109 I 1 951 ~59 57 5~~ 
Eidoretodt 9 J84 4 502 

' ' 745 
1 466 2 677 } 499 575 1}0 84 317 187 19 

7 5~0 Eutln 16 068 119 }2 997 6 040 1 610 15 989 } 60') 451 222 1271 745 175 }0 13 
Fllneburc-Land }4 995 126 75 5124 5 }26 2} 872 }6 042 7 0}5 1 }91 616 ~ 739 I 2 146 }04 75 143 
nagt. Lauenilurs 27 851 61 53 155 10 002 19 lH }4 on 9 0}4 950 505 ' 595 2209 }}4 71 437 
Bvau• 23 158 1 827 76 098 5 403 14 89} 19 }23 ' 170 1 044 559 2 }11 1 }32 105 42 755 
lfor4ord.i tba. 15 790 1 157 59 716 4 }9, 12 935 1C 100 2 595 727 593 2 401 1 }}2 90 ~ 'H Oldonburg 24 012 161 49 448 8 263 11 023 21 256 7 475 657 401 1 !142 1 172 227 44 15 

Pinn•b•rc 21 496 539 52 682 8 079 1} 722 ,o 272 9 805 864 489 l 971 1 347 172 58 642 
P11Sn " 495 18} 68 447 9 11} 18 694 '1 222 Q 282 1 174 695 ' 440 2 on }81 66 961 
Rend•burg 44 497 528 111 972 10 772 26 617 48 225 9 795 1 C92 736 4 451 2 589 }24 94 429 
Scbloowig }8 717 515 89 285 6 580 27 612 42 181 6 903 1 478 67} 4 384 2 646 3}6 86 213 

Sesobere }9 117 345 86 292 9109 2} 261 58 '}68 9 265 1 ~75 684 '508 2 }69 328 79 864 
S\einburg 30 065 1599 07 008 8 028 22 06} 44 140 9 527 1 059 647 ' 680 2104 247 8} 267 
StQTurn 25 751 107 48 152 8 601 1} 662 26 769 8 150 951 489 2 191 I 1 570 256 55 8}8 
Silderdi tluo. 20 200 811 67 4<10 7 053 17 671 26 6}1 4 291 l 1}7 647 2 750 I 1 6~0 140 54 917 
Slld. ton4orn 18 874 1 8}3 61 593 • }82 9 3B! ll 197 1 944 925 ~17 l 22} 644 79 25 802 

c~ ---~6 955 i + t 
ineg••••t 452 20} 15 501 1 134 463 12} 993 286 468 477 649 114 742 8 794 46 651 28 169 ' 6}5 ,8, 46, 

da~;ee:on Jun1 1~52 4}6 571 20 09, 1 0!/4 741 129029 290 90:1456 129' 145 768 21 780 10 685 45 256127 944 ' 999 998 464 

Ver&ruterun& ß•gvnj 
• 22,2 j - 11,7 

I 
• e,' • o,8 I -llber 1952 in vn + 3,6 - 22,9 + },6 . ,,9 - 1,5 + 4.7 - 20,2 4,1 - 1,5 
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INDUSTRIE -- --
lkmcbc und lksc:h t~rc tn dc• lnu<~ nc 

&rrallto a .. chlifUgt• 
davon 

Botriebe - Inhaber, A.na••t•l• t.e ubeaor 

ZeU iionataende eln.ochl. k&ufa.Lehr1hlge eiuchl. e••erb1.I.ehrli~tj~e 

hu- davon ina- d.&TOD 

(!irtlicbe 1Da- geaa.at I llllnn- i "eib- ß•llu:r.t •lum- weib• 
E1Dho1hn) geaut 11Cb llch lieb lieb 

1 2 . 4 5 6 8 

1952 Juni 1 794 118 828 19 702 l H700 6 002 99 126 7} 090 26 0~6 
Juli l 781 120 050 19 660 

I 
1} 670 5 990 100 }90 73 486 2G 904 

Aupo\ 1 775 121 675 19 8}& 13 842 5 996 101 8}7 74 225 n 612 
SopUmbtr 1 710 123 977 19 794 1' 769 6 025 104 18, 74 681 29 502 
Oktobor 1 763 124 349 19 64~ 1~ 610 6 0}~ 104 706 74 251 }0 455 
"oveaber 1 757 122 387 19 687 1} 613 6 074 102 700 72 761 29 939 
Deaembvr 1 754 117 686 19 656 1} 620 6 0,6 98 0}0 70 800 27 2}0 

195~ Jamuu·2 ) 1 H9 .!!Lll.L_ !i ill-- ~- ..J.iAZL LQ11____ -lilli... ~2m ·- 27_ 232 
1 5?1 117 02} 19 45' 15406 6 049 97 568 70 145 27 42} 

Februar 1 589 llB 051 19 679 1} ~26 6 15} 98 }72 70 665 27 687 
ll.är• 1 585 119 e5o 19 780 13 575 ~ 205 100070 72 670 27 400 

April 1 575 122 021 20 0}6 ~~ 697 6 }}9 101 985 74 808 27 177 
11&1 1 567 124 105 20 077 1}, 694 6 }8} 104 02B 76 413 27 615 
Juni 1 560 125 8}2 20 168 13 740 6 428 105 664 7117} 26 491 

Geietstere Arbencrsrunden lbhnc l,;chSiter u~t'Z U"'d Strom ln der lndusmc ' 

tJaaat& Str011-

Colehteto 
Lahne Cehlih.r 

4••on darunter 
Arbeiter- ina- •or- uron-ZeH etunden eeoaat Inlande- J.udando- Verbrauch· br&ueb eraeu-

Bru.t~OSUIICIG u..uatz umaat1 eteuer png 

. 
J.n 1000 ln 1000 lll.l in 1000 l<llh 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 

1952 Juni 19 ~16 27 427 7 566 2~9 476 24~ 767 
I 

24 709 26 691 '6 107 11 192 

Juli 19 BOB 28 7c9 1 5~· 269 045 2}7 728 ' 51 }18 28 8H }5 561 10 720 
Au;ruo\ 19 655 27 981 7 552 ~66 02~ 242 177 2} 852 28 800 '5 6}6 9 000 
Sept•c.ber• 20 652 Z8 810 I 7 704 296 527 264 700 )1 827 29 014 }8 }70 10 208 

Oktober .1 !1}4 }1 024 7 959 U7 04~ 2B5 442 51 607 29 919 42 88€. 12 9,7 
No.,eaber 20 6}1 2!1 587 I 8 020 281 B59 2~2 588 Z9 271 '27 696 40 845 1} 2!)1 
»-•-h•r 19 9}7 49 766 8 576 ?84 871 259 02} 2~ 848 }2~ 41 }08 14 461 

195' Janua/} ___!!i_li2 e -!!Ur 8 0 0 ~6...1?.5_ <!1..A.@2 _..1_8~ !.U!!L ...li 2?.2_ 12_<184 
1~ 666 28 848 6 0}8 251 417 dl 557 }8 880 2' 871 '9 196 12 474 

Februar 18 }26 26 224 8 1}4 258 162 ZlO 746 27 41C> u 895 ,a 267 12 ,26 
ll&ra 20 048 ze e17 S.C09 274 44) 251 6}1 22 812 24 456 44 484 14 577 
April 20 305 l4 981 8 1 4 <6, 691 241 582 n 109 I 22 5·5 41 670 

l 
1' 21B 

~1 19 826 50 }81 I 8 070 261 442 

I 
236 284 25 158 21 2~!1 41 790 14 669 

Juni 20 681 51 295 8 212 281 46} 24} 898 '7 565 24 91} 44 6}2 15 953 

Brcnrmoffvcrsorgung an der lndustnc 

J!re.nnetort- dDYOil Brenn• toff-
Yerbrauoh butan4 4) 
in.aa••IUIIt. Stelnkchlo und Ste!nkoblen- Robbr .. unkobln Braunk.obl•n- Ballaotrdcho iMgee11.111.t 

Zoit Ste1 nAohlen- Jr.oka (ohne Ba:yr. bril<oth Stolnkoblt 
in brikeUo PectJ<oh1e) in 

St.elnkohlo-
t 

Shlnkchle-
Ginhelton ~) ainbolhD ,, 

1 2 ) I ~ _L 5 6 7 

1~52 Juni 77 192 45 n1 24 124 l 1 007 ' 020 4 482 121 2}8 

Juli 75 7ü2 45 107 25 )72 824 ' 188 4 054 122 }58 
luguat 74 970 4C 096 25 }82 703 ' 174 4 71) 120 723 
Septober 74 259 46 655 24 119 5:!~ 3 'e l 57T 137 862 
Olttcber B2 )60 55 245 ~3 659 545 ' }88 1 52} 128 271 
loT .. ber & 6,2 55 204 27 892 497 ' 587 1 ~~9 106 500 
Deseab•r 85 058 52 016 9 )0} 40'1 ' 640 1 7€5 104 431 

1953 Januar2 ) 78 ~46_ !LID _n_m_ .!!L _l_ 8t.7 1 ~zz r- 92 _036 
77 799 45 715.~ r-- 28 )66- 401 '199 I 1 577 90 995 

Febnaar 64 705 n 069 24 86} }01 ' 26} 746 80 049 
lo!Ji.ra 72 060 

I 
44 810 24 094 226 '480 l Ul 84 787 

April 67 8B7 4' 499 21 590 194 3 414 686 B5 979 
Jlai 67 054 45 495 10 8)4 160 ' 284 

I 684 lOB 95} 
Juni 70 300 47 524 19 197 291 } 86B 455 102 215 

1) Ergobnhu dor Induotriebetriobo mit 10 und zohr Boo hRCtlt;ton (chno t:norghbe\rioba und Bal41ndua\r1o), Auonahlleno ltilahvor .. rtulljl 
••• botriobo aH 6 1u>d '"!r Beacl>lifUgten (bia Januar 1~53 - alter Flravru;rela - htrlobe alt 4 und aohr BeoohÄ!Hgton) 2) 1m Januar 
1953 AndoruJ141 d .. l'lrmenkrehoa. lonf:aben in der ob.ren Zoila tUr den FirttonAroh aH 3tlchta.s a11: }1 . 10. 1951, in dtr unhron Zolle CUr den 
Flrmonl<rola alt ~Uchhg aa }0. 9. 1~52 }) 1 Stoulkohloelnholt - 1 t Steinkohle ccl~r -koka odftT -bril<oth - 1,5 t Braul\liech1ebril<otto 
od.er b•lla1treiche Stoink.ohle • } t Rohbcrauruc.ohl• 4 Lagerberatnnd •• End.• d•a Berlc:htBOorui.ts (einaohl. Einaatskohl• 4•• lloahofen-
.. rko Luboooe) 
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Gesamte 
In du-

Zeit atrte. 

~ 

1~49 88 
1950 108 
1~51 12} 
1952 127 

1952 Juni. 1}2 

Juli 119 
.Lusuot 127 
Septeilibn 1}5 

Oktober 1}4 
November 1}3 
Desamber 127 

.1953 J8.li!UU" 117 
Februar 12) 
llll.ra 1}1 

A.pril 1)4 
Mal H7 
Juni 1) 1}4 

ino-
Ze.tt ge-

aamt 

15 

19'49 66 
1950 II} 
1951 98 
1952 103 

~52 Juni 107 

Juli 99 
Augua~ 10} 
Sopte.,ber l.08 

Ok~obor 107 
Novamb~U 106 
De~ember 102 

1553 Je.muu· 93 
i'ebruar 98 
ilii.r~ 102 

April 106 
:.!a.t 111 
Juni l) 108 

ins-

ZeH !!-•-
sam~ 

29 

l949 90 
1950 105 
19~1 1:10 
1952 117 

1952 Juni 116 
Jllli 10} 
August ll7 
S.-ptetnbe;r l.H 
Ol<"tober 128 
Novdber 127 
Dezember lll 

1~5} Jamlar 109 
.Fsbru11r 117 
~5 17.5 
A.pril 1~8 
ll!li Ul 
Juni 1) 126 

l) vorlaufige Zahlen 

jo 
Mn-

wohn er 
be-

rechnet 

2 

48 
60 
7l 
75 

78 
7l 
76 
81 

80 
80 
76 

7l 
14 
7, 
81 
84 
84 

ins-
ge-
&amt 

Geaaa:.te 

lndt~ dtr mdumidkn Pro.iukti<'n (ohn~ ßauwimchaft) 
- arbei tatagli<>h• Berechnung - 1~36 • 100 

lDdwst.rle AUgemei.na 

"hne Energie 

davon, 
llahrung3- Nuhl'Un,cre- iM-f.inor- ina-

St:töm-1 Gas-Wld u, GenuS-gio ge-
flanull- mittel aamt. ge-
mittel und oawt 

Energd.e nrz.,ugu.rtg 

' 4 5 6 1 8 9 

85 62 17 159 1~} 262 150 
105 l()Q 95 192 llO }09 149 
119 115 110 216 249 ;86 164 
12~ 120 u; 248 270 406 187 

128 1<0 115 2}0 2:i2 334 169 

llo llO 104 214 2}3 345 164 
12} 118 112 224 264 408 175 
130 128 121 251 281 4}2 1.87 
129 128 121 276 286 445 188 
128 128 121 280 282 435 186 
121 121 u~ 2B7 29} 452 195 

112 114 106 275 289 45} 188 
117 122 114 300 289 4}8 .197 
l2b 125 119 286 269 396 191 

131 126 1?2 264 226 }29 lb} 
1~4 1,1 127 272 2}0 ,1~ 177 
l}O 124 119 225 2)7 }49 169 

lnveotJ.UonagUterinduotrien 

Prodllk tionogUhr i ndua trien 

Allgomtino Produktior.sg&torinduotrien 
ohnttc Energie 

aavon 
ins- KohliiR- ß.rdl>lge- Kohle- !:hell!. 
ge- berg- 1f:lnnUIIg U, wert- Crund-
BAIDt bau r.linerelol- ato!"f- otof!-

ve..ra:r- .lnd.Lt- ind~-
bai tun:g atrie st.r-ie 

10 ll. 12 1} 14 

125 59 2}} 57 69 
174 64 315 57 108 
184 76 H2 71 115 
226 99 458 89 103 

228 106 424 95 129 

195 98 453 86 58 
164 96 40} 84 59 
222 90 ~41 86 109 

266 87 559 75 117 
279 90 626 78 94 
280 lOB 656 90 70 

260 10} 5b2 ee 97 
}10 100 696 89 105 
}0} 95 735 90 64 

301 85 773 75 37 
314 86 810 78 '7 
213 7B 521 69 39 

Ronoto-f!inoluatl:'ian Fortiparonil>du11trien 
Chemie 

da-von da.von a.inaoh1, 
Indu. ~isen- Nicht- I Si!ge- ino- Stahl.- llaach.l.- Fahr- Sohil!- E1ak- l"cinlO•ob. Sp.rens-

atr1e d. ochaf- a1ee:n- werke u. ga- tt .. u nen- zeug- bau tro- und atof:fe 
St.ei.ne fe!UIQ .met1.1ll- Hobl>e- oemt oi.nsch:l. bau bau indu- op~iooM 
und lndu- irulu- 'il'&ßgOn- Indu-

"Erd~n at,ria atl"ie 
I arba.i-

tung ~au 
otri'!. 

otd• 
16 17 18 19 zo tl 22 23 24 I 25 26 27 28 

86 95 83 50 9Z 60 12} 100 ~4 29 379 91 62 
104 ll9 100 70 19 71 155 10'1 158 54 4}6 88 74 
114 128 U4 71 65 94 150 140 154 66 510 1}6 81 
11} 127 l27 72 55 100 142 154 1.89 79 ~54 155 75 

12} 149 12} 72 60 102 1~5 179 205 70 46} 159 ae 
115 149 97 72 55 94 124 1~9 227 81 351 15~ 57 
12} 152 116 70 62 97 1}3 156 226 78 ,74 150 66 
1}0 159 125 80 55 101 1}5 160 244 78 44.1 147 82 

125 148 129 78 50 102 14} 142 221 8,9 4}8 151 81 
116 1,1 150 80 46 10} 156 134 197 85 496 175 68 
9} 9} lll 78 }l 105 165 155 175 83 500 15~ 57 

76 65 114 68 }4 98 151 137 18b es }96 147 65 
ß.l Tl ll6 75 3.1 lO~ 141 150 212 Bb 42.1 165 71 

lOB 1H 103 76 47 100 129 152 206r B9 }74 148 72 

uc 14; 107 81 5~ 10~ 1>6 ns 227 99 }70 152 64 
1n 162 ~1 77 61 108 131 15.1. lc31 106 ;67r 162 66 
no 169 105 81 69 102 114 165 201 93 ~45 140 b7 

Verb:I·u.u "ha RUte:-1udue h· .a."'n 

1\ohetu!fin<luetrien Ftirtig•a.r~nindqutrit->n 

d.av~n da. von 
!ne-

Holz- 1wier-
ina- Eiaen- 1 Cham. 'F'e.i.nko- Hol:.- Papier- Gu~~~nti- Schuh- Terlil- Bel<ld ge- 3Ct\1ii(-, ar~eu-
,c;e:-

Blech- tochn. rarniaahe ver~r- varf".'r- Te rar- 1ndu- indu- 4unga-'8amt """'' Papier-u. g&UG.B und Inclu- und be~ tenda beitung beitung- strio 3trie 1nd.u-
Pap_11en- lnciu- !hsti..l.l- sLl"1::: Glu3- In du- und :etrie 

i.ndu...atria alrie wa.ren indU&trle a-tri.• Dru.ek 

}0 }1 }l 33 }4 35 }6 }7 }8 }9 40 41 42 

54 97 46 102 97 105 167 ll2 117 95 }88 90 2}9 
6} 122 5? 120 107 110 189 102 153 104 443 126 366 
66 160 49 1}9 HB 122 251 10l 13e 1n 511 1}6 440 
66 160 49 1}5 lH 114 240 100 H2 ll9 576 118 4)7 

65 16} ~Ii l}} H6 1,0 2}8 108 1-1} 14! 658 10} 45; 
60 140 45 ll7 H1 99 211 95 1}1 161 H1 92 ,62 
61 121 50 1n 15} 120 250 98 1~4 ll} 599 125 395 
73 149 58 154 174 127 250 104 140 185 6as 140 498 

71 164 5} 148 151 120 222 107 148 .,6 656 149 521 
79 194 Yl 144 145 104 257 10} 158 87 6}1 150 462 
71 170 55 12·1 119 91 254 97 148 94 564 129 ''4 

68 15} 51 12 ~ 122 95 201 90 146 94 430 124 404 
71 lBO 50 134 1}8 105 204 8~ 144 llh 590 l}O 466 
7~ 20'1 48 143 161 no ll} 93 140 126 609 126 475 
7;, 216 49 146 146 129 239 101 158 120 6115 136 480 
78 246 46 149 1)8 1}2 25} 109 167 153 74} 117 490T 
74 2}8 43 144 151 1}4 241i n 149 169 639 1}8 }82 
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nocb• Inclu der lnd•utrlellen Proclukhon (ohn Bauwlrtacbaft) 

ll&hzu!IG•- und Conull.mHhlinduatrien 

d.avca. 

1na- llilh1en- lläbr- f Brot- Zucker- P1vhch- Fbch- vlllflh1cn Obat- und Brauerei Splri tua- llilch- ,. .. ..,._ 
&ou gcaaat und •Htel- icdu- un4 SUB- wa.ren- ver~- und «<..U••- und induatrle •er-ar- Yerar-

Yllttor- indu- atrl.a warea.- l.ndu- l>eltude llarsa- Tlr&.r- lläl .. roi (einooh1. tU II#; boihncl• 
aHtal- atrh 

' 
indu- atrie I Dill:- rinein- beitande Hefe) Inclu-

ind.u.a tri• atrie •trie lluatr1• lniluetrie atr1• 

4} 44 ! 45 46 47 48 4!1 50 I 51 _!_ 52 5' 54 55 

1!149 106 96 1 557 172 14~ 27 68 74 208 I 48 86 11, 1 6}8 
1950 1}2 92 494 1" 195 49 56 117 U6 50 112 14C 4 440 
1951 U6 86 I }12 128 187 74 70 14} 229 50 11} 157 4 927 
1~52 147 97 246 120 U1 65 74 125 274 56 

! 
109 155 

I 
4 962 

1952 Juni 168 9} 210 122 I 2)} 71 41 120 155 81 I 79 2}5 6 26} 
I 

146 66 60 64 n 187 5 188 Juli 149 80 282 U7 
I !14 420 I 

I 

.lupat 156 8} }29 118 I 164 66 fJ? 109 701 I 56 80 155 5 062 
Saphmber 156 96 28} 115 21} 67 121 154 470 

' 
H 104 126 5 408 

O&tobor 151 107 }16 118 ,,, 6~ 12, 1}0 42} }5 1}2 95 
I 

4 84, 
JioYemb•r 150 llO 295 ll9 }58 71 81 142 270 }7 I 140 110 4 824 I 
De&eaber 146 108 286 U4 294 71 60 1,2 145 49 175 1}2 4 9}0 

' 195} Januar 129 106 258 111 207 

I 
62 tv 110 178 29 105 14) ' 8..?} 

Februar 126 107 50} 114 2}5 67 71 !15 125 jj 106 1}6 ' 61} 
Kir• 148 109 248 11} 209 76 86 117 124 5} 105 181 4 745 
.t.pril 150 ,, 297 1ZO zo, 70 62 ~14 155 68 I 95 1~8 6 124 
llai 157r 114 257 I 118 206 

I 
05 67 129 1}0 84 U2 262r 2 774 

Julll 1) 1&4 79 2,5 1!0 182 74 67 114 182 75 _j_ 76 246 5 822 

1) •Drläufi&o Zaluan 

!k1düfit~c.j;dctStctc Arbcncmundcn und Ums:~t;: nadl lndusrrtcl!rurpnv :wc1gcn (ortltchc Etnhcttcnl 

haohart.t.«t• ... C•~•1•~• t.e Ar bei t•r• tunden C••••tuaaata 
llona \aenclo in 1000 in 1000 tll 

Ind.uatriasrupf!On/-••••s• 1 9 5 ' 

4prU llai Juni .lpril llai Juni 4pr1l llal Juai 

1 2 ' 4 I 5 6 7 8 9 

218 Tortinduotria ,26 45} 512 
471 

67 84 189 250 250 
216,221 Ercll!1gnlnnun& und llinorallllYoro.rbel \uf16 1 09} 1 865 1 884 }25 }18 "9 11 689 14 559 9 260 
2~0 Imlaatrie der vte-1r.e u.nd Erden 6 998 7 ,,, 7 569 1 2~9 1 }50 l 48tl 12 618 12 504 14 798 
271 lloctoo.t'•n-, ~tahl- und Warmwalswerke 1 002 1 80} 1 809 298 299 270 ' 919 4 520 5 810 
285,295 IIE-IIotallhelbaougwarke und •siolloro1 5}7 547 564 90 84 100 997 896 1 042 
291 Eiaen-, Stahl- und. Taaperg1eBere1 '520 ' 5}0 ' 60'/ 5551 

468 6}4 '772 ' 816 4 }0, 
}10 Stahlbau (o1nach1. WDggonba") 1 699 1 826 1 895 291 297 }ll 1 }70 2 2}2 l 669 
}20 Maaohine~bau 14 0}7 1' 949 1} 912 2 40} 2 069 2 087 15 229 17 269 17 ~29 
~~0 ~abraouebau (ohilo ll&&con- und Lok.-!l&u) 2 060 2 1~2 2 115 ~281 H9 }44 4 529 4 ,04 ~ 478 
}40 Sonl!tt>a.a 19 152 20 .}32 20 377 '619 '690 ' 683 .}6 826 26 779 ,. 059 
}60 El•ktro'taohAlech• ln~~etrie 4 e05 4 920 4 892 626 675 68.} ' ,87 ' e,o : m 
)70 Folnaacheniacho uncl opthcho Induatru ' on 'on ' 126 455 467 451 2 680 2 519 ' 821 
381-J89 Ei .. D•o ~t&hl- Wld l!uo.llwuon1adu3trie1 ) 899 080 887 157 14) 151 1 ,71 1 5}4 1 598 
384 Blechwaren• und FeinDlechpao..c.ungain4uatri• t 933 ' 0}4 ' 121 417 457 552 ' eoo 4 195 4 1}6 
}98 Sporho.f!on1ncl~•trio 6111 690 670 115 11, 112 245 709 280 
400 Choaiacl\e Induatr1e 

' 707 '7}9 ,914 552 499 5}6 10 717 9 5}6 10 }50 
510 Foinltoraa11cha lnduotr!e 1 844 1 896 l ')6t. }40 ,20 }U l 729 1 629 l 789 
520 Claaind.Llattle 637 I 618 646 102 10} 10} 482 474 612 

HO Sqaworka 1Uld Hohboarbel \IUIIJ 2 169 I 2 227 2 291 }61 }55 386 4 898 4714 5 9o6 
540 Bolpv•rarbeitande lndWitr1e 2 741 7 80} 2 82} 464 479 40, '021 2 827 ' 262 
550 ll<>la c lHt-, Papier- ""' Pappuindua tr.e l 90} 1 891 1 891 ·~- 347 

,., 6 .06 6 956 7 709 
I 

560 Pari•n•rubeitende lncluetrl.a 1 099 I 11n 
I 

1 170 169 16~ 11~ 1 355 1 455 1 762 
570 Druckartion und VoMrio 1hltigtont:a1ndaa t.rio 4 027 4 085 4 16~ 648 665 654 5 no 5 179 6 171 
5!10 Kauucnuk- und uteuUnduotrio 560 622 659 94 I 10, ue 651 810 958 I 
610 Lodoreraeua-onC• lnduutr1e 2 899 2 ou 2 90t 47} 444 489 6 974 5 9}2 7 125 
621 Lodarverarbe1tonde Induetrle 200 207 202 )1 Z9 n 188 166 169 
625 SChublndua.t.r1o 1 046 1 0}7 1 020 175 I 159 H.o 1 ,76 1 585 1 28~ 
629 länc:hereien, i•rberei .. n uad. cbea.leini~ng 478 471 446 72 81 62 281 272 249 
6,0 Tutilinduotrla 9 H5 ' 9 5}8 9 8,o 1 5~0 1 466 l 607 lO 511 10 280 12 ,9, 
640 Bok1 oidungalnduotrie 6 528 6 404 6 }06 1 0}? 950 902 8 697 0 11!'1 5 755 
651 I!Uhl•nlnduo trie 979 968 971 144 1}6 152' 8 444 9 o65 9 28, 
652,65} UlihrltU tto1- und S~ILrkoin~llltrlo 125 125 1}1 16 17 19 495 650 705 
655 Futterm1 t't•l1.aduat.rie ,84 )6} }29 72 58 52 ' 125 1 280 l 562 

657 Brotlnduotrlo (ohco Jlauerl>aci.wa.ren) 1 1}2 1 170 1 1}9 202 202 195 2 584 2 464 2 5,5 
658 SU.Swal'en1ncht8 \rie ( einaohl. Dauerbackwaren) 2 7·1 2 696 2 812 42} ~97 •~o 5 9,8 5 176 5 8}4 
661 , 666 Fle1ac.hwaren1ndu.etr1e 1 Talgeehaelz•n und 

I Sch.Dalseie4•rf'l1en 2 ,04 2 }58 2 4Z' 419 421 4,6 7 8,9 8 995 9 494 
662 Ftechvera.rbet \ende Inc!ua1.r1• 2 15, 2 1~8 2 254 }19 }21 'Ge ' 851 ' 880 5 002 
66} l:olkueion und a11e>bTCrarboltonde !nduatr1• ' }78 ' 548 } 619 597 6}7 659 2} e98 29 886 }0 005 
664 01auht.a und I:Arpr1aa1ndWitr1a 401 428 441 6' 62 68 4 501 4 612 4 -,o8 

611 Ooot- und gecllooYorarl>oit~ndo lnduotric 586 64} 002 7} 74 116 1 }99 1208 1 446 
672 tatreo- und tatf"o-&raatdnduatrio 257 262 264 ,o 28 }0 ' 285 ' 415 ' 211 674 :tiOlf:•, Senf- uncl C:owllr:lncluotrlo 152 154 1" 16 17 17 224 257 264 
676 tia&o•lnnu.nc 74 68 70 13 9 11 ,. 59 74 
681 Braut~re1en und. Kälsereien 5'6 552 565 89 99 ee 1 985 2 401 2405 
68} Splrltuainduotrh 7~7 769 768 96 67 eo ' 4,9 2 999 2 621 

607 aun.ralwaeaer- u.nc1 ~imanad.en.indlletrle 167 105 192 ,o 
" }8 ,15 l 4~8 422 

690 Tabunrarbei tendo Induotria 1 207 l 2,11 l 1~4 186 H~J 201 2~ 876 22 40} 27 7" 
Sonut1&• Indua\rio 2) 4}6 4}2 457 65 68 71 1 015 1 796 2 4}4 

Ceaut• lnd"at.ri• 1n 021 124 105 1~5 8,2 20 ,05 I 
1~ 826 20 661 26} 1>91 261 442 281 46} I 

1) ohao llldUotrlu•ais )114 2J lnduetrianoigll 21} (tinonorabercbau), ~92 (Uue1lcin&tru1118nhn-), '9} (Sphbaron-), '!15 (Schlllllck.,.ron-), 
,80 (iuneto toffYOr,.rboitendo-), 667 (Zuokorlnduotrlo) 
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Produktton aus~c"ahltcr lndusrrrccrzcugmssc' 

19~1 1952 195} 

loleD&oll• 

I 
Kai 1 Juni Induat.riearaeqn.ieae 

oillhoi t Mto.-sf llto.-li l. "J· ( o!l4• (vor- AAUil 
Mto.-$1 601tis• l&ut1a• aa Bucd 

Zahlen) 1 Zahle!l) 111 vB 

1 2 5 4 I ~ 6 

&rdSl, roh t 6 000 6 866 9 474 u 54~ 10 812 6,0 
Kotoren!J•nzln t 1 120 4 9}5 14 H1 14 421 7 265 4,8 
Diuelkraf\otoft t 2 65!1 4 251 5 57} 6 109 

I 
4 041 2,7 

Schaiorlllt 1 '9}0 4 515 4 270 I 4 901 5908 14,4 
Zou11t ( duchl. auontiihnl, Blndul. th1) \ 69 151 7} 445 60 5U 7~ 962 87 819 6,2 
Koblonaauror KAlk (geaahlen) t 4807 5 761 7 765 I 3 67} I 2 ~55 5.4 
Cobr&Mhr lall< t 7 545 777} 6 015 15 HO 

I 
15 022 2,4 

Kauoraiosel (aobr&llllt), iue;eaa.at. (ua:;;ereabnet. in No"...1-
toraat) 1000 StUck 11 257 ll 194 5 297 12 715 17 47~ 3o4 

Dachdogd, (sobr .. nnt) 1000 Stück 1 021 955 7!15 935 I l 01)2 1,8 

Kalkn11do\el~• (ulll6erechl1et .111 Noraaltor•t) 1000 StUck 19 595 17 154 10 693 .. , 715 29 865 :!0,4 
Botollohlnorzoue;niaoo tür 1'1et- und Str&Oonbllu t 2 8H 2 69~ 1 901 2 6::"1 2 809 1,6 
Roh•ieen t 17 510 18 465 14 925 11 156 11 109 1,2 

&iaonguO (unlealert und leglort) t 4 452 4 4}6 ' 742 2 713 ' 804 2,1 
Uoktrolytkuptor t 717 755 741 705 740 5,8 
Formguß aue Kup!or und -loe;lorune;an t 100 102 88 95 122 3,1a) 

Forc..,.,.fl aua l.eicht .. tdl und -loe;l•rullf•" t }5 }4 25 59 41 1,0a) 
Bolabe- und. ·••rube1 tuncec.aachinen t 74 62 62 45 59 2,0 
Tarbr•nnunpaotoreu, 1nage•amt. t 457 745 669 675 691 11,6 

F1taooi&ltt1tepu•pen (ohn~ Jauchepuapen) t 150 180 165 142 198 8,9 
Kaachinen !Ur dio B&U101rtechatt t 140 155 129 505 227 },0 
Landaaacbinen, inage•amt t 144 146 112 67 117 1,0 

11.1lchw1rtacliaUl!cho llaochlnon \ 56 6} 44 46 6} 7,8 
Jl&ochlcon tür dio ti&hru11f8111ttolia4~otrio und •erwandte 

Cobioto ' 102 1}1 1}5 114 153 2,3 
Tozt1laaechlcec (ohne Zubehör) t 310 142 218 159 He )d 

GorUo und Elnrlchtu"Sen der llr&lltnac hrich ten toohl1.1k t 26 21 19 16 17 2,4 
&lel<troalwotleche Certito 1 9 19 14 10 12 
.l.ugo..,llleer "ller Art 1000 St ck 15} 16!1 160 160 201 16,6 

lonaert"endoaen ' 1 869 1 974 2 16} 28,2 
SOnat1go Fo1nb1oohpo.ckune;en tUr dle Srnlilmwllwirtecbatt t . }60 295 309 . 
PhoophordUngoaltto1 1nagoa-t (berechnet aut P2Ds) t - P20s ' 767 ' ~01 2 682 899 l 1)5 2,8 

I 
Lacu und Anetrlchllittol, 1Dageeaat t 405 394 )82 516 514 2,4 
ZUn4hö1nr llorsallt. 2 796 2 605 2 sao 2 )10 2 788 I 27,1 
D .. chpappe 1000 qm 58) 462 555 625 899 9o9 
111rtoch&Cte-Ste1ngu t t m 377 }74 )46 )44 )0,4 
&anitllro loraaik t 126 166 147 168 16) 4.3 
X:eraaieoho lrandplAtton 1000 qll 95 94 72 75 101 lb,2 

l:orea1ocho Bodenplatten 1000 qll 25 29 )0 28 )1 9.7 
~porrhola oba 646 611 604 606 619 1,8 
Papier (unnro4ol t), lnogeo .. t t 4 696 4 898 5 456 6 694 7 410 6,2 

Welch· und l!artgu..twaren1 1nae;oaaat t 140 12) 105 15} 1ea 1,5 
Oberleder t 187 201 21, 184 187 15,0 
P\JUorlodar t 45 42 46 )8 41 24,7 

SenaUge Fli<lbonleder t 14 25 24 21 26 2,2 
Vnt•rleder t 377 ,26 50} 24} 27~ 13.9 
.l.rboitoac:huho und .. portotio!ol 1000 Paar 10 10 8 5 12 4,8 

Led.erctrdeoaclwb• 1000 Paar ~5 ~' 54 76 62 1,6 
Leichte S\raeenaatwbe, Haue- uad ßilteac.t:zu.be 1000 Paar 48 45 )6 '~ 48 1,9 
Strolchgarne • t j62 }29 ~46 297 400 7.~ 

Bandatricke;arno aua 'lolle t 16 11 19 22 27 
Cuplnotnrarboltun& ln 11ollwobore1on 't }7} }2} }57 273 370 6,7 
Ceapinat•erarbeit.ung in Wirkereien und Strlci:.uohn t 90 70 76 92 106 2,4 

llohl (auo v~l'll&hl~) t 10 429 11 158 10 546 10 560 11 270 5.1 
Futhra1tto1, i11J141:Uaat t 6 655 8 084 12 510 ) 771 4 166 . 
DauerbackwaHn t 45 49 67 77 86 1,0 

Jobokolactener&•ugnieae t }68 526 671 542 515 6,0 
Zuckerwaren t 705 744 688 61, 6}7 5,8 
BobaAaao tur Zuckerwaren t 2}1 250 26) 265 265 . 
ICunothcnig . t 124 122 58 81 91 19,5 
Verbrauch.e~ucker 't 1 .1}5 1 252 122 - - -
Flolocbwaren (ollno Flelochkonoornu) t 1 Z18 1 04} 986 1 172 1 186 9,1 

.Fl•iecbkonaerven (ohe• Fle1echoalat uo4 -eztrak to) t 504 516 640 650 594 l?,B 
Spot .. tal,; und Senals t 116 16) 1)2 . 
.Bearbei 'te &.o Fiaohe und. Fiacl;waren (ohne ,....,.) • t 2 2}8 2 HB 2 443 1 9)6 2 186 )0,1 

ll&re;arino t } 228 2 726 2 415 2 647 2 621 5o7 
Obotkc11oerun t 464 77 21 0 22) 7.5 
Geauaei:onaerTen t 400 1 167 78 46 112 4,9 
&te.r.ola4a, loo.t'l \~tre, Ptlau.ae.cmua t 1 112 1 119 1 287 1 1)6 1 416 18,8 
Bier 1000 ltl 14 16 11 22 22 0,9 
Rohbraut.••in (burac.hnat •uf 100 " .Uitobolgohal t) 1000 1 705 •n 491 276 170 . 
Tr1nkbranntwa1n gnd. Llkllr 1000 1 }}2 '50 }25 250 227 
!&cl<hdo t ,19 }27 }2, 52} )}1 
Zigaretten 11.1n.Btl!c1< )44 549 287 176 422 11,0 

Zigarren, Stua):len. Zle;arilloo 1000 StUcl<. 547 503 U9 ,46 445 0,1 
laucb\aba.k t 6 ' ' 2 4 0,2 
(a.utabü 1000 Rollo" 479 }89 110 282 562 

Bu\hr 2 ' ' 250 5105 2 708 4 790 4 554 . 
111lch~t.1 .. r t 5&2 461 286 612 567 12,2 
lU lchkon•or?on t 5 8}2 5 692 4 21} 7 }54 6 4i9 24,5 

1) D&cb den Er6'fl>n1oaon dar Iaduatrhberichterot .. HUllll 
a) Anteil •• Bun4 ia kal 195) 

2) nach Jt.ngaben doa .LU.n1a\er1ume Cür Ernlhrung, 'W.ndwlr"t•obaft und Forat•a 
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Beacbli.f\10 te aa llollliU•n4a Co1o1ahh Arbai tu tunden Lllhn• Cahil\ar Uuata 

Erfa.Bto c:.aruntcr darunter tla.runter 
Ba· iaa• 

"Ualtor, I IYc· 
iaa-

!zuttOIWIIIl• 
ino-

ZeH triebe geea.at. Fncb- ,., .... , 
Joybau Inound.- t;oawat tur •U• 

Ril!a· "nd ooh1llor, eeti\I.QB ha.-ll&eh\ e.rbel ter ungelernte &•••rbl. 
ArbeHer Lohrl1ae• ln 1000 in 1000 tll 

1 2 ' 4 <; 6 7 8 9 10 11 u 

1952 Juni ~10 24 ~15 9 7N 10 525 2 ue 4 ,11 
I 

~ 108 1 l72 6 689 491 15 661 19.5 
Juli 505 26 999 10 207 1l 50} 2 460 5 007 ' 555 1 429 1 875 484 19 J09 405 
Aut;uot 50} 28 j$0 10 687 1} ,.9 2 447 5 01} ' 649 l }}7 8 051 495 21 }71 168 
Septeabu 500 29 959 ll ~!0 14 (b6 2 402 5 5}9 I 4 111 1 406 8 88} 50} 21 652 698 
Oi<tobor2) 496 28 8)9 11 109 1' ~49 2 ~46 5 422 4 02<1 1 3H 8 664 545 23 291 752 

554 }1 776 12 095 15 205 2 515 5 992 j 4 480 1 476 9 525 5H 25 8}6 761 
Bo•embor 556 28 0/9 10 806 12 e6o 2471 5 ,88 

I 
4 076 l 250 8 628 559 22 778 1 507 

Deae•b•r 553 16 61>8 6 72} 5 596 2 4)9 '071 2 }02 7}6 5 272 56} 22 081 1 044 

195} Januar 5~1 16 944 6 556 6 060 2 4}5 2 }29 1 727 577 ' 812 511 12 426 61b 
lebruar 550 19 014 7 550 7 109 2 462 2197 1 582 59} ' 480 506 11 2}9 1 37J 
lllro 548 28 }02 10 716 1' 240 2 420 4 988 5 684 1 274 8 010 52Q 16 82!1 1 961 

April 547 29 257 11 979 1 819 2500 5 }69 
' ' 952 1 }6} 8 94} 542 22 618 }206 

llai 546 }0 l20 12 197 13 4}6 2 51) 5 4}0 I 4 072 l }08 9 201 572 20 097 l 171 
Jllni 547 51 949 12 6}1 14 619 I 2 519 5 695 I 4482 1 }~9 9 917 582 24 409 1 900 

GdCJstctc Arbctrm :!Iden m dc~ &u\ltrrsdtafl'rudt ß::.l.'lrtrn 

da"on :rur 

\l'ohnungabau\en lan4wirtoohafU lebe gaworblicho und Vorkahn· und 'l'rllluoor-
ina- Bau tcn loduP tricllo BAuton öt'!ont l1oho Bau\on h .. iu-

ZeH gea-..t 
lna- ! hrunter I 11111- I cLs...runt.or ina- I darunter lna- I darunter l;UIICUM 

seaut i lieuba:.a I geaut leubn.u geaaat lleubau. geaa.mt lloubau 
J.bllrucb 

ia 1\lOO 

1 2 I . 
3 I 4 5 6 7 8 9 10 

1952 JIU\l 4 }11 1 598 1 ~51 ! 501 264 624 457 l 677 1 056 }0 

Juli 5 007 1 8}4 1 5}6 420 286 66} 46} 2 067 1 270 22 
.tu.guet 5 01} l A37 1 580 479 J}2 6}1 472 2 040 1 265 27 
Septamber 5 5}9 2 084 1 ec6 I 545 401 ti07 457 j 

2 284 1 C47 20 
Oi<tobor2 ) _5~42l 2104 l 810 463 _346 641 415 2 U4 J _ _j9] 21 

5 992 2 287 I 1 98} 5}2 }96 692 515 I 2 445 1 587 '6 Jto.,.•mber 5 }68 2 034 1717 44} }21 666 495 2 18} 1 484 62 
Deae•b•r ' 071 l 114 947 H 160 50} H9 

I 
1 190 815 ~' 

1955 Ja.nuar 2 }29 854 71} 1 1 b4 ~16 ,01 915 6,0 I 25 
Fobruor 2 197 808 65} 101 51> ,,2 278 ' 674 594 21 
lara 4 988 1 670 1 425 550 2}} I ~~' 441 2 }44 1 586 }0 

Aprll 5 }69 1 923 1 649 H7 254 6 5 489 2 }50 1 580 

! 
54 

Kai 5 4}0 2 on I 1 788 }67 n~ 6~9 465 2 502 1 ~94 50 
Juni 5 895 2 279 2 012 405 248 

b ' i 496 2 46} 1 726 54 

1) nach doa Ergwbnil .. n dor .Bauwiruobarubuichtornattuae. Batrloba, die ""' jl. 1 5 20 uLd aohr Beach&!U.ct• lla\ton, Jedoch ohne 
Ba•nobongeworbo 2) ill Oktober 1952 lndorung doo Fineakrtiooa. J.n&abea in dor • "n ~eile !Ur d•n FirllecJ<roia aU SUchtag u 
,1. T .19~1, in 4er \lllter•n tu.r dea nau•n Firmenkr•l• 

HANDEL UND VERKEHR 

AußcnhJn.!el 
.t.ue!llbr nach den wiehUpten Wartnl;l'U)l~on 

daYOII Anteil in YB .t.ud'ulu" 
Ernllllrun;ro- Rchatotro Ha1bl!&rOD ForUgwaron &D cler 

Zelt ine&••am\ g\ltar Cloaaatauaf'uhr 
du Bundoa 

in 1000 Dll 

1 2 I ' 4 5 6 

1949 }4 717 5 995 I "8 12 }09 16 07~ 0,9 
1950 86 A50 8 869 1 858 28 142 47 981 1,0 
1951 2}2 627 )7 706 9509 47 280 n8 1}2 1,6 
1952 }14 )01 'l 19, e oo, 57 945 217 1~4 1,9 

1952 Juni 52 95} ' j1} 601 5 671 2} }68 2,4 

Juli 54 261 2 759 541 4 565 26 416 2,} 
J.uguat 20 141 2 ,99 815 4 5}0 12 597 1,5 
S.puabor }9 162 4 587 4}1 5 075 

i 
29 011 2,7 

Ol<\obor 18 808 2 16) 707 '920 12 018 1,} 
~O'f'eaber 25 6}8 2 555 661 ' 615 18 807 1,9 
haaaber 55 845 2 861 1 097 4 040 27 847 2,0 

195}1 ) Januar 22 620 1 2}} 460 2 401 I l8 526 1,9 
Fobnar 4.1 79.1 1 998 1 069 2 991 )7 735 ,,6 
lllira 26 264 2427 92} 5 160 17 754 1,8 

.t.pril 19 112 2 994 1 216 ~ 785 

I 
11 117 1,} 

11&1 24 766 2 }59 1 480 } 064 17 86) 1,7 
Junl }1 874 2 164 805 ' 922 24 98} 2,1 
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GütcrumsdtUg tm Blllllcnsduffsvcrkchr 
- nac.h HlteD • 

CUter- 4a•on 
E.ptNII:/Yoroan4 

LllbeC!k lie1 Bead.obure: V•t•r•en ElJoahorn lhoh.,. llbr14" 
Zelt tn.c; .. t.at llli!en 

ln 1000 t 
1 I 2 I } I 4 I 5 I 6 I 1 I 8 

I • p t • n r 
1949 55~ .1 - 129,4 52,0 I 44,8 I 27,} 52,0 124,} 129,2 
1950 504.8 1)8,7 27,} 28,4 45o0 40,1 9},0 1,2,, 
1951 849,5 }87 .7 50,8 42,4 87,2 }4,8 54o4 192,) 
19521) 841,2 421,4 54,0 u.a I 54.9 4},4 25,8 168,0 

19sr~IDLl 75,6 47,8 2,8 I 5,8 I ,,9 2,2 )o4 7.7 
J..U }1,0 10,9 0,9 

' 
5,8 2,0 2,4 0,8 8,} 

J.quot 56,8 2},0 2,4 4,8 I 6,2 2,0 1,9 16,5 
8ophlll>or 66,6 ",6 },7 $.9 ,, 7 5o} 1,4 15,0 
Oktober 75.5 }5o5 1, 7 I 10,4 },8 ,,6 2,2 18,) 
•o•••ber 95,6 46,5 4.9 9,8 4,7 .. , 2,2 2},1 
P.&eaber 80,2 41,8 4o4 10,0 2,8 ,,2 ,,1 14,9 

195jJJIUJJIU 62,8 }9,0 ,, 1 

I 5,1 1,4 1,6 1,2 11,4 
FelmlU" }0,9 12,1 1, 7 6,7 0,8 0,1 0,9 8,5 
llir• 54o4 26,7 },5 6,8 ,,7 1,7 1,1 10,9 
.lpr11 48,6 17.5 1,9 

I 
7,2 5o} 

I 
1,7 2,2 12,8 

llai 4},6 14,9 ),2 6,6 4.7 2,5 1,7 9.9 
J...U 57,8 20,4 5.9 10,) 2,1 l ,6 .. , 1},2 

Teraand 

1949 722,} )0,1 12,} },7 2,} 1,9 112,2 559,8 
1950 951.5 27,4 2},9 11,2 1,6 1,8 166,9 718,7 
19H1 ) 900,8 }2,2 26,7 ),8 2,0 1,1 94,2 741,0 
1952 806,4 29,6 49,} 2,6 ,, 7 1,1 15,4 704,1 

195ilJ...u 7},6 ,,o 2,1 0,1 - o,o 1,2 67,1 

Jlll1 64,8 0,7 4,6 - 0,1 o,o 1, 6 57.9 
......... t 67,5 1,6 7o7 o,e 2,0 O,) 1,9 5),0 
llepteaber 98,0 ),1 12,8 0,8 0,6 C,2 1,8 78,8 
Oktober 106,5 6,} 5.7 - 0,5 o,, 2,4 91.4 
IOTuber 84,0 4,4 ,,7 0,1 0,2 - 0,7 74.9 
l)eseaber 62,9 2,6 ,,, 0,} 0,1 - 0,7 55,8 

1q5~J.-or 59,, 2,7 1,} o,o o,~ - 0,8 54,0 
rebrua.r ,,,4 1,0 1,2 - 0 01 - 2,1 29,1 
lllr• 94.7 },6 2,0 - 0,1 o, l - 88,9 
April 87,9 6,2 1,1 o,8 0,1 - 2,2 77,6 
Kai 86,0 7.9 '2,2 o,, - - o,1 75o5 
J...U 109,5 7o5 4,6 o,~ 0,1 - 2,} 74,1 

CU ur- 4a.on 
E.pt~/ c.- hl- lmd Zuc.k.er Ei••n.- IUIA!ero Steil:ltohle 111J>ero1- htllr· Erllea, I&U. D11"4"- I! oll l!ah- I llt· Ullri1• , .. _ 

tre14e lllllle.rei- er.ae :tr .. I ein•cbl. Ole uad u •• lmd .tttel elun, 1 eieeil Olltor 
Zeit tn.- er.z•u.r- lok.o wut lu.nat- wut z .. eat --,. ... t ni••• llritotto •\eine Sao4 oteh1 

111 1000 t 
1 I 2 I ' I 4 I 5 I 6 7 I 8 I 9 10 11 1 12 l 1} 14 1)_ _[ 16 

E • p t a D & 

1949 559,1 194,0 4.} I 0,9 1,2 6,0 95.7 I 26,0 18,7 69,0 9,} 1,7 5.2 1,6 ~.9 119,4 
19~0 ~04,8 108,2 11,8 5,8 5,} ,,6 70,6 27,7 26,3 91,2 1}, 7 1,6 26,5 0,1 ~2,4 99,8 
19511) 849,5 157,5 6,6 1},6 1,1 10,7 H9o5 5},6 17,9 100,2 24,} 1 o4 }4,9 0,1 12,4 95,6 
1952 841,2 220,2 },1 5.9 - 1,0 }00,} 

I 
58,6 1},6 8},0 )4,8 0,5 6,1 0,9 5.4 101,9 

19521,J...u 75,6 11,7 o,, - - - 29.7 6,8 1,0 u,8 ,,9 - 0,9 - 0,8 6,7 
Jllli }1,0 6,9 - - - - 6,6 2,7 2 ,} 4.5 ,,1 - 0,4 - - ... ' Aucuet 56,8 15,7 0,4 - - - 1,,. 2,5 Z,O 7:~ 3.9 - 2,0 

I 
0,1 

I 
0,5 8,5 

llopt .. Hr 66,6 14.9 0,7 - - - 26,2 I 2,0 2,2 '· ,,4 o,o 0,4 - o,, 7,6 
Ok."o'ber 75,5 21,9 0,4 - - - 16,' 10,7 2,1 8,7 4,6 - 0,8 - 0,4 9,6 
JoT &aber 95,6 27,0 o,' - - 0,6 30,7 

I 
8,7 1,0 I 7.5 ,,4 0,4 0,4 - l 

0,6 14.9 
Daae.aber 80,2 26,2 0,1 - - o,, 26,7 6,5 0,9 4,6 0,9 - o,~ o,8 0,9 11,9 

19Bl)J&IIIl&r 62,8 12,7 0,4 j - - 1,, 26,0 5,2 - 2,5 0,2 0,1 0,4 - 0,5 1},5 
rabrua..r 30,9 4,9 0,2 - - - 6,1 ,, 8 0,5 I 4,8 0,9 - - - 0,6 9,1 
llli.ro 54.4 8,7 0,5 - - ,,2 11,5 I ,,1 1,7 6,, ,,, 0,7 o,, - 0,2 14,, 
.lpril 48,6 10,8 0,4 - 0,4 - 11,5 

I 
5,2 1,4 6,9. ,,9 (i,'l 0,5 - 0,1 7,5 

1laJ. 43.6 11,6 0,1 - 0,8 - 2,1 8,8 2,5 6,2 ,,o 0,5 0,5 - 1,2 6,~ 
J-1 57,8 16,8 00 1 - 2,7 0,5 0,4 8,0 2,0 I 9.71 3.7 - o,, O,} 1,2 12,0 

T o r • a a 4 

1949 722,} 16,4 0,4 o,, - 0,2 

I 
11,1 I 22,1 32.6 I 507.01 88,6 },0 2,2 I 15,4 4ol 18,9 

1950 751,5 18,1 1,2 1,5 - 0,1 31,8 0,5 le,} 6}7,7 191,8 , .. 2,7 10,8 7,2 25,8 
19511) 900,8 }0,1 - 0,2 - - 9o9 I 0,} 9,8 I 65),7 142,5 4,1 2,6 10,7 17,6 18,0 
195'2 806,4 55.4 - o,, - 1,0 I 16,, I 0,0 5.7 6}4,81 }9, 7 4.7 1,) 2,1 28,2 16,9 

19 5 :r> JIULl 7},6 o, 7 - - - - I 1,5 ) - 0,2 I 62,4 4.7 0,4 0,4 - 2,1 1,4 

.11111 64,8 2,, - - - - 1, 7 - o,' ' 52,91 ,,1 0,4 o,, - 2,6 1,1 
AUI\lO\ 67,5 12,4 - - - - 0,6 - 0,1 41,51 ,,8 0,4 0,2 0,2 4.4 3o9 
Septeaber 98,0 19,1 - o,, - - 0,1 - o,, 68,7 ,,6 o,, - - 4.7 1,0 

Oktober 106,5 8,2 - - - - 1,2 o,o 0,9 85,1 5.7 - 0,2 0,4 2,7 2,0 
loTeaber 84,0 6,0 - - - - 1,9 - 1,7 

I 
66,6 2,4 o,8 0,1 0,2 2,6 1,7 

»-sober 62,9 ,,4 - - - - 2,} - 1,8 50,2 0,9 0,6 - o,e 0,5 2,5 

195~.~ ........ 59,, 2,, - - - - 1,' - 0,9 50,1 2,2 0,7 - - 0,6 1,2 
rebru.a.r ",4 2,0 - - - - 1,0 - o,, 25,7 2,5 0,( - - 0,4 1,0 
Urs 94,7 1,6 - - - - 1,2 - 0,1 I 85,1 2,7 1,6 - - 1,6 2,7 

April 87,9 2,6 - - - - 0,8 - 1,1 74,9 5,8 0,2 0,1 00 1 1,2 1,0 
11&1 86,0 2,7 - - - 0,4 0, 2 - 1,4 7},1 ,,4 0,1 - 1,5 2,2 1,0 
J...U 109.5 5.5 - - - - 2,1 - 1,1 B7,8 5,6 0,1 0,1 },7 1,9 1,5 
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PREISE: 
Prcrstndcx fur du: ubc!'shalrunl 

4&TOn 

'"'v.r.ohr Leben.o- J:rdb- C.trtinl<e 'lohnung llohuac t:a &&rat ,._ l!eini&Ung Bild•~ ~e 

ZoH 
h&1tuac 

rutlf; und urul J<1diung Uhd "" lnapaaat 'l'abokwftran Beleuch- ! K rper- nt r-
tung p!lop ha•turtc 

1 2 3 4 ~ 6 i 7 8 9 10 

19~0- 100 

1952 Doseaber 110,5 114.} 98,51 106,5 124,9 •05,4 I 100,8 .. ~5.11 I la -..o 11 .7 

1955 Januar 109,5 112,} Q8,9 106,8 124,9 105,1 100,8 105,5 112,7 119.7 
febru~ 109,0 111,' 98,9 106,7 1~4.9 104,8 100,1 .o;,4 115,1 lll,7 
Ur• 108,9 111,5 98,8 106,7 1•5,0 1 4,2 j9,e 10},9 112,9 120,0 

April 108,2 uo,o 99.} 107,1 1l5.1 .05,1 99,0 10},6 u ,e 119,9 
11&1 108,0 109,8 99.} 107,1 1 5,0 ... c ,6 •a,e l.0},6 hl,1 ll9o9 
Juni 107,8 110,7 91,} 107,1 1<5,1 ... ,, ,e,6 l.O ,4 112,' 121,0 

Jllli 100,0 lll,} 91,} 107,1 1 s. 1 1·,1,9 I 98,4 1C},6 lll, 121,0 

uanaatert •u.f 1 30 - 100 

1952 D•&ember 169,7 178,6 264,4 114,8 16 ••• 1~7,1 

I 
188,1 161,1 15~.2 1~9.4 

195} Januar 168,2 175,5 264,4 ll5, 1 162,4 l ,6 188,1 161,1 154,8 159o4 
Febnar 167.4 1H,'1 264,4 115,0 162,4 1~ ,1 186,8 I 160,9 155.4 159,4 
llllra 167,' 174,2 264,2 115,0 162,5 1 5,1 186,2 158,6 155.1 1~9.8 

April 16~,2 171.!1 265,5 115.4 162,7 ,, 5 104,7 l58,2 1 4, 1, . 7 
1:&1 165.9 1n,6 265,5 115,4 162,5 1 2,4 104d 158,2 154,8 1 9.7 
Juni 165,6 17},0 244,1 155.4 162,7 1 1,9 184,0 157,9 154.} 

i 
161,1 

Jo1l1 165.9 17},9 244,1 115,4 162,7 1n,} I 18},6 158,2 • 
154,1 161,1 

1) 4-Peraonen Arbeltaeba•r-l!a1ubalt-un&"l ait.tlere V•rbrauchergnappe •1t •onatliob nt. ,IJO Z,.l Lebenohaltuneaa.uogab• t:'l•• ,60 liM Haual::Al­
tuqeei.D.Il.la.h.aen. Ye.rbrau.ehJia Mca .1950 

Waroo Wld tlorten 

~ahruae:o•itto1 

!rot, R04>C!•n•ollkorn-
1Uach-
'(e1:en­

le1aonl<1elacoblck, !rö ~eben 
.Buk.werk., eia!aeh•• lie!•.,ebic.r. 

'loi .. cmeh1, 'f7po ~~0 
i:1ndoratarlo.oaoh1 ') 
l'l&dd1114rpuhor, :;&hllo odor Tanillo ') 
l'ai'lleDgriaß 
Cr&u.,.n, ai tt.tl 

li&fort1oolten, 1oa• 
Schnitt- oder Bandnudeln, ohne Ei, lo•• 
Rudeln, Ehrware }) 
Speiaeerbaen, plbe 
Re1a, \~oll-, un&laeiert 

&.ppenorU r!ol 3) 1 50 E: 
latho-Eroota}J, ppaolr.t 
Varbraucha:uoac..r, Raffinade 
braalade, .:ahrtruoht lo•• 
1Cunatbon1c, gepackt 

Hiabearbonbone, lo•• 
Scholr.olade, D1ook-
Sauerkrau t 
l.onaarv•n, Ce.uaa-, Junce Erbean 

Obat.-, IU.rabal.a.en 

Trockentruoh.ta, llit"tlere ~rte, SUlt.u!nen 
" " Ptlau•11.11 

Prhob!iach, Kabeljau, ohne Kopt 
ltabe1Jauf1let 

Sah.hor1ngo, 1n11in~1aoha 

Ro1laope 
Rinli!lohch, Koch-, ~orr1ppo 

Sobaor-, 1\latt, l!l>g, •· ICnochon 
Sch•e1nefie1ecb, Kotelett, ob.ne Filet 

Bauch-, trtecb 

1&1btlo1eob, IIra ten­
Lebonuret, •i ttloro Sorte 
Ja&t- oder Scbinl<~cwuret 
l:et~wuret, teiae 
Speck., fetter, t9rku.~hert 

SUppenhuhn, unkl11gen0Gien 
lleutocho l!ukon'buttor 
School neechma1c, aualandiooh 
Spelaaöl, lnlk.nd.ieoh 
ll&rprino, Totol-

!ipJ ta~n.i»ort.• 

bn:~~andcl5prctsc m Set. c111 1g Holstern 
(Landoedul"oboobnltt) 

lleneon­
einhelt 

lk& 
I "g 
l kg 
1 kg 
l"& 
1 ltg 
1 kg 
45 "BU 
l k& 
IJr.& 
1 kg 
lltg 
11tg 
11tg 
1 kg 

1 ~t 
l ltg 
1 kg 
1 ks; 
1 kg 

1 ..... 
100 g 
1kg 
l kg 
1 kg 

1 kl! 
l kg 
1 kg 
1 kg 
I l<.g 

1 kg 
1 k& 
1 <c 

1.11: 
1 kg 

lq 
1 kll: 
114!: 
1 k/i: 

kg 

11<8 
1 kt 
1 1cc 
1 kg 
1 k& 
l kj( 

~ 
1938 

l 

0,}0 
0, 55a) 
o.s.s 
0,69 
1,10 

0,44b} 
1,}2 
o,oe 
0,5} 
0,49 

o,•6 
o,os 
l,co 
0,67 
0,54 

0,10 
0,85 
0,7611) 
0,644) 
0,88 

l, }8 

I 
2 I 

I 
I 

o,5t 
o, • 
0,1 

i'relao 

jl 
1952 

u 
15.7. 
1951 

5 

0,59 0,59 
0,64•) 0,64 
0,81 0,81 
1,14 1,14r 

2,6t 2,6. 4:,t:wl 

o,eo o,82 o,e2 
~.oa 2, z.,~ zd2 
~u ~~ ~u ~~ 
o,6o o,8, o,e7 o,ee 
0,67 0,9} 0,95 0,95 

0,82 1,10 1,11 1,08 
1,02 1,24 1,19 1,18 
1,90 2,}4 2,48 2,48 
0,91 0,9 1, '~ 1, ~ 
1.35 1,45 1,51 1,45 

0,1~ 0,20 0,20 o, 0 
1,24 1,64 1,84 1,67 
1,15o) l,20c) 1,}}c) 1,}}o) 
1,}7 1,,~ 1,,o 1,<l 
1,67 1,77 1,84 1,81 

6 

0,60 
0,67 
0,81 
1,17 
2.5~ 

0,78 
,r~ 

0,16 
o,e6 
0,94 

1,~ 
1,16 

,48 
1,44 
1,76 

0,20 
1,9 
1,}6 
1,25 
1,69 

2,95 hl 2.74 2,60 2,46 

ll.e8nf!orn 
1950 • 100 

76.~ 

7 ·' 86,9 

41,7 

e 

15},8 
}}4,0 
1}2,8 

101,6 

1}4,5 
U1,7 
uc,, 
14},} 
140,} 

126,8 
11},7 
1}0,5 
151,6 
1}2,} 

H},} 
151,2 
115,' 
91,2 

10},7 

80,1 
I 0,61 0,61 0,51 

o,l9 o,6o 0,48 o.s9 o,bl o,6o 48,} 9},8 
0,75 1,10 1,18 1,72 1,71 1,78 68,2 158,4 
1,44 1,82 1,b6 1,70 1,70 1,61 79.1 88,5 

1,llo) 2,26o1 2,}5•) 2,22o) 2,11• 1,n 49,1 8},6 
l,llo) l,55eJ 2,8 o) 2,70•) 2,61e 1,66 71.6 140,2 I 
o,7a 0,78 o,Q 1,03 o, 4 1,08 100,0 1",o 
1,(1• 1,,, 1,47 1,45 ••• ' 1,24 71,4 100,6 
0,6} 1,0} 10 1,05 1,04 1,01 1>1,2 '18,1 I 

1d5 2,11 2,1 2,n •• 1• 2,07 64,0 9~.o I 
1,76 },24 ,, 5 4,20 ~.28 ~.76 54,\ 11~.7 
1,8, J,t.7 },9 4.5• ~.€6 4,1( 4 .9 1},1 
2,oa c.l~ ,,51 4,56 ,,so 4,•2 5o,o n~.1 1 
1,60 ,,83 4,1 4,01 },l>o ,,c 4!,8 92,2 l 
2,4~ ,,47 ~,9q 4.57 4,5~ c, ' 10,0 H5.9 
Z,49 4,28 4,43 4,72 4,66 4,•8 58,~ 10},8 
2,75 4,17 5o 5,18 5,1 5,10 57,7 101,( 

;:~U' t;~ u~ ~:~ ~:;~ ~: ~ ;;:~ 7~:= 
z.u 5,11 4,10 c.:n 4,25 c,,, 56,e 112,5 
•.19 5o48 6,1' o,}8 5,8. ~.~o 58, 101,, 
2,01 ,,07 ,.~q I :z.q~ .,fo7 2,15 65.~ 71,0 
1,e2 2,no ,,•o 2,99 ,,<·o .~7 5,0 96,4 
1,?6 ,0, 1,116 ~ ,47 1,41 1, 'O 6<,1 66,2 

~20 -·~·4~4~~--~~.4~4~~--~"·l~~--~--~·~·~06~~----~z~,l~1~~~9~o~.~~----~e~e~·~7-J 
l) mit don Proloon in den palten 1 - 5 nur bedingt Yorfluc bar (•10ho Amo rkung i'. ut SOl to 75 Ba!t 2/1S5j) 2) bal Aue bal t~~DC br 
duroll oUo U1>aLellung lm O'ot.195< onhtandonen (unaototen) Prolelindor""(;lll (aieho Anmcrl~n~ ~ u. ' auf ~uto 75 Sott 2/195•). ll1" llo trer 
,;ibt aloo dlo Vorlinderung bei gleiobf:"bl1obe::or ;lllalitli.t und Bor1chhgrund1oge ""• '' llarl<trwan, Probe ln Kiel 
a) 111t l:llringoi'OII 1'oiunllehlzueat. b) 'IYP• 812 a) Grunde rh 11) rejobnor'bill•~:tn Kor.au11nro e) I. So:rto 
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nooh 1 Elnzolh&n4dopreiao in Sohlenig-Holatein 

Pr ehe lloO&ifhru 
1950 • 100 

~uen un~ Sorten 
llecgon• 

11 ~ I 11 ; ... .. 
alnhoH 15·7· 15.7· ) 

-
19}8 150 1951 1952 15.7· ) 

I 1952 1953 1 
19}8 195} 2 

Hll 111 

1 2 I ' 4 5 6 7 8 
I 

nooht llahrucglllll1tU1 I I Kokootott in Platten }) 1 kg 1,64 2,80 2,$0 2,41 2,H 2,57 58,6 91,8 
Volbilch, 1o .. 1 l 0,22 0,}4 0,}5 0,}6 0d6 0,,6 E4, 7 105,9 
Ka .. , Quark 1 kll 0,70 0,91 0,95 1,00 0,99 1,20 76,9 110,} 

Liaburger, 20 " Pott 1.'fr. 1 k« 1,45 2,04 2,21 2,27 2,19 2,,0 71,1 111,1 
Edaaor, '0 "Fot\ 1.'1'r. 1 kg 2,41 2, 75 },04 },26 },18 },12 87,6 11},1 

l!ior, inlHndhch, Frioeb-, Klauo B l Gt. 0,12 0,21 0,22 0,24 o,22 0,20 57,1 95,2 
IeiBkohl lq 0,15 0,29 0,21 0,26 0,24 0,27 51,7 ,,,1 
liroingkohl 1 /Cil 0,19 0,2} 0,27 0,}5 I 0,26 0,32 70,4 118,5 
llob:rrub~n 1 kg 0,22 0,40 0,40 I 0,61 0,58 0,48 55,0 120,0 
.Porree 1 lr.g o,n 0,54 0,46 0,58 . 0,86 50,0 I 159,} 
Z•iebeln 1 lq: 0,28 0,59 0,54 0,86 I 0,94 0,83 4},8 129,7 
.Apfel, 1nlli.D41aoll, 1. Sorte 1 kg 0,7} 0,99 1,10 1,06 . 

•it\lore Sorto l leg 0,70 0,74 0,74 0,72 . . 
Zitronen 1 l<g 0,90 1,76 1,82 1,75 1,76 1,75 51,1 99.4 
Apfelainon, l<ornloe 1 14; . 1,60 ! 1,81 1,72 

65:7 I 
. 

Sptiooka.rt rre1n, aelbe, ab Laden 5 kg 0,47 0,72 0,72 0,9} 1,06 1,}8 19},0 

!1.!,.nulla1Uo1 

Bollnonka!foo, geriloht l l<g 5,42 29,95 }2,}7 }},44 ",41 }},00 le,1 110,8 
Lagerbier 5/20 1 0,25 0,4? 0,}8 0,}8 o,,8 0,}9 59,5 92,9 
Br...,ntwo1n, ointach•r ~8 ,:, 1 F1aaelle 0,7 1 2,70 6,}0 5.92 6.00 7,01 5.95 42,9 94,0 
Tabak, 'b1ll1gatar PdnoclwUt 50 t: 0,46 1,75 1,70 1,60 1,60 1,,5 26,5 84.4 

Bok1ddullß. und Waocho 

Stra8onan•n•s fllr Dorren, ~·•1t•1Us. 
44,}9!) 101,}}!) 120,}0!) 115,471') Strdchgarn 1 Gt. 113,72 122,00 4},8 108,0 

Berrenregenaantel, Popeline 1 St. 45,82 72,}9 72,}8. 61,67 60,62 58,80 6},) 17.5 
W1ntor1odon,joppo 1 St. }},66 59.46 68,65 68,24 67,95 66,40 S6,6 110,1 
Horrea•ina•lboae, Gabardine 1 St. 17,05~:) 25,81g) }1,5Cg) 29,44sl 29 ,44g) 41,60 66,1 10},2 
ArbeHoanzuc, awoitdl.ig 1 St. 8,54 17,89 19,64 18,81 18,59 17,68 47.7 98,8 

llamonk1 oicioroto!!, Wolletort, aitt1.Q»al1tl.t 1 • 6, }9 10,65 11,92 10,70 10,51 9.25 60,0 91,5 
Kunatoeicle 1 • ,,82 4,72 4,71 4.05 ,,92 ,, 72 80,9 78,9 

llaJionl<1e1d a~o Xunatooido 1 m. 17,00 25.~1 25,86 20,89 20,20 20,60 65,6 72,7 
follJareer 1 St, 21,90!) }7 ,85!) 44,11!) }9. 70!) }8,5}!) 55,10 57.9 95,1 

bportbluao, Kunoheido 1 St, 6,!1 10,}0 9,24 7,}6 6,95 6,70 61,, 61,7 

Kittolacbllr .. 1 St. 8, }4 12,67 12,94 11,16 10,98 9,68 65,8 76,4 
ICnabonan•uc tllr 12JkhT. Kna'bsn, wo11.Sportato1' 1 Ct. n,,ot~ 42, }7!~ 4B, nr~ 44,66!~ 44,05!~ 45,10 50,} 98,6 
llldollonlcldd. tur 7Jiohr.lllidehen,aua Wallotoft 1 St. 8,84! 15,55! 18,0'! 16,47f 15,9}! 19,60 56,8 99,8 
Borronlnat, Haarfile 1 St. 10,91 17,64 17.69 16,21 16,11 15,17 61,8 8~,4 

Sporthomd, Popolino, -.!Uloro Qualitit 1 St. 4ol4b) 10,52h) 11,46h) 10,}6b) 10,_?}11) 12,)2 ,9.4 87,2 

Arbal\ohca~, bauawollgewebt 1 St, },96 8,,8 8,85 8,4.6 8,44 7,78 47,, 92,5 
Uoterhoad. tur Herren, rein Makko 1 St. 4,10 5,87 C>,lO 5.58 5o49 4,82 69,8 83,9 

Bau...,ollo a.Zelholle 1 t. ,,59 5.14 5.34 4,88 4,81 ,,66 69,8 8},2 
Unterhooo tllr Horron, wollseaiacht 1 St. },18 6,26 7,01 6,}5 6,}0 5,}5 50,8 89,5 
lnabenunterhoae, Ba\:;;:1folle a. Zell•olle 1 O>t. 1,}7 2,56 2,62 2,46 2,42 2,05 55.5 84,7 

Daunta.gbemd, E:unataeide, t: .. irkt 1 St. 1,66 },}0 },27 2,90 2,8} 2,41 50,, 79,0 
Da;enechlUpter, i:\ln•teetcle, sewirkt 1 t . 1,98 },19 },18 2,80 2,73 2,26 62,1 76,6 

Wolle 1 '· ),}7 6,78 11,,, 11.)4 11,}0 9,81 61,l 118,8 
lr.äd.ohenhead, lun•\a•14e 1 pw1rkt 1 S\, 1,54 2,47 2, 71 2,41 2,}4 2,06 62,5 89,) 
IW!ollonoob1Upfer, Kunatoeide 1 St. 1,61 2,22 2,27 1,96 1,89 1,7} 72,5 81,0 

l'lllloYOr tllr llorron, Wolle, aiul. ~alitllt 1 St. 9,28 12,50 15,0} 14,02 1},82 U,16 14.2 

I 
104,, 

tur ))aacn, Wolle 1 St. 10,80 16,81 19,79 18,81 18,41 19,80 64,2 105,3 
tllr 1 ~lihr. ICnabon, Wolle 1 '· 6,10 tOdlt 12,71 12,29 12,08 14,42 55.6 107,2 

B•rr•n•oaken, Wolle • 1 Pur 1,90 ,,,6 4. 52 ,,68 },62 ,,44 56,5 ge,6 
1Fo11e •· Baa•wolle, platUert 1 Paar 1,27 2,70 },11 2,8} 2,81 Z,42 47,0 91,0 

Duene tr(lapfe 1 Kunnt;satde 1 l'anr 1,58 },78 },80 },19 ,,07 2,00 41,8 I 57.7 
llr1or., I. W•hl 1 Paar 8,87 8, 35 6,25 6,0, 5.09 . 6,,, 
Por1on, II. 'fahl 1 Paar 

1;68!) 
8,1, 7.71 6,18 5,91 4,26 55,0 

UndorotrUap:to, lango, Wolle 1Pr.ar },94!) 4.64!) 4,}6!) 4.27!) 4o42 42,6 10},2 
llaby&'arn, fa.rb1~:, llaunollo 100 1C 0,68 1,55 1,69 1,49 1,48 1,45 4},9 91,9 
Struaptcarn, lrollo 100 g 1,19 2,45 3,10 2,55 2,46 ~." 48,6 97,1 
lletlbeaUI auo Linon l St. ),,8 15,11 17,20 U,9} 1~.54 12,08 }5,6 84,5 
Bottlal<on, Hautnah, gebloicllt 1 St. 4. 37 10,09 11,61 !;,88 9,52 8,4} 4}.~ 84,9 
liarultueb, Geraton.koi"D 1 St. 0,85 1,80 1,91 1,67 1,63 1,41 47,2 84,8 
Ceeohl.rrtuch, re1nle1nen 1 St, 1,16 2,01 2,27 2,10 2,05 1,88 57.7 9},1 

Oberbett ait } q HalbelAllnon 1 St. 4},6} 89,12 99,10 9},66 92,8} 94,20 49,0 99,8 
llatratzo, dreiteilig -.it Pollorel.Dlaeo 1 :::t. 104,88 116,58 116,76 111,,28 111,71 107,00 90,0 90,> 

Soo- odor Alpengraa 1 St. }2,21 49,6} 51,61 48,02 H,76 43.50 64,9 88,4 
Scblatc!ooke, dttloro ~alitlit, wollgedooht 1 St. 12,1} 21,19 27,18 Z4 1 b0 2},88 ·1,40 57,2 108,5 
Ar 'bei teoob&bo 1 Pur 11,96 2},6J :17,'19 2},77 24,}5 23,)0 50,7 102,0 

U•rreutr&hnachuhe, Jlindbox, du.rcbgeDI.ht 1 Faar 11,41 2}.66 28,}6 I 26,65 26,}6 25,40 48,2 109,8 
lloxaaU', ralln•Df:•JliLbt 1 Paar 16,97 )0,9} 54.75 }2,90 }2,51r ,2,90 54.9 104,7 

Daaen.Btraßenachuhe 1 Rindbox, durah&eni.ht l Paa.r g,64 21,47 25,90 I 24,06 23.68 2,,,0 44,9 109,2 
Boxealt, r&lulecgollllht 

I oder ran4ttor.libt 1 Paar 14,31 29,}} }2,04 )0,22 29,92 29,90 48,8 101,5 
l1nd.erachuh•. Rind.boz. er. 35 1 Paar 8,50 17,68 2o,o4 19,53 19,28 18,99 48,5 105,0 

Roßohe...reau, Cr. 2.t 1 Paa.r 6,06 11,29 1},11 1~,08 11,90 12,18 53.1 10},2 

.DaaenUberoc!nlbo, llolbllooh 1 Paar 6,05 10,46 11,}9 11,72 ll,67 12,01 57,8 111,6 
Booohlen alt l.bolitavn !Ur Borron I 

t.ec!oroohlo, gena.gelt 1 Paar 4,41 1d9 8,55 I 8,76 8,71 8,40 59.7 116,5 
Guubohlo. roklobt 1 Paar ,,75 5.5} 6,24 6,38 6,}4 6,17 67,8 11},1 

Lodorllondoc~uho tur Uorron, IIAl'ble~or 1 Paar 9,75 16,17 17.}7 16,45 16,17 16,14 60,' 99.7 

l) 111t don Proioon in don SpaHon 1 - 5 nur btc!ingt vorgloiohbar (oloho Allllorkung 2 ...t Soito 75/Hott 2/195}) 2) bo1 A\luebaltung dor 
duroll 416 Ua•tolluniC 111 Oltt. 1952 enutandonon (uuolllon) Proiollnclerungon (aieho Aruoerlr.una 2 uod } auf Soito 75 !!oft 2/19~,). llie lloSzi:ttor 
ciU alao dio Voran<lorullß bei gleiohgeblhbener Qual1tllt und BvrichtegrundlOLge M 5) l!Arkenware, Proieo in l\ie1 
r) wolll:alhe al lltro1chga.rn h) ..... ointacbom fkaehootorr 
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noch• !:illulbancloloprei .. in Sohlenig- oletdn 

Preiu 
loloCdffern 
19~0 • 100 

lüCßOA• i .. .., 
'l'a.ren und .;.orten einheU 

-
p jl p 

• 19}8 1950 1951 1952 15.7. 15.7. ) p 15.7. ) 
1952 195} 1 19}8 195} 2 

~ llll 

1 2 I ' 4 I o; I 6 7 II 
--;-

P.t.uer11.t. 

O:UohCU~blltoU, 1c0 cm breH 1 wto 168,1'6 299 ,lo }1 , ()(; }}7 .44 }}7,55 }07,00 62,4 108,0 
i; tcbenUoch, 70 z 110 •• b.rea, 11H Schub-
ltaahn un4 l.1no1woobo1a.; 1 St. ~7 ,11 4C,OO 47,4 52,09 52,40 50,80 67,8 126,1 

Küchonetulll, laoiert 1 St. 6,00 11,99 1},1!4 14,87 14,87 u.n ~o.o 118,2 
Holebott ohne .,ul\lhdorrah•on 1 St. ,1,92 47.77 57,17 66,}4 66,61 64,00 66,8 1",2 
St&hlto4o:ratuaen 1 St, 15,87 22,76 26 ,}2 }0,?1 }0,}0 29,50 b9,7 126,6 

Kindorbett, coetriohon, 120 x 60 cm 1 St, 27,46 !6,6} 42,56 48,60 4&,e5 45,10 75,0 1,1,8 
IChidereohrAnll. ohne 'l'li.aohot&ah, 120 om breit 1 5\, 91,8} 15C,b7 166,~0 178,79 176,110 161,00 60,9 109,8 
Porsullan, Toller, rlathoiß 1 St. 0,45 I 

1,('2 l,C\1 1,16 1 , 16 1,1} 44,1 109,7 
einfach delte>riert 1 St. 0,7} 1,}2 1,40 1,46 1,4tl 1,51 55.' 109,7 

Tae1e a.Untert.aeee. claU.•~tiS 1 t. 0,47 o,oe 0,9, I 0,98 0,97 C,94 5},4 105,6 
eint ,dolr.oriert 1 ~t. 0,52 1,19 1,26 1," 1,,, 1,28 4,,7 109,5 

Kotfookanne, r;1aitwa18, 2 1 lnl:alt 1 St. 2,68 ,,95 4.}~ 4,61 4,61 4o85 67,8 U6,8 

Steingut, Toller, olntaeb duoriort 1 St. 0,,4 C,1'J 0,17 I 0,81 0,61 0,89 43,0 102,, 
Soh1leD•l, glattwe10 1 St. 0,53 1,1'] 1,}2 

I 
1,44 1,47 1,42 44,5 121,4 

ein!ach daxoriert 1 St. 0,82 1.49 1,6} 1, 72 I 1,76 1,66 5),0 Ul,O 
Cc1ooglu, '{2 1 lr.hah 1 Si, ~.17 0,26 0,27 0,27 I 0,27 0,24 65,4 92,, 
ICocpottoller, coproßt o C1ao 1 flt. 0,19 o,,4 0,,~ 0,}4 

I 
o,,. 0,29 ;~.9 87,9 

K1nderaaulf(1oacbo, 250 g l t. 0d2 t',(B 0,54 0,59 I C,'j9 0,58 66,7 12},4 
Haul:altokonaar ... ß61••· (RilloD&lao), l 1 1 St. 0,44 C,53 0,59 0,56 0,54 ~.40 63,0 87,0 
Oton, 75 clllll!aumloiotw:s, Dauerbrenner, echw. 1 St. 4e,48.l~ 76,G9;!~ 92,a5J~ 101,59.l~ 1101,65J~ 116,00 6•,2 1,1,6 

Dauerbrenner, eaa1111ert 1 ~t. 79.nJ 122. }6j 1}8,4l.l 146 ,60j 146,36.1 160,00 65,4 120,4 
Dauorbrondherd 1 St. 105,58 178,74 205, ~ 225,,0 225, ~· 24),00 5q,l 125,} 

J'let•chtopf1 caailliert, 24 ea :)urctuuaaer 1 St. ,,01 5,90 6,96 7,}6 I 7 .,5 7,}2 50,} 121,2 
5cluoortopt. Ullllinillll, 20 Durcluooo or 1 St. 2,}0 },49 4,40 4,70 4,71 ,,86 65.9 1}2,8 
Bratpranno, Uahlblooll•, 26 ea Durctuo .. ur 1 St, 1,92 },']0 4,50 4,86 4,88 5.00 49,2 12,,} 
Waacb\opt, oordnls. t, 42 cm Durchaooaor 1 St. ;,61 12,,8 16,44 17,61 ! 17,70 16,}4 45,} 1",2 
Eillor, oCAUUort, 10 1 lnbolt 1 St. 2,0, 4,81 5.14 ;," 5.}2 5,0, 4Z,2 109,0 

nrlinls.t, 9 • 10 1 lnhAH 1 St. 1, 32 },41 4.24 4o53 4,57 4.07 38,1 121,1 

Wann•, Yer&Jnkt. 1 oval, 70 ca Liz:ae.nd:urc.h.a:.. 1 St. 4,5} 11,15 14,20 15,06 15,19 1},71 40,6 125,1 
:;obüaoo1, emailliert 1 St. 2,04 },69 4,}5 4,69 4,70 4,62 55,, 125,9 
E'8beateck 1 roa U'reier t•hl l Bea\, 2,76 ~.,o s.ol ~.,5 5,31 4,84 6c,2 121,0 
hokor '), 9, 5 011 Durcllaoooor 1 St. 4,47 7,}2 7,82 8,}1 8,54 9,40 61,1 10}, 7 
HauahAltlb'U«el•iaea., v•rniokelt 1 .. t. 6,10 11,02 12,}3 12,80 12,78 12,36 55.4 111,8 

Clf1lllampe, 40 Watt 1 Jt. 0,87 1,18 1,17 0,95 0,95 0,95 7},7 tiC,5 
IWD4tllnltrllbro '), Typo 'k 2 1 St. 12 ,}5 20,17 .1.7,60 17,60 17,60 17,60 61,2 87 ,, 
w ... cbeltorb 1 St. 7d1 15,48 17.79 19,3} 19,}7 18,40 47,2 122,} 
Sobeuerbilre\e 1 St. C,47 ~.71 0,19 c, 77 0,77 0,65 61,0 94.2 
Cucrlsauger l t. 0,18 0,25 0,2~ 0,28 0,27 0,28 72,0 103,7 

Ro111ifUIICaal Ue1 
ro3), 200e; 1Cern1ei!e 1 KarJtenw 1 St. 0,22 0,60 C,60 0,54 Ci,c8 c,,, 16,7 55.0 

Xcnauaw re, 200 B 1 u\, 0,20 t',4) 0,4 0,~6 o.~4 0,28 44,4 60,9 
To1&•tten.ae1fe, loc.au..w r11 1 .&.\.10 s 1 t. 0,32 0,50 0,5 0,44 0,42 C,}4 64,0 70,8 
Raaiereetre, 1ll.i1;11te, 50 1 t. 0,18 0,40 0,45 0,42 o,c 0,45 45,0 95.7 
Ein•tlot ... l th1 5), 250 C 1 ck;;. 0,1, 0,18 o,. 0,.!2 0,22 0,22 "921 L 122,2 

Spülooittol }, , c50 .,; 1 cl<,;. 0,1 ,Z} O,c C,25 0,25 0,25 n.9 108,7 
öraucllpulo r t r Crobw.ach• ~~' 50 g 1 Pcx;,:. 0,25 0, '2 0,}6 0, }7 0,}7 0,50 78,1 119,0 

!l!r Feindache } , 250 e; 1 Pckg. 0,47 0.75 0,60 0,85 0,85 0,86 62,7 11},2 
llae1erd1no;eD, billiget• Se>rte 3 , Pcks.&ll 10 St.1 i'ckg. 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 100,0 100,0 

beate ... o.rt.• )}. l'cq. "lU 10 ,.t, 1 Pclr.g. 2,00 2,00 2,00 .,oo 2,00 2,00 100,0 100,0 

Sohellortllch 1 st. 0,}0 0,61 0,86 0,80 0,77 0,66 49,2 111,9 
Zal\npaota ,), rrolle Tube 1 t. 0,00 1,00 l,OC. 1,00 1,00 1,00 80,0 100,0 
Schllboreae, aell•o.r• }) 1 0110 0,21 0,}4 0,}9 0,40 0,40 0,40 61,8 117,6 
R.a•l•r•n 1 1101 0,24 0,}0 0,5., 0,40 0,}9 0,42 80,0 140,0 
Bao.rachnoldon rur l!erren 1 u1 0,70 0,8} 1,00 1,05 1,04 1,08 84,} 1~.7 
frieier•n, WtlAChen und Legen Cü.r 'D&•en 1 111&1 ?,o, 2,50 2,68 2,70 2,70 2,69 81,2 108,9 

~~ Waron lln~ L<oio~n 

.&1< untoach~, Vollr1ndlodor 1 St, 1~,02 24,96 26,85 24,80 24,06 21,00 ~6,2 93,1 
Herr•ntah.rr&d mlt Bereifung ,) 1 St. 71,24 141>,98 lbl,08 160, (16 161,22 168,00 48,, 110,2 
Fahrudborelflll18 1 Carn. 9,22 15,6i 19,75 17,}1 17,09 15,76 ~9,1 109.~ 
Briefpapier, 2~or Pacltllc;;, halsfrei 1 St, 1,}0 2,00 2.59 :2,62 2,60 2,29 6,,0 11,, 5 
Schulbett 1 St. 0,10 C,16 0,25 0,25 0,25 0,19 62,5 126,7 

Bleiatitt, Xonsua•areo . 1 St. 0,09 0,12 0,14 0,15 o,u 0,14 75,0 116,7 
l:op1ora un, 1Consut10aro 1 St. 0,19 C,2} 

I 
0,26 0,27 0,26 0,26 82,6 11},0 

5cbro1btinto, 1 Flaoeho 1{,2 1 0,26 0,41 0,46 0,49 0,49 0,49 6},4 119.5 
ll:inopla t~, uoitblllicator l Plata 0,79 1,o8 1,10 1,1} 1,12 1,19 n,1 111,2 
St:raS.n'bolln· o4or Omnibuofahr\, Ein .. lfabrt 1 Fahrt 0,17 O,lO o. 1 0,2} 0,2, 0,24 94.4 1",, 

Stoinll.oblo, !roi Koller 50 kg 1,86 

I 
,,95 4.~4 4,88 4,86 4,90 47,1 125,1 

l!raunll.ohlubriketto, frei Koller 50 k~; 1,72 2,56 l, 4 },04 ,,01 ),09 67,2 120,7 
Brollllboh, rroi B&ua 50 k« z,6o ,,92 4.58 5.25 5.2} 5.19 66,} 135.9 
':&e lebe 0,166 0,20 .;),22 0,241 0,246 0,25' 81,4 124,0 
Cua••••rai•t• rür 2-.. lcm•rwohmang 1 ~onat 0,40 0,48 0,52 0,59 0,58 0,64 8},} 15}.' 
St.roapre1e 1 lr.llh 0,10"<t) I 0,11 o, C,ll5 

I 
O,llb 0,120 96,) 111,1 

Cruo4pra11 !Ur eloUr ... troa CUr l-Zuau·•oh.o. 1 llonAt 1,78 1,81 1,09 2,40 2,44 2.49 98,) 13t.6 

1) 111t don Proleon '" 4on "i'ahon 1 - 5 llllr beüngt ver&loic!lba.r (e1oho Anllorltu~~~; 2 auf Soito 75 Hof\ 2/1953) 2) boi bonholtuns d.ar 
duroh 41o Uaatollung ia Oktober lJ52 ontatan4enon (llnocbton) ProieMdor~n (oioh s.n-rkllns 2 und 3 auf 501\e 75 Bott 2/195}). llio lloG-
~l!!er gibt alao dio v ... andoruns l>oi &loicllgol>lio~oner ~All tu .... ~ Baricbtat;rundl&ge ..... ~) ll&rl<Ct>Waro, Proiao iA Kiel 
j) 60 cba Rowlllaiotung 1<) p aua 8 !orichtegu:oindon 
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ÖFFENTLICHE FINANZEN 

Versteuerung der m Schlesw•g-Holstcm hergestellten Tabakw;m:n' 
Zigarren Zigaretten leinaobnUt P!dtentaboJr. 1 Iautabak inageaaat 

Zeit 
1 I 2 I ~ I 4 I ·~ I 6 

I. Steuerwerte in 1000 Dlll 

}. Rechnungav1erto1jahr 1952 569 59 829 45 51 

I 
72 60 566 

1955 Januar 118 15 828 11 12 28 15 997 
l'ebnar 1}0 l} 794 15 11 18 1} 968 
Wi.rz 159 20 274 10 14 25 20 482 

4• Beohnungoviortoljahr 1952 407 49 895 ~6 }7 
I 

71 50 446 
Rechnungsjahr 1952 1 935 245 }92 208 195 }08 248 0}7 

II. Versteuerte ~ne•n (in 1000 St. bsw. kg) 2) 

}. Rechnungeviorteljahr 1952 9 415 1 022 666 2 252 7 771 I 1 058 . 
195} Januar 2 0}7 270 95} 544 l 799 411 . 

Februar 2 245 2}7 268 748 l 706 260 
llärz 2 B2 }48 445 496 2 177 }74 . 

4. ReobnUngaviorte1Jahr 1952 7 014 856 666 1 788 5 682 j 1 045 
Rechnun&ejahr 1952 5} 555 4 184 156 10 2}0 29 102 4 545 . 

III. Durcbachnitt1icber Kleinverkautapreie (je StUck in Dpt bzw. kg in ~) 

). Recbnungaviorto1jahr 1952 21 10 }8,68 15,}0 

' 
}8 . 

195} J•nuar 21 10 }9,}5 15.70 }8 
Februar 21 10 }8,78 15,05 I }8 
ll.irs 21 10 38,82 15,24 }9 . 

4. Rechnungavlorte1jabr 1952 21 10 }8,98 15,5} }9 . 
RocbnUngajabr 1952 21 10 }9,}9 15,56 }8 . 

1) ebne Geeohenkaendungen und Stretaaohan 
Quallet Obertinanzdirektion Kiel 

2) Koptepalten l, 2 und 5 • StUck, Koptepalten 5 und 4 • kg 

Erzeugung und AbSJtz von Bier 

davon von der Jlenge in Spalte 1 waron 
&rnugu::1 
(Auuto.ll 

Einfaob-
ine- hier Zeit geaaat 

1 2 

:5· Reohnungevierta'l Jahr 1952 37 572 20 

195.5 Januar 10 476 6 
Februar 10 469 7 
.llll.r• 14 :no 6 

4. Rechnungsvierteljahr 1952 55 315 19 
R•cbnnn«aJabr 1952 181 954 87 

1) .l.uetubrbier und Biorlieferung an die :Beaatzungamacbt 
,uellet Oborf1nansdirekt1on Kiel 

Schalll<- Voll- Stark- ateuer-
bier hier bier pnicb-

tig 

I 
hl 

1 T 4 5 6 

27 .55 2}7 2 288 36 024 

6 9 599 865 10 095 
11 9 665 786 9 912 

5 13 609 750 1, 841 
22 32 872 2 402 :5} 848 

161 
I 

172 537 9 169 174 9}2 

Versteuerte Zuckermengen und Zuckersteuer 

Verbraucha-
sucker 

ZeH 

1 

B•triebejahr1 ) 1951/52 1,8 784 

1. Betriebehalbjahr 1952/53 109 453 
davon 
Oktober 31 560 
November 30 947 
Dezeaber 27 101 

Januar 7 657 
Februar } 620 
llllrs 8 568 

1) Tom 1 . Oktober 1951 bia }0. September 1952 
Quell•• Oberfinanadirektion Kiel 

Rüben-

I. 
Ruhen- teater Stärk•-

z:uolcer und ali.fte zu.cker- Starkecueker-abl!Wfe airup 

cls 
2 ~ 4 

6 625 885 4 920 

2 502 518 2 1}1 

469 128 510 
817 174 }60 
518 126 3}1 

}90 

I 
}} 2}} 

6} 59 207 
225 18 490 

-312-

eteuertrei 

an die a1a gegen Bee.llacbt Haue- DeTieen- gegen Dll trunk ub1ung 
l) 

gelhier 
toa Bier 

7 8 9 

618 29 701 

246 :5 1}2 
247 5 .504 
272 8 249 
766 16 685 

' 501 118 ' 402 

ZuckerDteuer 

l&uenmllßige :;ollbatrlige Einnahmen 

1000 Illl 
r; I 6 

4 575 ' 057 
5 550 2 546 

976 567 
959 406 
838 471 

I 
241 532 
101 3.59 
236 430 



ZeH tae-
.. n 

1 

1952 Jlllli ~2 

Juli 55 
"~·~ 55 
Septo•bar H 
O"dober 5} 
ltO'Yc:abor 53 
De~~taber 5} 

1955 Januar "'' februur 5} 
lüra. H 
April 5} 
lol&l 55 
Jlllli 55 

d&YOQ 

Ortaac.Tankenkaaeen 22 
Landk.rankenkuaan 12 
Betrtol>okranunk. }~ 17 

VF.RS!CHERU NGSWESEN 

So:~~lc Kr:mkcnversid!crung 
VeraichertP .Ube1Uun!lihige Kranke(olllle Ren\ner) 

claYO!l clarun~erl davon 

VeraiolloruD.ßP- Veraicherunae- Venlcb.ru~o-1M- iM-
tnr.ken-

Varoieberul14fl!-
4'88Uit ptllchtige boracbtllfh s ...... t pfliabUge borecbU!!:h 

1) i""- lc~anu>~er 
t..au•-

clarun\erl iM- I ci&Nntor 1M- danu21ter flllle 1M-
geoou::t lw.tbl1ch geoaat weiblich pa .. '\ weiblieb ,geoaa\ j ... tbliab 

2 } 4 5 6 7 6 9 10 11 12 

605 aa) 522 555 · 167 l8 81 }27 }2 888 12 1H 2 9}} I 11 }66 4 116 771 
' 4 

601 }711 520 02} 167 69} 8- }48! .52 6}9 12 }06 } 0}8 11 540 4 211 766 }25 
598 596 517 305 167 }66 81 291 }2 }86 12 770 2 9}9 12 0471 4 }51 

I 725 }05 
5:1} 980 51} 745 165 627 80 2}5 }2 1c9 n 055 ' 107 

l2 }19 4 455 
I 

7}6 295 

582 966 505 012 162 106 7. 9741 }l 718 15 269 2 ~89 l2 566, 4 441 70} 277 
57J 614 496 062 160 546 71 5.52 }1 402 1} 776 5 066 13 071 4471 

I 
705 261 

567 0071 469 5b}l 158 066 77 444 }1 250 12 951 2 994 12 202 4 0!)2 749 291 

557 697 480 789 154 455 76 908 30 814 12 252 2 ?02 11 554 ' 778 698 211 
578 62} 501 928 15& 2}8 76 695 }0 511 1~ }64 5 110 1} 505 4 494 859 }02 
576 4}6 499 8681 157 418 1t 568 'o m 15 509 ' 140 

14 6o6 4 981 90} }}5 

569 62l 49} 46} 155 469 1b 159 }0 085 1} 470 2 606 12 684 45o6 786 }09 
581 001 504 661 160 28' 76 }40 30 109 12 248 2709 11 520 4 092 728 291 
571 on 500 479 161 '29 76 594 }0 1}} 11 n1 2 729 11 050 ' 878 681 286 

448 057 }9} 178 129 051 54 279 21 775 9 H1 2 144 8 862 '262 509 1 209 
82 773 66 051 24 76 16 722 6577 1 260 ," 1 150 4'l} 110 5C 
}0 849 27 292 4 488 ' 557 1 401 8}4 792 1}4 42 I 18 

V erd-
oh•rt• 

~· 100 cl.l.r&n-
Vorot- ter.o'Yer-
ober~• aicbl~ 

ci.Rent-
nar 2) 

1} 14 

2,0 286 ~6) 

2,0 289 099 

I 
2,1 289 054 
2,2 294 2l6 

2,} 294 590 

I 
2,4 295 64} 
2,} }06 645 

2,2 }09 009 
2,5 }08 996 

~ 
2,7 }12 207 

2,4 }12 708 
2,1 }16 4}9 
2,0 }U 725 

2,1 304 642 
1,5 10 083 
2,7 

lnnu~ak.rankel>ltaoeen 

taeoon alt •f 4 15 }94 1} }58 2 814 2 0}6 }80 266 58 1941 246 69 20 5 

I 
1,7 . 

o.U~. Beltr•s• .. t• 
er.. lleltrO!faeUz 

Zol\ 

1951 De&eaber 

1952 Januar 
re'bn~a.r 

llllro 

April 
lilai 
Jllnl 

Juli 
A~o\ 

1
• 

Septimbor '' 
Ok.tobor 
JioYember 
Dezember 

Zott 

1951 De:eabor 

1952 J&D1l&r 
Feb'nl-8.1' 

IIA.r• 

April 
11&1 
Jlllli 

Juli 
4~·~ l) 
Sopt•mber 

Oktober 
.NoYeaber 
Dezeaber 

441 94} 428 128 1~~ 5~~ ~; 815 1 970 10 ,16 141 9 968 '512 248 62 2,} 
1}5 1}0 72 }51 2 7}0 ' 779 28 16} 1 515 588 1 082 }66 4H j 224 1,1 

2) ein•cbl. b achal\igt.er Rentaer }) e1nac:'ll. Poe\betr1olllü:rallkenkaooe 

Aktiva 

1 

1 240 960 

1 250 74} 
l 261 271 
1 290 o6} 

1 }11 080 
1 }05 17} 
1 }24 681 

1 }55 280 
1 }87 085 
1 }6G 064 

1 597 }91 
1 41} 728 
1 449 .250 

Paaaivll. 

1 

1 240 960 

1 250 74} 
1 261 277 
1 290 06} 

1 }11 060 
1 305 17} 
1 ,~4 681 

1 ,;~ 280 
l }87 065 
1 366 o64 
1 ~97 }91 
1 41} 728 
1 449 250 

l!ar-
reaarve 

2 

82 509 

76 44} 
66 197 
7B 604 

74 240 
68 }55 
71 }26 

70 515 
71 .219 
82 609 

68 789 
76 91} 
86 148 

ine-
r•aaat 

2 I 

566 9281 

57} 874 
580 H2 
597 23} 

614 575 
609 .529 
6U 672 

626 406 
660 974 
6~} 744 

675 647 

GELD UND KREDIT 

Mon~thchc BankcnstaustJJ.; üb".r 18 ~ KrcdltlnsUturc 
Poeten d.er Ak't1Ya 

- 11'1 1000 llll -

darunt.er 

daYon l;u tbuben 
Wectulel 

taaaon-~ Lar.daa- Poet- !lohaalf.a boi (ollll• 
b \. 4 zentral- acheok- und tredH- eie•n• 18 an bankt;ut- g\l ~- lnlt&IIO• 1net1- Altaopte) 

bahn ll&oon •ocheel tut ... n 

) 4 5 6 7 8 

14 5,0 S6 704 2 }60 8 915 38 481 n 564 

15 761 52 657 1 816 6 009 ,8 54} I 70 571 
15 0}7 42 225 1 991 6 944 32 e8o 72 7}2 
16 .)6} 54 129 1 722 6 690 l5 5}5 70 647 

16 540 48 569 1 9}9 7 192 '9 }06 88 749 
16 860 41 005 2 041 8 449 '' 79 92 259 
15 925 45 784 2 1}5 7482 }4 U8 84 576 

Aue-
gleicno-
to.rdare. 
go~;en clio 
Clt!ontl. 

8&114 
9 

20} }66 

204 371 
204 200 
205 191 

101 09l 
209 996 
210 196 

18 0}} 4' 057 1 7)8 7 687 •9 445 102 200 210 714 
15 865 48 ne 
16 416 56 147 

16 ~05 41 705 
16 H41 50 556 
15 500 60 582 

2 }02 10 }14 
1 768 8 278 

1 780 8 }~9 
2 169 0 014 
2 755 7 311 

Poat•n dor P&aelva 
- in 1000 llll -

Eln1o.gon 

ÜYOD 

45 67 104 248 211 31} 
50 552 112 185 204 5~} 

54 181 117 58} 205 155 

'' 905 
101 407 206 151 

50 761 107 075 206 282 

c1A l'\lD t e r 

Ko•tro-
4ana.nter .-er-

Siebt- uncl '1'erllinetn1•1!•n ptliah-
~on 

Wirt- öftenU. Spar- jodonott 

acbntto- rocbtl1cho ~e4H- ein• filllig• 
untern. Körper- 1nat1\uto 1agon Celder 

u..Privat.e ach!L!ten 

} 4 ~ 6 7 I 8 

}lli 920 6~ 151 •7 062 15~ 775 }2} 819 81 641 

}06 678 80 159 28 764 15e 273 309 467 82 8}9 
}C. 551 86 592 28 415 162 8U 294 248 86 6o6 
,05 984 93 .42 ,o 846 167 221 }06 }1} 84 459 

317 5~0 92 410 }S }59 171 256 }20 768 7~ 766 
}19 }96 8' 294 }l 141 174 498 ,04 C90 68 968 
,14 }}1 85 169 }4 415 177 757 }0} 260 

I 
89 5}8 

}}0 106 1 450 }8 1}1 180 719 }12 }46 9' 882 
337 201 87 775 50 991 185 001 }46 256 75 946 
318 }0} 90 9}6 57 2,1 187 274 357 506 6} 07, 

}17 2}2 104 600 59 495 194 }20 "8 079 57 889 I 
608 7941 }16 l77 114 771 56 591 201 055 347 059 I 57 }58 I 674 106 }08 125 94 770 50 998 219 61} 3}5 388 62 9B 
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8ohu14- lall!f-
OnlDd-

nar triotiK• •tUcke , 

Aueloi- Oobllucle, 

hUIIIfOII 
Inuntu 

u. •onat.. 
Aktiva 

10 11 12 

}42 987 334 6U I 46 71} 

}55 78} }40 2}0 4} 260 
}72 485 }4} 615 45 }71 
}76 127 352 3H 44 506 

}68 694 m 576 45 286 
}62 109 }58 890 44 !150 
}8} 1,52 }60 061 42 720 

}79 560 }b6 137 44 725 
}86 846 372 122 45 !112 
)47 990 }78 565 4} 165 

}60 472 }87 216 44 622 
}84 174 }92 848 47 874 
}70 644 420 817 52 611 

oigeno aufge- Ellfen-
Al<sopto ao:a:cene kapital 

iA 1a~~~r- oinechl. 
Umlauf trietit;V IIUolr.lagen 

Du1ehon naob § 11 
D'Q 

!I 10 11 

51 415 269 ~97 )0 }46 

44 775 ~77 }67 51 447 
40 487 277 759 51 785 
45 764 28} 61T 5~ }16 

40 '}01 286 068 52 572 
40 }17 288 104 5<" 755 

'' 040 
288 419 54 460 

"518 294 ,09 54 697 

'" 6}6 }00 718 55 222 
}1 7 }7 ,.. ", I ,.,., 
29 }52 ,12 057 55 281 
}0 089 }16 005 55 }11 
56 640 }48 979 55 150 



Strurrc~nnahmcn t nsdll Schluu.:':uwrtSUngrn und Amrmmlagrc~nn2hmrn 
Jr Etnwobnrr m DM m Rrchnunrsphr I"~ I in den Sradtcn und Amtern 

a) SU4to 

L!d, 
SU4to Jör, 

I te11ereinna on1) 
LU, St.odh ~·11- elr.ac 1. Be 1 •••1-
llr. &ugo r1poit &G.we1•1lllß'• 

J• Elno.:U.o.Zl ln llll 

28 Lauon~/J:1bo 
29 Lübock 
)0 LütJonburo 

1 AhronotuJ!: &toraarn 92,91 
2 .l.rnh S~':ll•••11' .0 , 05 

' tad Arauh4t Sogeborg 56,44 

H llarno 
H lltl4orf 

'' IIClln 
" !J&4 014oa1oo Ston.a.ru 56, 
5 lad Sot:wartau El>tln ~.25 
6 !&4 Begebers S•t.:•berg &,8,70 

34 Jl'wa nater 
35 !Ceueta4t 
}6 llortorf 

7 Ea.rcate4t Ptnr.ebars 5 ,19 
B llro4Uo4t Euoua 55,50 
9 l!runl bU U o1kOO€' Sijdoril. t)U&, 67 ,e1 

37 Ol4onl;ars 
}8 Pinneberg 

10 Burg a, Feha. Oldon'bur;t 62,41 
ll Ecltorntördo Eckernfdrde 40,79 
12 Uuhorn Pillubus 71,85 }9 Pln 

1) EuUn EuUn 61,72 40 Preetz. 
41 R&tzet.u.rg 
42 Reln'bek 

14 Plarurbllrg Flonobur& 82,90 
15 Frlo4r1abota4t Sohl•••i& 54,20 

16 Cal'111ng ttderetedt 5},04 4} ll4ln!old 
44 Rendab!litr0 

45 Sohlurig 
17 Cooothaaht Hagt. Lau.enbun: 71. 5 
le ClOokoburg Flonoburg-Land 4 ,9!! 

46 Schwane~ bete. 
47 'I' nnlns 
4 tJete"en 

19 Cl akoto4t .-.t•lft'W.rg ",92 
20 llo14o lol'11ol'11UhL 66,)1 
u Holllgo-.ha!O!l Oldanl><lr& 46,74 

22 Buoua 1l1t0U 61,11 49 Wedel 
2} ltaohoa Stolnl:vrg 11 .5. 50 Weeaell;urc 
24 lappo1n Sohlurig 1)0,57 51 Weeterl&nd 

52 Wileter 

" W7ka. Tehr 
25 [olliugbuoon Steinburg 52,64 
26 llol llo1 106,11 
27 l:roapo Ste1nbu.q 47,16 

b) lator 

I 
st ... r- )I, -~=~;.,tll. .l.llh-Lfd, el.rmahllen1 .&.ata-

llr, bter a1noahl, ula,t;o- ~;~· llrtor olnoohl, OH!laga-
!lohl!lUol- ol.r:nobaot Sohl •••1- eienahmen 
eaweinnge;c i <"""lollJ>CoD I 

J• 'llnoohnor21 1D 111 Jo Elnoohnor2 l ln llll 

l.roio tclrornf8l'11o I 26 Ratekau• 5,,50 -
1 !orgato4t 52,29 5,40 29 Stoc.kela4orr• 47,45 -
2, D&ntoohollhaf:on 31,91 7 ,o6 )0 S aet• 39,59 -
' nec.k•b7 )2,94 6 '18 )1 tl.aaenl!orfent.rand 
4 Cet.torr 4},06 '·" •. o.· '18,28 -
5 f!UUon }8,09 7 ,Ol 

'I larbJ 41,79 5,94 
JCroil Plono~L&nd 7 I tittelacbnr .. an I (in Vogo1•&n&- }2 u,:r:ri•J.••• 48,o6 -

Cruaboh) 49,15 6,95 }) llohlb7" )8,11 

I -
e N•u•tthnt>a.k }4; Adel~ (1n l.dolb:r-

(ln 'farlobor~r) 4},G1 1und 29,12 • ,19 9,45 
9 Oodorf 4},)7 6,18 }5 l!uakhagon/Ooho 

10 Oooeblag 55, BO 4 ,)8 }6! ( 1ll lluokhacon) 34,99 5,61! 
11 lllo80Q 50,H 7,18 Co1Hne 40,71 I ~.54 

37 Cro er::rl•h• )2,7} 4,07 12 Scbwt4er.eck 51,50 7,91 
l} Sa!ltlt.•4t 44,!8 7,,0 }8 oroeoott 
l4 Win4obJ (IJI Eokoruf!Jrdo) 59,91 8,06 (in lltinoo1 t) }},20 ',64 

5 Oran4bot 
(iD Lu'oh n l ' ,59 5,79 

Krail J::ldontoolt 40 lladtwltt 29,54 2,9'/ 

1, I loldenbU.ttal• 61,91 - 41 lltm~p fin hoo"t7) }9,}9 4,47 
16 Ia p. !;&r41ng 61,70 lf,ll4 42 lluo"tJo in Auookor) )7 ,41 4,74 
n 014en .. ort 7C,20 11,06 4} J rl (1n r:loln r1) l4,14 ),14 

lBl 
O.t.erh"'er 65,94 9,4 44 lfu.nlt't.raruf ~a.n },78 

19 St. P•ter 44,62 17,59 45 0.. onoo ln •r. rp) }},11 ),05 
20 Totlng 57,08 16,15 46 Quarn/ ... t.eS.nbeT'g 

21 fotonbdll 78,05 11,48 
(ln Stol.cbors-

22 lap. T5r.nlns 77 .~6 17,06 
ICiraho) 41,79 5,11 

2' 'flto:ooort . 64,13 10,']8 47 BW>dhor -l:agNJI 
(ln lnboft) 40,01 5,65 

4 lol"dhauk•\ec!t 

1~un 
(in Sohafnm4} ,5,5' ,,,6 

24 Ahrenobbk• 45 .12 - 49 ShYarateat 

25 !o•aa• 42,44 - (in Bhn4orup} 54,46 4,90 

26 cae•oben4orc• 37,81 5~, 88rup 58,8) I 4, 76 -
27 lllal•nt•• 48,51 I - 51 S\erup .17 ,Cl ,,77 

2

•
1
lutetr•i• (iD .01thaa.raDhan Jtirchapiellrei•) 0•••1nd•11• 

a1neobl. et-"ez'hnllo.ha Einnüz•n.. 
Port.ceaahl"iebaoe hYOlkerung •oa ,1.12.19~1. 
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~-~· • 
•~~S•hllrlsltott 

B•B', Lauon)Ur;; 
Lllboel< 
Pl n 
s 4ol'11it •• 
SUdol'11ithm, 
U.st. 1ou>o!lh1Ul!' 

Jal.lDUrleter 
01donb;>r~r 
llon4ol>llrs-
014onl;Qrg 
PJnne'ters 
Pl n 

Pl n 
R~. Lauenbur 
Stot'llarn 

Stormarn 
bn4oburs; 
Sahloorig 

ll~, La UOÜUJ'! 

Eiderate.t. 
P1r:noborg 

Plr.nokrc 
lol'11ol'11lt~.a. 
S dt.or.4el"'l 

Steinbure 

I 
-! tondem 

I 

L!d. htar !r, 

52l !oel4orf 
aang) 

(in Vo •1-

" 'fan4orup 

Ire1• R &_t.La enbur_., 
5( Yentorf 'b.F.. • 
55 .l.amUhlo 
5" kat.borat. 

57 B•rkenth1n 
58· 'lrett.enfeld• 
591 IUa"'tn 

601 Gooot!aoht-L&nd 
(1n Ooootbaoht) 

61 Cudow 
62 Liltau 
6) ll'\1••• 
64 bhobuJ!: -Lon~ 

(in Jahoburc) 
65 Sclror .. nbok-Land 

(ln Schwaraenbok) 
66 Stabenl::&uc 
67 Storl.T (in llooSO:r!) 
6e 'fonloJ'! l.S. 

l:rete I •n2 

69 !ori•lua• 
70 Reu&enklli~•· 
71 Eohutodl 

72 BroUua 
1} Bat·ute:H 
74 Jo14o1und 

(in Coldobook) 

n L&ncenhorn 
76 M1ld0todt 

\e:a•reh:.naL:e-'111 

e1na 1. So 1 uol-
cuniaungen 

J• Jir:oo!u>er<l hllll 

65,93 
104,06 

56,5 

71,9 
51,99 
52,7 

107 .o~ 
79,57 
65,,0 
4d,50 
~9.51 
55,}2 

51,09 
52,H 
49,95 

51,~' 
65,26 
60,80 

47,74 
55,25 
77.54 
66,97 
59,82 
74,88 

55,64 
59,68 

.~!:::enl) Amt-
einaobl. OH!lage-

Sehl oool- eln.~ ... en 
aa••t•unc•:~ 

J• El,...obner2 J 1n llll 

' 42,79 '· -
35,12 

2 ·' 

47 ,}4 -64,99 5,0) 
41,15 5 .ß5 
41,29 ' ·~ 3~.50 5,04 
}9,22 4,15 

55,5~ 4,80 
35.~ },84 
44.15 4,65 

...... ' 5.'9 

40,14 5,54 

35,52 },96 
~1,42 
.(},61 

4,60 
},69 

' .79 5,}2 

,9,40 -
96,1) -
4?,80 ,,1 
H,o6 4.54 
}9.~~ 6,00 

,,,0, 5,07 

45,69 42,941 
4,61 
7,66 



w· r, Ämt•r 

noch: S1ioUereir~na.hman el.neohl teaelioh SchlU•,aol"uweidUn&en \U\d AJatsuml.aBeei.n.D&Juatn 
Jo llinwohner Ln Dll 1m ReolunmsoJe.hr 1951 in den StUten ""d X..t.ern 

DDCbl b) Ämhr 

.=:;.1) Amte ... ~!:~::;nl) Amto--
einoobl. uml&.&"•- l.td. Amter einnchi. u.ml.aga- L!d. Amt.u 

Sohliliaol- •innahmo.n l!r. Sahliloool- üin.nehcnen :IT. 
zu•eiaungan ~uweiounsett 

.i!:b~~l) .lmt11-
ei.nechl .. umlago-

Sohlu.aeel- e1nnalu>en 
.,,w&ieanaen 

J• Eimrob,noz-2 i in !II J• Binwol\noz-2) in illl J• ::H.nwolu>.or2 J iD Jlll 

77 Nordetrand 56,}9 5,69 K:re u Rande bUDß Xrei(! St.elnbu:r& 

78 Oeton.l'old 40,97 5,94 146 "!ord.eaho lm* 45,90 - 219 l.ägordorf" )5 ,56 -
79 Pellwom 5},68 1,32 147 :Breihol;:• 35,U - 220 l!oraneth .. 47,57 7 .~9 
80 Sobwabehdt 41,68 4,00 148 l!Udelado:r~ 8},}1 - 221 'B:raitenbu.rg 33,72 'l, lO 

81 V. öl 35,06 4,80 149 Einfeld• 51,63 - 222 ßrokotedt )7 ,60 7,15 
82 w .. tor-Ohretodt 37,18 9,24 150 Hobenweuted-t• 55, 5' - 223 Heili,senstadten 56,49 7,0'J 

151 K:ron.ah.agen·" $2,45 - 224 nenn-atl!!dt )1,90 9,20 

r.r.iC!I lfo.rder41tbm. 
152 Rueeee'~~ }5,95 - 225 HIIT~ho'M1 0,74 7,06 
153 Sahach-t-A u.dorf' 41,79 - 226 lioben&ilpe 40,)4 6,H 

83 llo<tdgenkao~ 55.?1 - 154 Suchll!ldorf\ ,6,C>5 - 227 .Borat. 66,67 
84 lfeuankirohe:n• 64,}1 - 155 Weat.e:r:rön!eld~'- }6,58 228 Kttll iltghu.ae11- Lt\nd 
65 SUderhol111• 42,46 -- 156 ..Aobte:nrahr n,o6 2,15 (in Kollinghueon) 40 , 95 9,11 
a6 DU. um 52,21 14,53 157 Ju~hdt }7 ,60 } ,96 229 Kollme.r 45,}5 7,84 
67 Delve 39,60 10,79 158 Bod.r.ptedt 35,17 t.,O<J 230 f.Hll!poi'bdde }R,20 ~ .9J 

88 RemJDe 70,58 14,05 l59 Bardflsholm-:Lalld 23l LockstadtleT Wa.ge:r 44,4li 
89 Hermatedt 41,56 10,75 (in. BordesholJn) }9,09 5,18 232 neue:lbroo,lc 42,29 9:53 
90 Lu..n4en 43,91 11,}4 160 Borgdorf 2}} Rehor }6,69 10," 
91 lf6rdenßhT'del\. (in LBnpGdo1) 40,62 4,07 2}4 St. ).!nTaarothen 39 ,49 7 , 1!7 

( 1ll llllhrden) 93,74 22,99 1.61 1love.'II.B.u H5 Somma.rlRlHl 4} ,17 7,00 
92 'l'ollillBohdt J6,a5 10,19 (in ltred..,.bok) 45,53 5,47 2}6 Wellfo111fleth 45,21 8,51) 
93 Joddinsotedt H,n 9,84 162 Foalthk 31,47 2,70 237 lileto.r-Land 94 Wuoel.buren 56,15 16,0} 16} Hane,rau-Bade.marsoben 45,0) 4,~ (1n llilaler) 4~.3} 9,3~ 

164 B•m4orf }8,46 4,40 

Krea Oldonburg ;1.65 !fahenweatedt-Land 41,69 '·'~ 166 Hot..n 38,56 ~.57 JCJ:oeio Sto~arn 
95 Greme:redort"- 50,91 - 167 36,49 2)8 Kukeb•i~e* 4&,H 
96 G.rtsmitz• 56,78 - Innien J,9l -
97 Gro8enlrro4eill- ~5.70 - 16$ JtrV"etUStedt 31 .~o 4, 78 2}9 SnhHnn.bt.get.edt• )4,46 -

169 Li.ttj en11ie8 tedt }7 ,24 ~ .5~ 240 Cro~hAnaclorf-sohmaJ.•n-

98 taneahn• 48,12 - Luhnetedt (in Les.an) 
bealt" 47,9} -

99 Weu.ld.rohen• 57 ,6} - 170 37,66 5,}4 
100 Scha•h"'!oa• 44,41 - 171 Jeolf""e 36,14 3,26 241 6ar&tehaide 39,55 6 13o 

172 Oo-tonllnfeU 
'' ,-:JO 

},68 242 Jlo.rebllthl }6,47 s,•7 
101 lfanrEJele• 48.59 - 24} BUJulill«"tedt }6,39 7,}9 
102 Bannesdorf 17} Schonefeld 40,88 4.57 

(in l!urg a.l'.) 65,84 1},50 174 Timma.apec }8,77 ) , e2 ?44 Cl.d.nde }9,8~ 11, 7f> 

10} Ciem,t.r 46,92 10,77 175 !l~ako:n 3A ,?0 4,57 245 LUtJ•<.mr.ee 42,}0 I e ,6o 
246 Mollhacen 40,6} 9,30 

104 Crube 46,9} 9,66 176 ·~·b·~ }8,}0 },46 

I 105 Herin;;edorr 52,22 7.04 177 Wea~enee• ,9,4? 2,41 247 B<Od 014ealoe-L&nd 

106 tandldrch•n 54,15 11,62 
(in !lad Old•eloe) 41,26 7,69 

248 Ra~t"<old-Land 

107 Len.oahn-L&na Kreis Sob1oew1!1 (in ll~info1~) 57,74 6,98 
(in Lonoahn) }9,}4 9,56 178 "'Bergenhueell 43,42 },02 249 Siek- 36,80 I 7,22 

1~ Petorado.r! 63,25 12,65 179 lloh!rlcire>b }6,~0 ,,91 25D T~>.nptedt 32,22 6,06 lO<J Sch.ti'nwald• 43,21 10,2} 180 Bollins•ted-t .S6,$7 z,a; 251 Tritteu 5~,64 10,16 
1.10 Siorkadorf 44,94 10,1} 1.81 BoT•n }B,Ö9 2,94 ~52 Za.rpe.n ,9,H 1 8,~1 

l82 &rrae 4J.06 },6, 

lreia Pinnebug 1.83 Ftlhrenote4 t Kreie SUdoriithm. 
Ün s•olk) }6,64 2,46 

111 Friod:finhapbo• ,} ,26 - 1.84. !!addol>y (in Jluado:rt) 
253 Frie•W.Qhskoog• 62,96 I -112 taretedV- 44-.91 - 29,21 3,24 254 NordhaG ~edt • }.7,76 -

lU lfalet•nbU• 57,11 - 165 Havetoft ,, • 79 2,22 255 St. IHch.a-eliadonn• 54 ,92 -186 llollingetßdt 
114 Quiol<born• 44,91 - (in DöTpstedt) 33,H 2.41 256 'll!h.rdon• 52,48 -
U5 ftel.lingen• 50,<5 - 257 Albaradort ,e ,()1 I 11,1} 
ll6 $obene!'elct• 5),71 - 187 Xl'opp 35,70 z,~1 258 IJI<rl t 50,4} 14,48 

188 Uoldonil (in F!iaing) 41,'4 3 ,eg 
111 for:neach.• 45,~2 - 189 Norderbra~p 259 ltnmeb~tto1 d2,25 4,~ 
118 1JfJ.nn1ngat ed t }9,47 6,15 (in W&«erorott) }3 ,61. } ,02 260 Bure i.D. ·~4 ,5~ 6,l.7 
1l9 "Elmshorn .. La.nd 261. Bddolak 38,17 6,6;1 

(in E1111l111011\) 42,,8 6,97 1.90 NUbol. }4,o5 },}5 
l91 Rllboonkirnhen 26:! llemml.nj;otedt }2,4} 9,20 

120 !Iaa•l...d.o.rf 49,57 8,411 (in FaulUok) 4l,l4 3,74 26} Kronprinst!nkoog- 6~,17 12,68 
121 ßl!=•rki.rohen 40,24 R ,}4 192 Sah·u'P 42.~6 4,89 26.1 16"arne-Lend {i.n Ma-nta) 

47 ·'' 
10,26 

122 Pi.nnebezg .. 'Lana 26, Meldort .. vareob 
(in Pinnel>o:rg) }7 ,66 6,•4 193 Sah~by }},04 2,71 

194 Sudorbro~p 46,91 },81 (in llo1dorr) 52,41 u,t.>l 
12} hntza.u 195 Sttd eret-a pel (1n so .. h) }9,95 2,20 266 Jleldo:rf-CeeBt 

(111 N!.rm<Jted~) 35,0'/ 5,48 
196 'l'olk }8,9} 2,27 

(in llo1dor!) H,bß ~ ,95 
124 Oet-&r.-e.n-Land 267 SüdeTh~.at.d1. }3,6} ~.}l 

(in tlotor-..) }0,62 7,01 197 l'reill 33,48 '·'~ 198 5-tru.Ydo:r:r 4:< .. 16 2,98 

199 1Jlen1e (in Steiniold }9,01 },67 Kreis Stldtondo;rn 
I .K.raJa Plön 269 Li-st<~- :H,lO -

125 Flinto.k• 55,7~ - 269 lliabül.l" 55,52 -
126 Ee:lke.ndo-rJ'* }7 ,91 - lU-ai• Sge'kars: 270 .._,,.rum (~n Nobel) 44.44 

I 

2,so 
127 lCl.auadort• }9,54 - 200 GJ.a.oa.u• 4'2,18 - 271 Dagab!lll (u. Chriotien 
1.2ll Le.boe· 52,n - 201 lta1 t enk1 n>h en" 50,58 - All>rechta Koo~;) 75,85 6,47 
129 Schönbe'l'f' 1.R.• ~2.59 - 202 5otHtdor1'* 39,99 - 272 EmmolobiD 46,28 5,79 
l}O Hohebarg 46,07 7,71 20} SUlfold• }8 ,57 - 27' Bn8• (in StUrte-

l}l ~okhorat 41>,87 4,70 204 .neo• t.ed t. 39,00 J,10 werkenoog) )9,96 ) .54 

132 ijrUgif8 41,93 6,42 205 :BornhöYad 41,50 4,91 274 l>ab.reton 50,}2 },10 
l}} Giakau }9,94 7 ,'10 206 Baf.l ßramstedt-L&nd 275 •oitlll!l 44,44 4,72 

1;4 ltirah barlwl. 42,50 7,54 (in l!ad llramotedt) 55,42 4,05 276 lO.b:büll 

1}5 Lu lj onburg- ta.nd 207 Gl'08enas pe J7,l4 2,64 (in Uno.!.n;;a\edt) 40,50 5,}6 
(in LUtjonburg) 4} ,67 4,52 208 lta1 tenkl.rchon-J;.o.nd 217 Lo.dalund 

1}6 llooree.e 40,56 6,67 (in Kalt.nkl r<>hen) ,2,70 4.05 (in Bouretodt) }8,18 2,.(4 

1}7 P4altor 49,25 a ,52 209 Kiad~f 278 Leok 44,11 2,67 

l}B Pl~r.-U.nd (in P1Hn) 47,46 7,46 (in KaHendo~!) ,;,51 5,50 279 loindholJn 

lH l'nloh-Lat~d a:lO Lo-esen 42,12 5,48 (in Uookrieo) 42,61 2,5~ 

(in hoet~) }9,09 6,17 211 !Wte }5,S3 4,69 280 l!&dol:by 

140 Probs·t.i Ost 212 Pronstor:t 44,;9 4,96 (in Oo \erby) 40,87 3,eo 

(in Soltönborg) 44,66 9,20 21} Riokli"fl 35,94 5,50 28~ rreukir<lhen 41,41 J .17 
214 s,ee.be'rlf-t&T\d 282 O.terland!'bhr 

141 Prob•tei West (in Oevoruam) 
(in l'rs.edorf) 42,06 7,64 (in l!M Bogeber;;) ,5,B~ 4,67 45,42 1,31 

142 Schle:een 4~ ,S6 fl,62 215 ~venthal 42,92 5,54 28~ Su.derlUBum }3,67 2,H 
14} Soh6llkirohon 38,32 5,25 216 Ut.b~rg 40,}4 } ,59 284 '~••hrlanamr 

14-4 Sol&nt }fl,57 5,28 217 liOJ'I!tin 44.~2 6,97 (in 5ildorende) }S,9B l,79 

145 lt.rikettdo:ri' 47,66 7,68 a:l8 Wlttenbo.,. }1,~6 r.,u . aat 

~ 
a!reie (iQ Dl~hm&raohon 1Urolulpie.ltro1o.) Go•irul•n. 

l •inaahl. a·hLUirilh.nliaM Zi.nn&biMlt .. 
2 .rortlf .. chrubone Bnöl.Jcoruns v- 51.12.1951. 

-315-



=~·bn·'· .. 1000 Klrt 
a "WH .., ~~ .. Ofo-AllHf 

7 .. .-... n,.%) 
.. 1000 W1n 
U. I .ter .. .,.. 10 Une ler• 

• D da lha • '\Iira 

Vfttrt4tntll • "II 
~~~ Hf \oli.nlhlullfl l9l9 

lvbt•larnorl.:t 
ßr~lflll"• .\tioe1tA~I 

lotOOO 
•• .,n M• ~Ura 

'\Jbe&aJ­
IoOCIO 
ta Hdno lbtt • 
t• 100 "" ... , .... .,., 

~ _._,.,., .. . 
loiOOO 
.. n-. o.ttd• 

OIIHe Sl,.llM5 
Iot 
.. n ... a.. .... 

.. -. .. schalt 

\Ii -­.. ' .... _ 
, ... ~ :,d"' 
I tooo 

........ o ... .. 
c. .......... , 

a\1 IL U.\1 

...,.111! I .n c..-mmuaa 

....... u.u ... 
f\rodDl.1i.ou alllr-. e) 

t-b< ...... , ~>4 100) 

~~blnl .. Dnnco ..... ..._ 
__ _.._, •• tat 
.. _1 

e..,..,rtochoft .... d e..,,~ .... 
Wh auu Art. atl*h 

• u-~~..,. .... _... 
• 1000 !ba.t--... .............. kllilllal 

.. OOOSaD4::D 

• .. n •'• ~ ··~ 
~ ............ 

c. ........ u....-orta .... 
~arw.a...., ••• 

ahao1at 
la•B .. n .. dn 

hnlun .. Iw •~&UDpalfl .. 

A.nom..,dol 
Aa•l•~aap .... 

.. 'ft ON 

Go~~:'"d.";:~~ ... • 
lli , .. 

lawH4n Dndes ,._ . ..,.... ...... 
hlt':* .. L.." ... ., 

Offen, ·eh· f ftcrl ten 
"-llca~~~e~~ .......... . 
bot&._. ... ... 

.. [N • ...,. .. 

"'-L• .. •t•cr••• 
Olltd••tftftWIS) 

,.. 

llo 

a::.. 
I ,0 

II>•• 
•.o 
100 

... 
u ... 

100 

I Oll 
11!0 

,0 

s 08 

' . 
100 

9111 
10 .. 2 

I 180 
1103 
12,2 

100 

UUl 
100 

.. 
•• 

12,9 

12 

• t7 

lU 
126 
1,2 

!1111 
II! I 

n 
l" ••• 

2,7 

IS' 
114 

e.\97 
46,JS 
1",97 
•• 7 

1S ro& U9\l 
::9021!1p I 41.3 

100 3,< 

.. 1 

ts 
u 
1,7 

• 
111 

.. , 
114 
%8% 

12.1 

92 

• 
1,5 

6.10 
t,O 

a2 

• • ll.t 

II 
1.11 

J 
l,f 

• ,2 

.. 
,.0 -., 
I o 
ll6p 

• 00 

lll7 

&II 

ISOt; 
2.8 

U18 

1941 ... 

IN 

I :V .... 

m 

·' 
11,6 

.•. 
IVU. 
12,1 

21)5 

to,l ... 
61 

15.$ 

II 
n.o 

... 
'" 
... 
'·' ... 
... 
9" 

14,9< ..... 
ll.n 
•1.10 

.. .... 
., .. 

IR. I 

... 
101 

7,6 

1116 

•• 
I 0:!2 

1,.. 

... 
IM 
119 

... ~ 

... 

lU 
28,S 

12 
11.6 

.... 
400!1 

~·1 

ll.6 

u.o 

141 
141p 

•... .. "" 
92,11 
U.2l' 

.... u 

19 •• 

t ,I 

16o IIJ ... 
UV03 

.,, 
.... 

6:100 
u.e 

U26 
Iai 

641 

Ii.>& ,,., 
.... 

" .... 
"" 4,7 

1,2 

. .. 

zu 
1,1 

21 
2,3 ... 

I 
•• 

I 
0,2 

1,0 

IS 

a.a 
I ,II 

1S~) ... 

789 
I.S 

''"" ~·' ... 

II 

121 
lU 

I"IS 

n: 
119! 

, ... 

441 

'1'1'0 
11,t 

210 
t7 

9,1 

·10 

21 
u 

10 
70 

8.0 

72& 

112 

1$,5 ..• 

<720 ... 
• &ll 

e.s 

ns ... 

1'0& 

·~· 

... 
262 
221 

1111 
I 119 
I 106 

zu 
7.6 

'1'11 
J,S 

6oS 

•: 
'·' ••• 
II ..• 
$ 

SI 

" ••• 

. .. 

11,0 

•• ... 
ll"' 

rrau 

1191 

1121 
5,3 

J,3 

6$ ... 
141 ... ... , .. 

401 

"' 2:11 

4.\.S 

u,o 

11915 

Ut 

IO.S 
12.1 

7!1,18 
41,11 
10,5% 
50,!1$ 

"' ... 
1841 

42,4 

9$55 
17,9 

11,0 

' . 
9,7 

'" 

• 719 

I 022 
lU 

17.S 

I S36 

119 

11,6 

1!1,1 

Iot 

'"'• 

7 OIJS 

n,o 

12,1 

l4,S 

1131 
2110 
'216 

19 

, .. 

.. 

111 

10 I 

7!1,!.'1 ••• 

s ••• 

1930 

17,1 

so 
2,1 

160 
12 

1) p_.~.,_ ••• Wot.aa ••- I 0 I'JIS? 111 "- nt~N:lt•a o.._,.t.t,.IM ,,,.L.a&nlallef Sl I Z.19ln •••• ,.,._.., v__..ltufl ••• fte :\nlaacL I) P~ ah •obia Ia ES I o l9l9la ... ao. •• 
ka 7.ou d OQiia J) l)e hlhl~~ .u "'" •• to... ... •ib..-".t "-'- OaJri ···~··· l) ... r ..... dM Bftld•·--···· 6) F.rp .. la.e.., laldtrle .. trtet. eh ... ·ll~daa. .... 

._ .. , &•ct.lftlfl:l• (.U• Eu,.bhetria!wo a•.l 1\au•llt.clla&). '!') ••act.l - lr.IIJ, f~rlllJ'I'r I• SurJ .. W•t.. •1 c.....ldw.'&O'w (9bco O..l. 9) •ll• f.t~w.rMw.,.,.n (Äae ~Na 
lO) 0.11 ..., • 1 21'J nol ..... , 0. t.lltiffi... tU Ia alJft C.Uodmi•Min C.""'&t e fn. 121 aa • ._,.bb ..... aad ~k:llr.ahqelthoh.D \N..Wbuvu UJ .- Niels~•h••tl.w< ah 
14 .-4 ... J ~ .. Antalt. ... &.4ta u .. , tlü__.._. 11M ~·~··"--'""' '1 .. •H • 1\ec:.b••pJMt t9S!. l!t) da.chlleaalidr ~.urpfn llerlta olule A.bpJ. ad Paabra-.aua 
16 nh.u Aef\-"' • ~•au•na. • Su..t 0.6.1~ t.l ahtl:-.d aftllr II- •u-h•"- rau. \a ) aluc:Wicoa.UU.. *' ... Wr 0. ........ ~ 1t DPttte lll•d ... trMI Ül!r-
1 • -•Pffin• ,....,, diw • •*rft 111 .SO. •np•hrtnr U ~ h."....ate 1 dn ,..-o•• ••rd- .-, 4nn 11fU11M:tlup1.nd al t •rmiu•h- dn lla .. tD II) toUI"C h.,.al d! P66 Mlll lW 
..... .....,.,p .. 1 .. , ......... 5-...,..l,;ah-. 

316-



SCHLESWIG- HOLSTEINISCHE WIRTSCHAFTSKURVEN 
D- 1373 

BEVO LKERUNGSENTWI CKLUNG 
m Tausend 

so 

0 J 0 

1SO 

22S 

2m 

- 115 
150 

125 

100 

1950 

MESSZiffERN DER EINZELHANDELSUMSÄTZE 
19t9 . 100 

DAS AUFKOMMEN AN LANDES-U. BUNDESSTEUERN 
200 m Hiliionen P;...;.H--r--

5 

200 

150 

100 

50 

200 

175 - +-----~-~------; 115 

150 

125 

100r--~~-~---+--~--~-~100 

75 75 

~ ~ 

25 25 

0~~~~~~~~m~rr=-~I~~~~=m~rr=-~I~~~-+ 
1951 1952 1953 

BESCHÄFTIGTE ARBEITER, ANGESTEllTE U. BEAMTE 
in Tausend 

700 

600 
300 

200 

600 
300 

200 

1oor;=-~~;;.;;.:;:;:::;::;;+--.;;;;;~=+.:.4=-....;;;;;;:;:=::::4:~ 100 
land·u. forshml$th. 

I 
0 m: l'l I ][ :m li I I I l!r 

0 

1950 1951 1952 
• l emschl. Diensl/fistungen im offenfl/nteresse 

ARBEITSLOSE 
251J 

in TsusMd -r---1 
200 

0 J 0 A J 0 J A J 
1950 1952 1953 

150 150 

125 +---'f---+---+----+----+----+125 

100 ~~........,f-::+-I-I-:4-+To+-+4=+-+-::H-H-h=l-+-1i<:+4-?=+-++:+-4-+ ~ 
J 0 J A J 0 J A J 0 J A 
1950 1951 1952 1955 

600 

500 

300 

--t---t---t---; 200 

100t------t---!----l----+---- 100 

0
J 0 J A J 0 0 J A 
1950 1951 1953 

•lvon Geschältsban/t.en an Wirlsr/lsHsunft'f'ntllmen und Prrr11/e 
Jl eu7Scll/ durch/tufende l<redtle 

0 



PflichtslUck 

Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-Holstein 

Im Juli 1953 sind erschienen: 

Sonderdienst 

Bevölkerung 
Natürliche ßevölkcrungsbewegung- April 1953 -
Wanderungsbewegung - Mhz und April 1953 -
l'"ortgeschricbenc Wohnbevölkerung- Stand 31. Mirz 1953-

Gesundheitswesen 
Tubcrkulose-Fürsorgcf!lle- Jahreszusammenstellung 1952 und I. Vierteljahr 1953-
Krankenanstalten -Stand 3 I. Mirz 1953 -

Kultur 
Studierende und Lehrkörper der Christian-Al brechts-Unlvershit (nach der grossen Hochschulstatistik) 

- Wintersemester 1952/53 -

Preise 
Einzelhuodelspreise in Kiel - Stand 15. Juli 1953 -
Einzelhuodelsprefse (Luodesdun:hscbnitt)- Stand 15. Juni 1953-
Preisindex für die Lebenshaltung- Juni 1953 -
Erzeuger- und Grosshuodelspreisc -Stand 21. P,!ai 1953 -

Huodcl 
Einzelhandel umsfitze -Mai 1953 -
Schnellbericht zur Einzelhandelsumsatzstall tik -Juni 1953-
Warenverkehr mit den Westsektoren Berlins und Interzonenhandel -Mai 1953-
Aussenhandel (Vorlllufiges Ergebnis)- April 1953-

Verkehr 
Strassenverkehrsunfälle (Vorlliufiges Ergebnis) -Mal 1953 -
Fremdenverkehr (Vorläufiges Ergebnis) -Mai 1953 -

Fürsorge 
Versorgungsberechtigte Krlegsbeschlidigte und -hinterbliebcnc sowie Unfallbcschidigte und diesen gleichgestellte 

Personen - Stuod 31.3.1953 -

Krankenversicherung 
Sozia1e Kruokenvcrsichcrung - l. Vierteljahr 1953 -

Industrie 
Industriebericht - Mai 1953 -
Industrielle Produl.::tion -Juni 1953 -
Index der industriellen Produktion -Mai 1953 -
Vorbericht Industrie und Bauwirtschaft -Juni 1953 -

Bau wirtschalt 
Bauwirtschaftsbericht -Mai 1953 -

Landwirtschaft 
Bodenbenutzungserhebung 1953 (Vorlliufiges Ergebnis) 
Getreide-, Ölfrucht- und Raubfutterernte 1953, F.rste Vorschlltzung - Ende Juni 1953 -
Wachstumsstnnrl, F..rntevorschitzung und endgnltige Emteschiitzung des Gemüses- Ende Juni 1958 -
Wachstumsstnnd (ßehnng) und Erntevorschätzung des Obstes -Anfang Juni 1958 -
Viehzwischenzilhlung am 3. Juni 1953 (Vorlnufiges Ergebnis) 
Schlachtungen und Fleischanfall - Mni 1953 -
Milcherzeugung und -verwendung- Mai 1953 -
Getreldeverlcnufe der L nndwirtschalt, Getreldcvcnnahlung -Mai 1953 -
Vollmilchanlieferungen an die Meiereien, lilcbbe- und -verarbeitung- Mai 1953 -

Finanzen 
Fortgeschriebene Einheitswerte des Grundbesitzes nach dem Stnnde vom 21. Juni 1948 

Bezugspreis: Einzelheft 1,50 DM, Vierteljahresbezug 3,00 DM, Jahresbezug 10,00 DM 

Bei Verwendung von Zahlen aus den •statistische Monatshefte Scbleswlg-Holstein• wird Quellenangabe erbeten 
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